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Mil in die Zeit
vr . L . L . Oldenburg , 3 . Oktober.

Das deutsche Volk ist heute zum Erntedankfest gerüstet,
das seit dem Umbruch zu den nationalen Feiertagen des
Reiches gehört . Wir haben allen Grund , in jedem Jahr dank¬
bar zu sein sür die Frucht des Bodens , die unser Volk er¬

nährt ; darüber hinaus richtet diese Feier des deutschen
Bauerntums , an dem alle teilnehmcn , den Blick der Ge¬

meinschaft auf die Bedeutung des Standes , der uns das

tägliche Leben verbürgt.
Gewiß , die Selbstversorgung des deutschen Volkes wird

nicht allein durcb die eigene Bodenbestellung erzielt , aber wir
kennen die Zissern , die uns von diesem idealen Zustand
trennen . Wir haben in den letzten Jahren einen gewal¬
tigen Mchrertrag erzielt , der nicht etwa ein Geschenk
der Natur war , sondern durch die Mühe und den Fleiß , durch
Ordnung und Disziplin verursacht wurde . Wenn selbstver¬

ständlich der Ausfall der Ernte in erster Linie auch eine höhere
Gnade ist , so wird doch der Umfang des Ertrags sowohl
einer guten Ernte wie auch einer Mißernte durch die Sorge
des Bauern bestimmt , mit der er seine Ausgabe erfüllt . Er

hat mit dem ihm anvertrauten Pfund gewuchert , im guten
und frommen Sinne des Wortes ; wir erinnern uns einer

Zeit , wo landfremder Ungeist mit dem angemaßten Gut auf
andere Art „wucherte "

. Daß wir darüber hinaus sind , gab
dem Bauerntum die Freiheit wieder , in der es seine Kräfte
in dem Maße regen konnte , die ihm den dauernd gestiegenen
Mchrertrag zum Wohl der Volksgemeinschaft brachte.

Wir wollen am morgigen Tage nicht etwa eine Entstel¬

lung des Begriffes Erntedank durch die einseitige Belastung
eines Standes mit aller Verantwortung entstehen lassen . Der

Bauer weiß genau , wenn er sür die Frucht des Bodens dankt

und mit ihm ein ganzes Volk die Bedeutung des Bauern¬
tums zur Geltung bringt , dann stehen neben ihm alle

Arbeiter seiner Nation, die wir gewohnt sind , in

geistige und Merkliche zu scheiden . Der Bauer spürt die unauf¬
lösliche Verbindung mit seinem Nachbarn in der Stadt und

hat nie geleugnet , daß bei der Entwicklung der Mensch¬
heit die spezialisierten Fähigkeiten des Handwerks , der

Industrie , des Erfinders und Technikers ebenso nötig sind
wie allen das tägliche Brot . Ja , er ist selbstverständlich über¬

zeugt auch von der Notwendigkeit der großen Ideale , die

ihren höchsten Ausdruck in der Kunst und Kultur finden.
Haben ihm doch gerade diese Ideale sein Eigentum und seine

Rechte wiedergebracht . Wo wäre heute das deutsche Volk,
wenn der Führer nicht die geistige Idee der Wandlung in

seinem „ Kampf " niedcrgclegt hätte , nach dessen Richtlinien
die Nation geschaffen wurde ? Eines allerdings hat das

Bauerntum den anderen Ständen voraus : die unmittelbare

Erwerbung des Lebens aus der Scholle , und mehr noch , da¬

mit auch die unmittelbare Verbindung mit der Heimaterde.
So ist das Bauerntum das tragende Element der Volkheit,

dessen Kraft immer ein Ergebnis der Beziehung zu dieser
Erde sein wird — über das Bauerntum.

Das Bauerntum spielt deshalb , ohne daß es allzu sicht¬

bar innerhalb der Entscheidung in den Vordergrund träte,

bei der gewaltigen Auseinandersetzung zwischen dem 19 . und

20 . Jahrhundert die wichtigste Rolle . Bauerntum und Besitz

laßen sich nicht trennen ; und daß der Begriff des Eigentums
im Mittelpunkt des Weltgeschehens unserer Tage steht , läßt

sich als das innere Kampfmotiv unschwer erkennen . Die Ent¬

eignung dcsBesitzes weht auf den roten Fahnen als

erste Forderung ; sie bedeutet Entwurzelung der Menschheit

von der Scholle und internationale Freizügigkeit . Die mar¬

xistische Idee , dem - 19 . Jahrhundert entstammend , hat ge¬

nügend Zeit gehabt , sich zu entwickeln , und während jetzt die

Ergebnisse des Experiments vor aller Augen liegen , muß die

Idee zusammenbrechcn . Es mag dagegen gehalten werden,

daß der Kamps ja nicht zu Ende sei ; gewiß , der reale Kamps

innerhalb und zwischen den Nationen um die Gewalt ist noch

lange nicht zu Ende , aber zu Ende ist die Kraft der marxi¬

stischen Utopie als „ Glaubensbild "
. Gewalt geht oft vor

Recht , wichtig ist aber nur zu erkennen , was die Gewalt ist.

Eine Weltpresse will der Menschheit zu verstehen geben,

daß die Autorität Gewalt im schlechten Sinne sei , während

die paradiesische Mcnschhcitsbeglückung allein Freiheit

verbürge . Das ist eine Verkennung des menschlichen Daseins,

die säst so alt wie die Menschheit selbst ist ; der Marxismus

hat diese Lüge nur formuliert und ihre Vollendung in ein

System gebracht . Nein , die Utopie , die in der Anarchie endet,

ist das Feld sür jene zerstörende und sreiheitranbende Ge¬

walt , während die Disziplin des Einzelnen wie der Völker,

die inneren Gesetze des Menschen mit seiner Moral , die ihn

vom Tier unterscheidet und in eine geistige und seelische

Sphäre rückt , die Freiheit bedeuten.
Man könnte versucht sein , von einem Aus und Ab der

Ideen zu sprechen , aber daS wäre « ine Verkennung der Lage.

Hier handelt eS sich nicht um ablösend « Kulturbewegungen,

sondern um das Werturteil allein . Wie schon die fran¬
zösische Revolution alle Zersallsmomente in sich trug , so fin¬
det diese eigentümliche Naturanschauung von den mensch¬
lichen Möglichkeiten ihren Höhepunkt , besser gesagt ihren Tief¬
stand im Bolschewismus . Begründet wurde diese Entwick¬

lung mit dem Unglück eines sogenannten vierten Standes.

Schon die Klassifizierung eins , zwei , drei , vier ist fehl am
Ort . Es gibt im Grunde nicht einmal einen Unterschied zwi¬
schen Hand - und Geistesarbeitern ; Hand und Geist lassen sich
in der Wirkung gar nicht trennen . Damit stimmt gerade

heute , wo wir an der Schwelle eines neuen Vierjahresplanes
stehen , so überzeugend der Befehl überein , daß es in Zukunft
bei uns keine ungelernten Arbeiter mehr geben soll . Wir

lehnen also mit Recht die Klassifizierung der Stände ab ; bei

uns gibt es nur Arbcitsbeaustragte.
Das Werturteil führt uns dazu , die „ Idee " des Mar¬

xismus als schädlich und tödlich zu bezeichnen , weil sie der

RaturdesMenschenzuwiderläust. Dagegen ent¬

spricht die moralische Gesetzgebung der nationalsozialistischen
Weltanschauung , die übrigens nur ein Teil des in der Welt

wiedererstandenen autoritären Nationalgcdankens ist , der

menschlichen Anlage , die niemals dazu ausreichen wird , ein

vollkommenes Geschöpf zu sein , sondern sich durch die ein

ordnende Eigengesctzlichkeit erst zur Gemeinschaft und zum
Frieden eignet.

Der Mensch läßt sich gern ein glückliches Lebensbild vor¬

zeichnen , und das Jahrhundert hat bewiesen , wie ties ein

solches Märchen in die Menschheit einzudringcn vermag.

Welche Not und welche Katastrophen aber durch eine solche

Verzauberung entstehen , darüber brauchen wir kein Wort zu
verlieren . Der Zeitpunkt ist gekommen , wo die Folgen der

Verführung der Welt die Augen geöffnet haben . Sie kehrt zu
ihren natürlichen Ausgaben zurück , jeder zu seiner Rasse , zu

seiner Arbeit , zu seinem Boden.

Wir stehe » an einem Wendepunkt; er ist geeignet,

zum Frieden des Einzelnen , der Rationen und Erdteile

zu führen , zu einem Frieden , nach dem sich die ganze Mensch¬

heit sehnt . Daß wir selbst hosfnungssroh in diesem Wende¬

punkt stehen , ist sür das deutsche Volk morgen der tiefste
Grund , mit seinen Bauern sür die Ernte zu danken , die nicht

nur materielles Leben , sondern noch mehr das geistige auf¬
baut.

vr . Goebbels vor ben Autoren
Schutz ves geistigen Eigentums
Berlin , 2 . Oktober.

Der elfte internationale Autorcnkongreß , der unter der

Schirmherrschaft des Reichsministers sür Volksausklärung
und Propaganda vr . Goebbels in Berlin tagt , fand

seinen Höhepunkt am Freitag abend mit dem traditionellen
Bankett im Hotel Kaiserhos , zu dem namhafte Persönlich¬
keiten des kulturellen Schaffens der ganzen Welt zusammen¬

gekommen waren.
Die Kongreßteilnehmer aus 15 Ländern waren voll¬

zählig erschienen.
Minister Alfieri hob in seiner Ansprache hervor,

daß er schon gelegentlich der Eröffnung des Kongresses auf
die hilfreiche Mitarbeit des Reichsministers Or . Goebbels

hingewiesen und bei ihm das verständnisvollste Entgegen¬
kommen gesunden habe . Es sei für alle Kongreßteilnehmer
überwältigend gewesen , zu sehen , welche hervorragende
Rolle alle Dinge des Geistes und der Kultur im heutigen

Deutschland einnehmen . Das sei um so beachtlicher , als die

Aufmerksamkeit der Staatsmänner in dieser Zeit der politi¬

schen Spannungen und Schwierigkeiten auss äußerste in

Anspruch genommen sei . Die deutsche Mithilfe an der

Organisation des Kongreffes habe mit dazu beigetragen,

ihn zu dem wichtigsten Kongreß zu machen , der bisher statt-

gesunden habe . — Minister Alsieri trank aus das Wohl des

Reichsministers Or . Goebbels und seiner Familie und ver¬

band damit die besten Wünsche für den Ersolg der Arbeit,

die auf dem Kongreß geleistet wurde.
Rcichsminister vr . Goebbels dankte dem italienischen

Propagandaminister für seine Worte und ebenso auch für die

Ehre , die ihm selbst durch die Uebertragung der Schirmherr¬

schaft des Kongreßes zuteilgeworden sei . Er habe mit Freu¬

den seststcllcn können , daß dieser Kongreß in der Tat sehr

wertvolle und brauchbare Ergebnisse gezeitigt habe , und es

werde nun die Ausgabe aller an dem Kongreß beteiligten

Instanzen sein , dafür zu sorgen , daß in den einzelnen Län¬

dern aus den hier gefaßten Entschlüssen und Entscheidungen

nun auch Gesetze würden , denn sonst hätten diese Entschlüße

keinen Sinn.
„ Ich kann Sie als Vertreter der deutschen Reichsregie¬

rung " , so hob der Minister unter allseitiger , lebhaftester Zu¬

stimmung hervor , „ auf das bestimmteste versichern , daß

Deutschland die ernste Absicht hat , diesen Entschlüßen G c -

sehcskrast zu geben , weil wir der Ucbcrzcugung sind,

daß es in einem Zeitalter , in dem Hunderte und Tausende

von Gesellen zum Schrille der materiellen Arbeit erlaßen

werden , auch an der Zeit ist, die geistige Arbeit zu schützen.

Damit hassen wir , der so danicderliegenden geistigen Arbeit

wieder einen inneren Halt und Stabilität zu verleihen.

Deutschland hat die ernste Absicht , an dcr Spitze dieser Ar¬

beit zu stehen , und wird auch aus diese Weise zeigen können,

daß es nicht ein Land der Barbarei und Kulturlosigkcit ist.

„ Man hat oft gesagt "
, so fuhr der Minister fort , „daß

das 20 . Jahrhundert das Jahrhundert des Materialismus

sei . Ob aber ein Zeitalter idealistisch oder materialistisch ist,

das hängt von den Menschen und nicht von den Maschinen

ab . Es sollte unsere vornehmste Ausgabe sein , nach einem

furchtbaren Kriege , in dem sich die Maschinen und die Tech¬

nik gegen den Menschen erhoben haben , nun Technik und Ma¬

schine wieder in den Dienst der Menschheit zu stellen . Das ist

die primärste Ausgabe des Geistesarbeiters , und dazu sollen

die Ergebnisse dieses Kongreßes in erster Linie dienen.

Wir wollen dafür sorgen , daß die Schöpfer und Gestal¬

ter der geistigen Arbeit unseres Jahrhunderts in allen Län¬

dern wieder durch ihre Regierungen den Schutz erfahren , auf

den sie gebührenden Anspruch erheben können . Was wir in

Europa an Kultur und Zivilisation genießen und täglich ge¬

brauchen , verdanken wir gerade den geistigen Arbeitern , den

Ingenieuren , Erfindern , Wissenschaftlern Künstlern , Dich¬

tern und Musikern , die sich das Leben erträglich und lcbens-
wert gemacht haben . Ist es nicht die Abstattung einer primi¬
tivsten Dankcspslicht , daß die Regierungen dafür die Männer
des Geistes in ihren Schutz nehmen ? "

Der Minister kam dann auf die irrige Anschauung zu
sprechen , die sich vor allem im Laufe des 19 . Jahrhunderts
in Europa breit gemacht habe , als könnte geistige Arbeit nur
unter erschwerten materiellen Bedingungen gedeihen . Ter

geistige Arbeiter lebe zumeist in einer grenzenlosen Armut.
Er könne sich zwar trösten in dem Gedanken , daß sein Name
und sein Werk dcr Nachwelt erhalten bleibe . Aber cs könne

doch schließlich weeder dcr Arbeiter dcr Faust noch dcr dcr
Stirn davon leben . Er müsse eine materielle Grundlage zum
Leben haben , vom Ruhm dcr Nachwelt allein könne er nicht
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Daö Hindcnburg - Standbild sür Dannenberg
Die überlebensgroße Statue des verewigten Reichspräsidenten
v . Hindcnburg sür das Rcichsehrcnmal Tanncnbcrg . Sie
wurde von dem Dortmunder Bildhauer Professor Bagdons
cntworsen und ist jetzt vollendet . Hergestcllt wurde das Stand¬
bild in Weißcnsiadt iBavr . Ostmark » aus Fichtclgcbirgsgranit.
Der Führer und Reichskanzler bat anläßlich dcr gestrigen
Wiederkehr des Geburtstages des verewigten Reichspräsidenten
und Generalfeldmarschall « v . Hindcnburg einen Kranz am

Sarge des Fcldmarschalls in der Gruft des Tanncnberg-
DenkmalS niedcrlegen laßen . tScherl -Bilderdicnst M)
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Or. Goebbels trat weiter für den Schutz des ! geisti-gen Eigentums ei » . Es müsse dem liebelstand ab-gedolfen werde » , da» man zwar obne weiteres geistige« Gutstehe » könne, während es doch überall als schimpflich undverachtenswert gilt , etwa ein Paar Schuhe , » stehlen. Tergeistige Arbeiter könne sich dagegen nickt wehren , der Staatmüsse ihm Helsen . „Eine weit wichtige und weise Gesetz¬gebung muh eingreisen "
, so betonte der Minister , „und mußdie geistige Arbeit vor ihrer Ansplünderung beschützen . Der

nationalsozialistische Staat hat die Absicht , dem Geistes¬arbeiter Würde und Lohn znrüelzngeben und sieht darin auchdie Möglichkeit der Ueberwindung des geistigen
Großstadtproletariats . "Der Minister erinnerte die Kongreßteilnehmer daran,dag die nngeistigen und meist jüdischen Emigranten , dieDeutschland nach der Machtübernahme durch den National-sozialisnius verlassen hätten , nicht müde geworden seien, derdeutschen Regierung den Versuch einer geistigen Knebelungzum Vorwurf zu mache» . „Sie haben in diesen Tagen "

, sosagte l )r. Goebbels , „Gelegenheit gehabt , dieses von den
Emigranten entworfene Bild mit der Wirklichkeit zu ver-gleichen. Sie werden unschwer einen tiefen Gegensatz zwischendiesen Behauptungen und der Wirklichkeit festgestellt haben.Es hat sich in Deutschland nichts abgespielt als ein be¬wußte » Iuschuh .ichmcn des deutschen Geistes ! Ter deutscheArbeiter hat in diesen drei Jahren gelernt , seine Frei¬heit im freiwilligen Dienst am BolkStum z » er-kennen und ist damit zum hervorstechendsten Teilnehmeram geistigen, seelischen , sozialen und wirtschaftlichen Auf¬bau der deutsche» Nation geworden . Ter geistige Arbeiter
hat in diesen drei Jahren seinen Weg zum Volk zurückge-fundcn , er bildet heute in Teutschland nicht mehr eine iso¬lierte Schicht, die mit den breiten Massen keinen Kontakt
mehr hat , sondern ist ein Stück lebendigen , ewigen und un¬
vergänglichen Volkstums.

Es ist bei uns das seherische Wort des Führers vom
Jahre 1921 in Erfüllung gegangen , daß der Arbeiter der
Stirn und der Faust sich wieder kennen und achten lernen
würde . Ein neuer deutscher Mensch ist aus dieser Synthese
hervorgcgangen . Als vollsverbundene junge Politiker habenwir cs uns zur Ausgabe gemacht, mit einem gereinigten
deutschen Volk einen wertvollen Beitrag zum Ausbau des
europäischen Erdteils beizusteuern ."

Ter Minister bat die Delegierten , in ihren Ländern mit
jenem moralischen Mut , den man in Teutschland Zivil-
kourage nennt , die hier gewonnene Ueberzeugung zu ver¬
treten , daß der deutsche Arbeiter de» Geistes und der
Hand nicht die Absicht habe , die Völker und die Welt in
Angst und Schrecken zu versetzen, sondern der Welt den
Frieden zu bringen und ihn zu erhalten.
„Tann "

, so schloß er , „sind Sie in Wahrheit Männer,
die den Ehrentitel eines geistigen Arbeiters beanspruchen
können, sind auch Sie Pioniere eines besseren Welt¬
friedens . "

Im weiteren Verlauf des Abends sprach noch der Präsidentder Französischen Dramatischen Gesellschaft, Kisten¬
mackers, launige Worte , in denen er betonte , wie wichtiges auch gerade bei solchen internationalen Kongressen sei,
neben der sachlichen Arbeit die menschliche Seite des Sich-
kenncnlernens und des Gefühls zu Pflegen und zu fördern.Aus diesem Grunde befürwortete er auch statt einer alle
zwei Jahre vorgeschlagenen Zusammenkunft die jähr¬
liche Kongreßtagung.

Präsident KistenmackerS schloß seine mit herzlichem
Beifall ausgenommene Ansprache mit einem Dank an die
deutsche Regierung und an die deutschen Kollegen für die
hervorragende Unterstützung der Kongreßarbeit , in der nicht
nur hinsichtlich der Organisierung der Arbeiten , sondern in
bezug auf die Unterhaltung der Gäste erneut die deutsche
Gastfreundschaft aufs beste zum Ausdruck gekommen sei.

Verständigung zwischen Film -Industrie und Autoren
Berlin , 2 . Oktober.

Die Fachberatungen des internationalen Autorenkon¬
gresses haben zu einem sehr bedeutsamen Ergebnis geführt,
von dem eine Bereinigung all der Streitfragen erhofft wird,
die zwischen der Film -Industrie und den Autoren auf-
tauchcn.

Zwischen der internationalen Vertretung der Autoren,
der Confevöration Internationale des Soctötös d AuteurS
et Compostteurs und der Internationalen Ftlmkammer hat
im Laufe des Kongresses eine Aussprache über die Möglich¬
keiten einer gemeinsamen Erörterung der urheberrechtlichen
Filmfragen stattgefunden . Es wurde Einverständnis darüber
erzielt , daß die Erörterungen über die urheberrechtlichen
?,Umfragen innerhalb einer paritätisch besetzten Zentral-
kommission in Kürze ausgenommen werden sollen.

Als weiteres bemerkenswertes Ergebnis des Kongresses
ist die Tatsache zu werten , daß ein Vertreter der Akademie
für Deutsches Recht, vr . Kurt Waldmann, in di« Gesetz-
gebungskommisston der Eonfederation gewählt worden ist.
vr . Waldmann , für dessen Wahl sich sämtliche in der Con-
feveration vereinigten Gesellschaften eingesetzt hatten , bat
bereits einen bedeutsamen Vortrag über die Auffassung der
Akademie für Deutsches Reckt in bezug aus das Urheberrecht
und Tonfilmfragen gehalten , der großes Interesse fand.

Der am Freitag zulammengetreten« österreichische
MintNerrat stellte , einer amtlichen Mitteilung zufolge, fest,
daß « ine Abwertung de « Schillings nicht tn Frag « komme.

DaS ungarische Kabinett bat In einer außerordent¬
lichen Sitzung sestgestellt , daß neue Schritte auf wäbrungS-
politischcm Gebiete nicht notwendig feien.

Vor dem Staatsakt auf dem Vückeberg
Tie Vorbereitungen find beende»

Auf dem Vückeberg, 2 . Oktober.
Am kommenden Sonntag begeht das deutsche Volk zumvierten Male den Erniedankiag ans dem Bückebcrg. Die großeUmgestallung des Berges , für die ei » Zeitraum von mehrerenJahren vorgesehen ist , Hai gewalligc Fortschrille gemacht. Die

Landstraße » sind überholt »» d verbessert worden . Der ge¬samte Aufmarsch und die Einsabr , werden sich noch müheloser
vollziehen können als früher . Der große Mittelweg , der Wegdes Führers , ist um einen weitere » halben Meter erhöbtworden . Die große Tribüne für die Ehrengäste und die Press«an der Spitze des Berges sowie die Tribüne am Fuß dcS
Berges , von der aus der Führer spricht , sind scrliggestellt.An den sechshundert hohen Masten sind die Hakenkreuz-sahnen bereits aufgezogen. Neu sind die aus dem unteren Teil
deS Festplatzes zu beiden Seilen des Mittelweges errichtetengroßen Tanzflächen, aus Venen Tanz - und Singgruppen aus
allen Gauen Teutschland« ihre Darbietungen zeige » werden.

Hell leuchtend liegt die Sonne über der herrlichen Land¬
schaft . Höhenzüge, Waldungen und Flnßläuse gebendiesem Lande das Gepräge . Saaenumwodene geschicht¬
liche Stätten zeugen von germanischer Vorzeit . Das vierte
Erntedankfest wird wieder ein Tag der Freude und des
Glückes werden.

Schon rollen aus den entfernter gelegenen Teilen des
Reiches die Sonderzüge Hera » , die die vielen Tausende von
Volksgenossen in das Herz Deutschlands führen . In der
Stadt Hameln , in der ledcr einzelne Einwohner nn der fest
lichen Ausschmückungbeteiligt war sind allein Ist WO Privat
quartiere bcreitgcstellt worden . I » den kleinen Ortschaften
um den Biickeberg herum und in den Niederungen sind die
großen Verpslegungs und Ilnicrknnflszelic ansgebaut wor
den, die noch zahlreicher sind als in den vergangene » Jahre » .
In Bad Pvrmoni werden 5000 Bauern , Würitemberger,
Schleswig -Holsteiner und Schlesier untergebracht . Im nach
sten Jahr soll eine große Zeltstadt in Pvrmonl erstehen, um
öv liOo Volksgenossen aufnehmen zu könne » . In Holzmindc»
finden 1000 Rheinländer Unlerkunst, in Gandersheim 1000
Sachsen und so geht es weiter : alle deutschen Stämme tresse»
sich hier aus nledersächsischem, geschichtlichem , heiligem Boden,
um den Erntedank abzustatte» .

Die an dem großen militärischen Schauspiel beteiligten
Truppenteile sind zum größten Teil schon cingctrofsen . In
Hameln marschierte am Frettagmittag unter gewaltiger An¬
teilnahme der Bevölkerung das Ebrendalaillon ein , das am
Sonntag vor dem Führer paradiere » wird . 65,0 Polizeibeamte
und Tansende von SA - , SS und NSKK Männern sind zur
Regelung des Siraßenverkebrs am Sonnabend und Sonnlag
allein in der Stadt Hameln eingesetzt.

Offener Konflikt im Heimatschutz
Starhemderg schriebt Fev und Lade aus

Wien , 3 . Oktober.
Die Pressestelle des Lesterreichischcn Heimatschutzes ver-

öfsenilichl folgenden Befehl des Bundesführers des öster¬
reichischen Heimatschutzes, Fürst Starhemberg:

„Heimalschüüer von Wie» ! Wegen seiner zersetzenden
Tätigkeit gegen die Einigkeit und Geschlossenheit des öster¬
reichischen Heimatschutzes, die in letzter Zeit besonders argeund sichtbare Forme » angenommen hat , sehe ich mich ver¬
anlaßt , den Major a . D . Feh hiermit aus dem österreichi¬
schen Heimatschutz auszuschlicßen. Ebenso schließe ich
den Bizcbürgermeister von Wien , Major a . D . Fritz Lahr,
wegen Beteiligung an dieser Tätigkeit gegen die Einigkeitdes österreichischenHcimntschutzes und wegen wiederholt be¬
wiesener Unfähigkeit ans dem österreichischen Heimatschng
aus . Es gibt n » r eine Gruppe des österreichischenHeimat-
schiitzeS in Wien , und das ist die unter dem Befehl des von
mir eingesetzten Gcschäflsführrnven Landcslcitcrs Korvetten¬
kapitän Klose bestehende Landcsgruppe Wien . Mein Be¬
fehl an alle Heimalschützer Wiens lautet:

Unverzüglich jede wie immer geartete Verbindung mit
Feh und Lahr abzubrechen, schärsstcns gegen alle Umtriebe
der beiden Genannten oder ihre Drahtzieher aufzutretcn und
den Anordnungen des von mir einzig und allein nls Heimnc-
schiitzftihrer anerkannten Kameraden Klose Gehorsam zu
leisten. Wer tn Zukunft irgendwelche Beziehungen zu Fey
und Lahr aufrecht erhält , wird cbcnsalls aus dem öster¬
reichischen Heimatschuß ausgeschlossen werden ."

Dazu meldet die Pressestelle des österreichischenHeimat-
schutzc» weiter , daß der Ausschluß von Major Fey aus der
Führeriagung des Heimatschutzes einmütig begrüßt
worden sei . Bereits im Jahre 1930 sei Major Feh gelegent¬
lich der Naiionalratswablen eigene Wege gegangen und bade
dadurch dem österreichischen Heimatsckmtz schweren Schaden
zugcsügt. „ In lebendiger Erinnerung "

, so heißt es in der
Verlautbarung dann weiter , „ steht außerdem das bis heute
nicht aufgeklärte Verhalten von Major Fev gelegentlich der
Ereignisse am 25. Juli 193 t am Vallkausplatz und der Er¬
mordung des Bundeskanzlers Vr. Dollfuß . In Berücksichti¬
gung auch dieser Umstände erscheint der Ausschluß allen an¬
wesenden Führern als vollauf gercchtscrligt. Ebenso einmütig
wird der Ausschluß des Vizebürgcrmeistcrs Lahr a » S dem
österreichischen Hcimatschutz gebilligt , dessen vollstän-
dtges Versagen ans seinem Posten als Vtzebürger-
meister bereits wiederholt augenfällig in Erscheinung getreten
ist . "

Die Führeriagung des österreichischen Heimatschutzes
wurde bis in dir späten Abendstunden des Freitags fort¬
gesetzt , wobei die politische Lage einer eingehenden Erörte¬
rung unterzogen wurde . Die Besprechungen sollen am Sonn¬
abend abgeschlossenwerden.

Tie Verlautbarungen der Pressestelle des österreichischen
Heimatschutzes haben in Wien ungeheures Aufseben
erregt . Wie man hört , bat sich Major Fev noch in später
Abendstunde zum Bundeskanzler vr . Schuschnigg begeben, um
gegen diese Verlautbarungen Protest einzulcgcn.

Ansprache« General FeancoS
Paris , 2 . Oktober.

Bei seiner feierlichen Einführung in das Amt eines
spanischen Staatsoberhauptes erklärte General Franco in
Burgos aus eine Ansprache des Generals Cabanellas nach
Üier vorliegenden Berichten u . a . : Unser „Aufstand " war
der eines Volkes, das nicht untergeben will . Gleichzeitig
aber haben wir die gesamte Zivilisation Westeuropas ge¬
rettet , die von den roten Horden bedroht ist.

In einer Ansprache an daS ihm zujubelndc Volk führte
Franco aus : Die barbarischen Taten , deren Spuren wir tn
Andalusien und Estremadura vorfanden , sind nicht von
Spaniern , sondern von Ausländern im Solde
Moskaus begangen worden . Unsere Regierung wird
eine autoritäre Regierung sein. Wir werden für das Volk
regieren . Wer etwa glauben sollte, wir würden die Vor¬
rechte des Kapitalismus schützen , der täuscht sich. Wir
werden für den Mittelstand und die unteren Schichten
regieren . In Spanien , so schloß Franco , wird das Schick-
sal der Zivilisation entschieden.

*

Verwaltunasaufbau Spaniens
Eine Verordnung FrancoS

Burgos , 3 . Oktober.
(Vom TonderbrrichUcstauer de « VK8)

Der neuernannte Staatschef General Franco hat am
Freitag eine Verordnung über den Verwaltungsaufbau der
spanischen Nationalregierung erlassen. Tie Grundzüge des
Ausbaues sind aus Autorilät , Einigkeit , schnellem Handeln
und '

Schlichtheit begründ « . Der nationale « erteidigungsaus-
schuß setzt sich aus sechs Abteilungen zusammen , dem Finanz¬
ausschuß . dem Justizausschuß , dem Ausschuß für Industrie,
Handel und Versorgung , dem Landwirlschasisausschuß , dem
Kulturausschuß und dem Ausschuß sür Post und öffentliche
Arbeiten . Für die von den nationalen Truppen besetzten Ge¬
biete wird ein Generalgouverncur eingesetzt. Weiter wird ein
Außensekretariat geschaffen, das die Verbindung mit dem
Ausland aufnehmen soll und dem ein Untersekretariat sür
Presse und Propaganda angeschlossen wird . Das Außen-
sekretariat untersteht unmittelbar dem Staatsches . Der
StaatSches erhält ferner « in Sondersckretariat.

*

Verwirrung in Madrid
Die Anarchisten fordern Abdankung

Largo Caballeros
Sevilla, 3 . Oltober.

In Madrid , wo inzwischen die Einnahme Toledo » und
da « unaushaltsame Vordringen der nationalen Truppen
durch Flüchtlinge in der gesamten Bevölkerung weitgehend
bekanntgcworden ist, herrscht größte Verwirrung.
Sozialisten , Kommunisten und Anarchisten schieben sich gegen¬
seitig dir Schuld an den Niederlagen zu. Dir An¬
archisten fordern bereits offen die Ab¬
dankung Largo Caballeros.

Die Madrider Regierung verschweigt zwar noch immer
dir wirkliche Lage ; sie gestattet jedoch nunmehr den Ab¬

transport aller nicht wehrfähigen Einwohner nach Valencia
und Almute.

*
150 000 Mann für die Blockade Madrids

Madrid , 2 . Oktober.
Wie der Sender Valladolid mittcilt , werden 150 000

Mann und 100 Flugzeuge der Militärgruppc sür die
Blockade Madrids eingesetzt werden.

Das Hauptquartier von Oviedo teilt mit , daß ein Flug¬
zeug der Madrider Regierung gestern nachmittag Oviedo
überflogen und zwölf kleinkalibrige Bomben abgcworfcn
habe . Neun Personen seien getötet worden . Am
Spätabcnd habe ein anderes Madrider Flugzeug sofort in
Flammen ausgehenden Brennstoff ausgeschütict . Die ent¬
standenen Brände hätten sosort gelöscht werden können.

*
Vilder von Geeco unversehrt ausgesunden

Toledo , 3 . Oktober.
Bei den Aufräumungsarbeiten tn der von der roten

Herrschaft befreiten Stadt Toledo konnten glücklicherweise
zahlreiche unersetzliche Kunstwerke, die man schon verloren
geglaubt hatte , wieder zutage gefördert werden . So sand
man tn den Grüften der Kathedrale dreizehn Bilder
des berühmten Toledaner Malers el Greco, darunter das
weltbekannte Gemälde „Christus von den Häschern entblößt " .

*
SüuberungSattionin Sierra Moeena

Sevilla , 3 . Oktober.
Der Anfang August begonnene ungestüme Vormarsch der

Düdarmee des Generals Franco , der, von Sevilla auSqcbcnd,über Merida , Oropesa und Talavcra » ach Toledo sttbrte, hatte
sich darauf beschrankt , die Haupwerkcbrsftraßc zu sichern , un¬
bekümmert um bedeutende rote Trupvenabtciiungen , Die sich
noch im Lüden der Provinz Badato , und nördlich von Cor¬doba befanden. Eine neu zusaininengeslelltcGruppe nationaler
Kampsabteilunqcn bat nunmehr mit Erfolg begonnen, auchaus diesen Gebieten die marriittschen Brandstifter und Möcder
zu vertreiben . Zunächst wurden die Städte Azuaga und Grant«
de Torrebermosa, die beide im Süden der Provinz Bajado,
liegen, besetzt . Am Freitag erreichten die nationalen Truppe»Fucnte Ovejuna im Norden der Provinz Eordoda . um vondort aus nach Pcnarrova vorzustoßen. Alle diese Städte liegenam Nordabbang der Sierra Morena , in einem Gebiet, das
durch seine Kohlengruben und Blciminen von besondererwirt¬
schaftlicher Bedeutung ist . Tie Truppen , die Fucnte Ovetuna
besetzten , fanden den Ort säst völlig menschenleer vor . Die in
die Vorhut eingereiblcn Acrzle und Photographen waren wieherum in der Lage, graue » haste Feststellungen überdas Wüten der roten Bestien, die auch hier wahllos Greise,Frauen und Kinder abgeschlachtet hatten, zu machen.

*
Er rühmt sich seiner Mordtaten

London, 2 . Oktober.
Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Dobbie, der vor einigenTagen aus Madrid zurückgckcdrt ist , teilte am Freitag einemPressevertreter mit , daß er die spanischen Marristen bet der

Beschiehung de- Alcazar tn Toledo persönlich untcrstüht habe.Er habe 2 0 Stunden lang bei der Bedienung einer Ma-schinengewedrS, da» die im Alcazar verschanzten Kadetten be¬
schoß, mttgewirkt.

Dobbie forderte in diesem Zusammenhang erneut , daß dasVerbot der « affenaussuhr an die spanischen Marzistcn auf¬gehoben werden solle.



Beförderungen tu der Wehrmacht
Der Führer hat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1936 be>

fördert zum Admiral den Vizeadmiral Schnitze , Kom-
mandicrender Admiral der Marinestaiion der Nordsee, zu
Konteradmiralen die Kapitäne zur See Watzner, Marine-
astach« bei der Botschaft in London , Marsch all , Ab-
icilungschcf im Reichskriegsministerium , Ancker, Kom
Mandant des Marincarsenals Kiel, und zum Konteradmiral
des Marine Jngenicurwesens den Kapitän zur See des
Marine Ingenieurwesens Bettenhäuser, Kommandeur
der Marineschule Kiel.

Ter Führer hat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1936 be¬
fördert: zum General der Jnsanterie den Generalleutnant
von Witzt eben. Kommandierender General des III . Ar¬
meekorps ; ;» Generalen der Kavallerie die Generalleut¬
nants Frhr . von Weichs, Kommandeur der 1 . Panzerdivi¬
sion : Frhr . Kreß von Kressenstein , Kommandeur der 14.
Division, ab 6 . Oktober 1936 Kommandierender General
des XII Armeekorps ; von Po grell, Inspekteur der Ka¬
vallerie; zu Generalen der Artillerie die Generalleutnants
Pros. vr . i'dil . i>. e . Or.-Ing . Becker , Leiter des Prüf¬
wesens beim Heereswasscnamt ; Ulex, Kommandeur der
1ü . Division, ab 6 . Oktober 1936 Kommandierender General
des XI . Armeekorps ; von Reichenau, Kommandierender
General des VII. Armeekorps ; zu Generalleutnants die
Generalmajore Hoth, Kommandeur der 18 . Division;
Karman » , Chef des Heeresverwaltungsamts ; von
Schw edler, Chef des Heerespersonalamts : Glokke, Kom¬
mandeur der 16 . Division ; zu Generalmajoren die Obersten
von Lewinski gen. von Manstein , Abteilungschef im Ge-

Koare über das
Die Kotlfervallvea zur Mandatsfrage

London , 2 . Oktober.
Nach der großen Aufrüstungserklärung Sir Samuel

Hoares besaßt sich die konservative Parteikonseren ; in Mar-
gale mit der K o l o u i a l s r a g e.

Der Rcgierungsstandpunkt wurde von Sir Samuel
Hoare dargelegt . Cr wies zunächst daraus hin , daß so¬
wohl Ministerpräsident Baldwin im April als auch Außen¬
minister Cöen Ende Juli zwei sehr klare Mitteilungen zu
dieser Krage gemacht hätten . Baldwin habe u . a . gesagt,
daß die Regierung die Frage irgendeiner Mandatsüber-
tragnng weder von sich aus noch mit den Dominions er¬
wogen habe, und daß sie nicht die Absicht habe , sie auf-
zuwerscn . Baldwin habe ferner versichert, daß die Regie¬
rung keine Verpflichtungen ohne umsasscndste Aussprache im
Unterhaus eingehen würde . Die Erklärung Edens sei eben¬
so durchdacht gewesen und ebenso von der ganzen Regierung
genehmigt worden . Eden habe gesagt , daß , soweit die eng¬
lische Regierung betroffen sei , eine Uebertragung von Man¬
datsgebieten große Schwierigkeiten moralischer , politischer
und rechtlicher Art machen würde . Er habe ferner die Hoff¬
nung ausgedrückt, daß , nachdem immer noch soviele inter¬
nationale Fragen der Lösung harrten , niemand den Wunsch
haben würde , zu dieser Zeit eine weitere Ursache für ernste
Schwierigkeiten zwischen den Rationen zu schassen . Die Re¬
gierung hält an der Erklärung vom letzten Juli fest.

*
London , 2 . Oktober.

Auf dem Konservativen Parteitag in Margate hielt am
Freitagabend an Stelle des verhinderten Ministerpräsi-

neralstab de - HeereS; Pfeffer, Kommandeur des Artil¬
lerieregiment « Ui ; Frhr . Roeder von Ticrsberg, Ablei-
lungsches im Reichskriegsininistcrium ; Gabcke, Inspekteur
der Wehrersayiuspcktion Leipzig ; Schmidt, Oberquartier¬
meister III im Geueralstab de « Heeres ; Volk, Kommandeur
der 5 . Reiterbrigade ; von der Leven, Kommandant der
Befestigungen bei Lotzen ; Pflugbeil, Kommandeur des
Infanterieregiments 19 ; von Apell, Kommandeur des
Jnsaiitericregimcuis l7 ; zum Generalarzt den Oberstarzt
Or. Meyer, Korpsarzi X.

»
Neue Wehrbezieksrlnlejlung

Ur. Berlin , 2 . Oktober.
Im Reichsgcsetzblatt wird durch den Reichsinnenminister

und den ReichskriegSminister die „ Verordnung über die
Weftrbezirkseinteilung für das Deutsche Reich"
veröffentlicht . Diese Wehrbezirkseintcilung löst die Wehr-
bezirlscinteilung vom 28 . März 1936 ab , die mit dem
5 . Oktober ihre Geltung verliert . Zum Wehrkreiskommando X
gehören die Wehrersatzinspektionen Schleswig -Holstein, Ham¬
burg , Bre in e n . Zur Wchrersatzinspektion Bremen gehören
die Wehrbezirkskommandos Bremen I , Bremen ll , Stade,
Wesermünde , Oldenburg I , Oldenburg II , Aurich,
Nienburg ( Weser) , Lüneburg . Wehrbezirkskommando Olden¬
burg I umfaßt Amt Cloppenburg , Amt Vechta, Stadtkreis
Delmenhorst , Amt Oldenburg ; Wehrbezirkskommando Olden¬
burg II Stadtkreis Oldenburg , Amt Ammerland , Amt Weser¬
marsch, Wohnpl . vckwarderhörn sStadtkreis Wilhelmshaven ) ,
Amt Friesland , Stadtkreis Wilhelmshaven und Stadtkreis
Rüstringen.

Kolonialproblem
denten Baldwin der Schatzkanzler Neville Chamberlain
seine mit großer Spannung erwartete Rede . Er sei sicher¬
lich , so führte er aus , der letzte Minister , der einer Aus¬
rüstung das Wort rede, die größer sei als notwendig . Aber'
die Weltlage mache es dringend erforderlich , daß England
das größte Aufgabenprogramm auf dem Gebiete der
Rüstung durchführe, das es in Ariedenszeiten je unter¬
nommen habe.

Niemand dürfe annehmen , daß das Aufrüstungs¬
programm der Regierung bedeute, daß England den Völker¬
bund oder den Gedanken der kollektiven Sicherheit ausgebe.
Die Geschichte des Völkerbundes während der letzten zwölf
Monate habe England einige wichtige Erfahrungen
gebracht, aber sie habe England vielleicht auch einige nütz¬
liche Lehren erteilt . Die Aufgabe sei , die Gewähr dafür
zu schassen , daß sich diese Erfahrungen nicht wiederholten.

England könne sich nicht zu Maßnahmen verpflichten,
die es möglicherweise in eine unhaltbare Lage bringen
würden . England müsse sich bemühen , den Völkerbund
dadurch zu stärken , daß es ihn universaler
mache . Es müsse zusehen, daß der Völkerbund Mittel und
Wege finde , um die Beschwerden, die sich aus der gegen¬
wärtigen Lage ergeben , zu erwägen und sie zu beseitigen.

Der letzte Teil der Rede war innerpolitischen Fragen
gewidmet . Er erwähnte n . a . die Bemühungen zur kör¬
perlichen Ertüchtigung der englischen Jugend . In
dieser Hinsicht könne England von anderen Ländern sicher¬
lich etwas lernen . Nichts habe auf die Gemüter während
der Olvmpischen Spiele in Deutschland in diesem Jahr«
einen stärkeren Eindruck gemacht als die hervor¬
ragende körperliche Verfassung der deut¬
schen Jugend.

Spanien — heute morgen
(Drahtlose Eigenberich

Ruhe an allen Fronten
Lissabon, 3 . Oktober.

(Letzter Funkbericht!
General Queipo de Llano teilte am Freitagabend

über den Sender Sevilla mit , daß am Freitag an allen
Fronten Ruhe geherrscht habe . Die Madrider Regie¬
rung sei damit beschäftigt, starke Befestigungsanlagen in der
Umgebung der Hauptstadt anzulcgen.

Weiter erklärte der General , daß der Führer der marxi¬
stischen Truppen an der Toledo - Front , General Asencio,
verhaftet worden sei , und seiner Abnrteilung durch ein
Kriegsgericht entgegensehe. Der Marxisten -General werde
für die Niederlage der Regierungsgruppen bei Talavera,
Maqueda und Toledo verantwortlich gemacht. In Toledo
seien neue nationale Truppen eingetrossen , und der Ring
um Madrid werde bald geschlossen sein.

General Queipo de Llano rechnete dann noch mit den
sogenannten demokratischen Ländern ab und stellte diesen
»Herden der Unordnung " die Lrdnungsstaaten Deutschland,
Italien und Portugal gegenüber . Seitdem das Nachbar¬
land Portugal die sogenannten demokratischen Grundsätze
über Bord geworfen habe und sich einer überlegenen Füh¬
rung untcrordne , sei es ein großes fortschrittliches
Land geworden , das für den Neuaufbau Spaniens ein
Vorbild sei.

»
Französisches Bombenflugzeug fliegt nach Barrelona

Paris , 3. Oktober.
(Letzter Funkberilb «)

Die „Action Francaise" kündigt an , daß am
heutigen Sonnabend das Bombenslugzeug „Liorö -Olivier
20 — Nr . 104 " auf dem Flugplatz in Le Bonrget starten
wird, um über Perpignan nach Barcelona zu fliegen ; die
Besatzung bestehe aus drei Mann . Man behauptet , daß das
Flugzeug Arzneien nach Barcelona bringen soll.

Die „Action Francaise " gibt sich mit dieser Erklärung
nicht zufrieden und stellt de- halb folgende Fragen : Warum
ausgerechnet ein Bombenflugzeugs Was soll nach Frank¬
reich gerecht werden : Gold von der Bank von Spanien oder
irgendein« führende Persönlichkeit der spanischen Volks¬
front ? Wird das Flugzeug überhaupt nach Frankreich zu-
rückkehrcn?

»
Spioncnsurcht lm roten Madrid

Pari » , 3 . Oktober.
. ^ (Leiter Funttzertcht)Der Spionageabwcbrdienst in Madrid bat nach Vier vor¬

liegenden Meldungen den Abgeordneten Ricardo Beltran,

e der letzten Stunde)
den einzigen Leiter der monarchistischenJugendbewegung von
Barcelona , und einige seiner Mitarbeiter verhaften lassen . Sie
haben angeblich mit den Nationalisten in Verbindung gestan-
den und von diesen vor allem den Auftrag erhalten , während
deS Angriffes auf die Hauptstadt in Madrid selbst eine Auf-
standsbewegung in die Wege zu leiten.

Nach Meldungen aus Teneriffa haben drei Flugzeuge der
Nationalisten am Freitag erneut Bilbao mit Bomben belegt
und dadurch großen Schaden angerichtet.

O
Azana aus Madrid entflohen?

Pari « , 3 . Oktober.
lLetzter Funkbericht)

Die Nachrichtenagentur Fournier meldet aus Burgos,
daß der Präsident des roten Spanien , Azana, Madrid
verlassen und sich in einen Mittelmeerhafcn geflüchtet habe.
Man spreche von einer neuen Regierungskrise in Madrid
und der wahrscheinlichen Bildung eines Kabinett - unter der
Leitung des Kommunisten Jos « Diaz.

..VaS Judentum i« derNechlöwifsenschatt"
Ein Interview mit Slaetsrat Professor vr . Earl Schmitt

Berlin , 2 . Oktober.
Aus Anlaß der am Sonnabend und Sonntag im Hause

der Deutschen Rcchtssront in Berlin stattfindenden Tagung
über „DaS Judentum in der Rechtswissen,
schast " , die von der Reichsgruppe Hochschullehrer deS
Nationalsozialistischen Rechtswahrerbundcs veranstaltet wird,
sandte der Teutschlandscnder am Freitag abend ein Inter-
View niit dem Reichsgruppenwaller StaatSrat Professor
vr . Carl Schmitt.

Als den Zweck der Tagung bezeichnet« Staatsrat
Schmitt die Aufgabe , in dem Weltkanips gegen Judentum
und Bolschewismus eine besonders gefährliche Tarnung des
jüdischen Geistes aufzudeckcn. Denn für den Juden sei nicht
nur die Taufe , sondern auch das Recht und die Wissenschaft
rin Mittel gewesen, um >n die Welt des deutschen Geistes
und der deutschen Bildung einzudringen und dort fast
190 Jahre lang zu Hausen.

Das Judentum habe es verstanden , den echten Begriff
des geistigen Kampfes zu fälschen. Sonst hätte man z . B.
den großartigen Kamps des Gauleiters Julius Streicher
nicht in der Emigrantcnpresse als „ungeistig " abtun können,
lieber die besondere Aufgabenstellung der Rechtswissenschaft
in diesem Kamps äußerte der ReichSgruppenwalter : „ver¬
gessen Sie nicht, war eS bedeutet , daß Jahr sür Jahr » Se-

Letzte »adiomeldimgen
Erntedankfest der RcichSdeutschen in London

London, 3 . Oktober.
(Letzter Funkberich»

DaS Erntedankfest vereinigte auch in diesem Jahre die
Reichsdeutsche» in London zu einer großen Feier . In einer
mit dem Hoheitszeichen des Reiches, dem Union Jack und den
Früchten des Feldes gcschmückic » Halle batten sich Uber tausend
Mitglieder der deuilchen Kolonie, darunter die Formationen
der HI und des BDM versammelt.

Der stellvertretende Landesleiter der NSDAP . Karl owe,
begrüßte den Hauptredner des Abends , Retchsleiter Major
Buch , den Vorsitzenden des Oberste» Parteigerichtes , der auf
Veranlassung der außerpolltifchen Organisation der NSDAP
erschienen war . und gedachte des zur Peil noch in Deutschland
weilenden Landeslciters Bene.

Major Buch » verbrachte zunächst die Grüße der Heimat
und schilderte dann in großen Zügen die Talen deS Führers.
Erst später werde die Welt voll einseven, daß das , was der
Führer geschaffen habe, da » Größte sei , waS die
weißen Völker je gesehen haben.

Der deutsche Geschäftsträger, Fürst Bismarck, bat den
Rcichsleiter Major Buch, wenn er nach Teutichland zurück-
krhre, dem Füorer die herzlichste » Grübe der Deutschen Lon¬
dons zu » verbringen und tvn ihrer unbedingten Gefolgschaft
zu versichern. Alle Anwesenden beteiligten sich an einer Winter-
vilsssaminlung , die im Lause der Kundgebung veranstaltet
wurde . Tie Feier wurde mit den Naiionalhvmnen der beiden
Länder abgeschlossen.

*
Englisches Lob für die Reichsautobahn

London , 3 . Oktober.
(Letzter Funkbericht)

Ein Engländer , A . W. Llov d , der vor kurzem Deutsch¬
land bereis» hat , dankt in einer Zuschrift an die „Times " zu¬
nächst dem deutschen Volk für die freundliche Ausnahme , die
er überall gesunden hat . Besonderen Dank aber stattet er dein
Generalinspektor sür da» deutsche Straßcnwesen Or. Todt
ab , der e» ihm ermöglicht habe , aus der neuen Autobahn
Berlin — Stettin zu fahren . Er habe dabei gesehen, wie wirk¬
liche moderne Autostraßen angelegt werden müssen. Er habe
nur den einen Wunsch, daß der englische Vcrkehrsminisier
sich ein Vorbild an Hüters Arbeit nehmen möge.

*
6999 Mann Pariser Mobilgardc in Alarmzuftand

Paris , 3 . Oktober.
(Letzter Funkbertih»

In Paris waren in der Nacht zum Sonnabend neben
der Gendarmerie rund 6999 Mann Mobilgarde alarmbereit,
um vorzugehen , falls das vom Innenministerium erlassene
Verbot der Versammlungen der de la Rocque -Anhänger und
ihrer Gegner nicht beachtet würde . Es kam jedoch nur zu ver-
einzelten kleinen Zwischenfällen , da die großen Kundgebun¬
gen von den Veranstaltern abgesagt worden waren.

Wie verlautet , wird am Montag oder Dienstag nach der
Rückkehr des Ministerpräsidenten Blum aus Gens ein
Ministerrat über Maßnahmen zur Auflösung der sog. un¬
gesetzlichen Bünde beraten . Da übrigens die Kommunistische
Partei sür Sonntag eine große öffentliche Kundgebung an¬
gesagt hat , und die Anhänger de la Rocques mit einer
Gegenkundgebugn antworten wollen , bleibt die Polizei in
Alarm.

D
Die englische Arbeiterpartei für das AufrüftungSprogramm

der Regierung
London , 3 . Oktober.

(Letzter Funkbericht)
Die englische Arbeiterpartei hat in Edinburg eine Ent¬

schließung zum englischen Aufrüstungsprogramm entworfen,
das dem Parteikongreß in der nächsten Woche vorgelegt
werden soll. Der Entwurf besagt u . a . , der Kongreß möge
erwägen , daß die Wasfenstärke Englands dem Rüstungs¬
stand des mächtigsten Angreifers unbedingt gleichwertig sein
müsse . Weiter heißt es , daß die Arbeiterpartei sich bereit
erkläre , die Verantwortung für eine derartige Rüstungs¬
politik zu übernehmen . Sie behalte sich aber ihre volle
Freiheit vor , das Aufrüstungsprogramm der gegenwärtigen
Regierung zu kritisieren, und erkläre , daß die dauernde An¬
lage der privaten Rüstungsindustrie eine schwere Gefahr
für den Frieden in der Welt darstelle.»

Generalstreik im Pariser Gastwirtsgewerbe
Paris , 3 . Oktober.

(Letzter Funkbericht)
Die Gewerkschaft der Angestellten deS Pariser Holel¬

und Gastwirtsgewcrbes hat beschlossen , Sonnabend früh in
den Generalstreik zu treten . Die Verhandlungen mit
den Arbeitgebern sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeit¬
geber lehnten es sogar ab , Freitagabend zu einer entschei¬
denden Schlichtungsverhandlung zu erscheinen. Die Presse
weist aus die unangenehmen Folgen hin , die der Streik im
Hotel- und Gastwirtsgewerbe gerade im Augenblick der
großen Pariser Automobil -Ausstellung , die von vielen
Fremden besucht wird haben muß.

mester für Semester , Tausende junger Deutscher, künftige
Richter und Anwälte , durch die Schule jüdischer Rechtslehrer
gegangen sind ; daß maßgebende Lehrbücher und Kommen¬
tare fast ausschließlich von Juden stammten ; daß Juden
einflußreiche juristische Zeitschriften beherrschten und ihre
typisch jüdische Auffassung als die allein wissenschaftliche,
jede andere Meinung aber als unwissenschaftlich hinstellen
konnten.

Nur wer diese geistige Macht des Juden in ihrem
vollen Umfang erkannt hat , wird richtig erfassen können,
was der Sieg des Nationalsozialismus sür den deutschen
Geist bedeutet . "

Der deutsche Rundfunk, dessen Programm am Sonn¬
tag im Zeichen deS ErntedanktageS steht , überträgt von 12 bis
14 Uhr aus alle Sender den Staatsakt auf dem Bllckeberg
mit der Rede des Führers.

Zahlreiche fremde Missionschefs werden auf Ein¬
ladung d«S ReichsministcrS sür Volksaufkläruna und Prova-
ganda als Ehrengäste an der Feier des ErntedanktageS auf dem
Bückeberg tetlnebmen.

Ter seit einigen Wochen bereits suspendierte polniswe
Freidenkerverband ist nunmehr ausgelöst worden, da
er die össentliche Sichrrbelt und Ordnung bedroh«. Gegen
einige seiner Mitglieder schwebt «in Verfahren wegen umstürz-
lerischer Betätigung.
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Statt Karten
Hude, den 2 . Oktober 1936.

Heute morgen um 2 Uhr entschlief plötzlich und un¬
erwartet unsere liebe, gute Mutter , Schwieger- u . Groß¬
mutter , die Witwe des Wagenmeisters B . Barkemcver

I ^ 6ta barlcsmsyspvon RM 250 .— an.
PianohauS JohS . Rehbock,
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im 79 . Lebensjahre.
Die trauernden Kinder.

Einmachzwrlfchen zu verkaufen
Bürgereschsiratze41 rechts.

Kiwis- lllimkekichsl ru ok.
Nachzusr. tu der Geschstll . d . BI.
FortzugSH. billig zu ok. Vertiko.

lie '
>a

Nüdle.
gebe

eignet s. Schn.), Tisch . 2 Küchen
Waschkessel . Stau 48 a l.

Zn oerkausen einmochbirnen
(Ulmer-Butter ) , Pfund 10 Pf.

Tannenkampstrabe 13.

üwokn swt erkslteni
preiswert abzugeben.

Schäferstrabe 23.
Sofort billig zu verk . Eloppen-

rger Str . 82 : « Iridrrschrank.
Schrank. S Tische , Kommod«.

ülstl öm ^nw . 3onichinn8n All , anderen Werkstättensind!
K. Röpken, Lambertistrabe 13. Ih « « t« geschlossen !

U» »»»»««» « » «r >l« »»» a Ko,-

vr. klier»
XctltervRlr. 35 , ^ el . 3874

Die Beerdigung findet am Montag , dem 5. Oktober,
naLmitlags um 3 Ubr. auf dem Friedbof in Hude statt.
Daselbst Trauerandacht.
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Familie Heinr. Bolle.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Wilhelm Hilmer, insbesondere
Herrn Pastor FrericbS für die trostreichen Worte, sowie
dem KameradschaftSvnnd deutscher Poltzeibeamtcn und
der Kameradschaft ehcmal. 91er , sagen wir hiermit

d65rlic !isfsn Donk
Dt« trauernden Hinterbliebenen
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General v. Schauroths AdWed von -er Trnvve
Uebernahme des IN IS durch Oberst Hreysing — Parade tu Kreyeuörüü

i , H « !l

Aencral v . Schauroth und Oberst Kreysing schreiten dir Front ab

Der 2 . Oktober 1936 war in der Geschichte unseres
Oldenburger Regiments ein besonderer Tag . Es galt , Ab¬

schied zu nehme» von dem allerseits hochverehrten General¬
major v . Schauroth, der von 1933 bis 1936, also wäh¬
rend dreier bedeutsamer Jahre des Ausbaues unserer jungen
Wehrmacht, das Regiment geführt hat und nun an eine
andere Stelle im Heer versetzt wird . Gleichzeitig erfolgte die

Uebergabe des Kommandos an Oberst Kr eh sing. Die

miltärische Laufbahn dieser beiden in Oldenburg sehr be¬
liebten Offiziere haben wir gestern mitgeteilt.

Um 19 Uhr war das Regiment aus dem Hofe der
Kasernen in Kreyenbrück zur Parade angetreten . Man er¬
lebte hier, an einem strahlenden Herbstmorgen , wieder ein¬
mal ein herrliches militärisches Schauspiel . Im großen Vier¬
eck standen die drei Bataillone und die 13 . und 14 . Kompanie
mir ihren Führern , am rechten Flügel die Stabsosfizere
sowie die Spielleute und das Musikkorps. Als General
v . Schauroth und Oberst Kr eh sing eintrasen , prä¬
sentierten die Soldaten , und Oberstleutnant v, Dttfurth
machte Meldung . Der General und der Oberst schritten die
Front ab , während das Musikkorps unter Leitung von Musik¬
meister Wille Präsentiermärsche intonierte . Darauf hielt

Generalmajor d. S - anroch
etwa folgende Abschiedsansprache:

,»Jch habe zunächst den Auftrag , hiermit bekanntzugeben,
daß mit dem heutigen Tage , den« Geburtstag unseres ver¬
ewigten Aeldmarschalls von Hindenburg , allen denen die
Dienstauszeichnungen verliehen worden sind, die
dazu eingegeben waren ; Auszeichnungen und Besitzzeugnisse
werden ihnen später zugehen. Weiterhin möchte ich den¬
jenigen, die in den nächsten Tagen aus dem Regiment
scheiden , ein herzliches Lebewohl zurufen.

Und nun ist es an mir , Euch Lebewohl zu sagen. Der
Führer und Oberste Befehlshaber hat mich mit dem 1 . Ok¬
tober an einen anderen Posten im Heer versetzt. Ich muß
demnach vom Regiment , an dessen Spitze ich drei Jahre
stehen durste , scheiden . Diese drei Jahre gehören
zu den schön st en meines Lebe ns , und ich bin stolz
darauf , an der Spitze dieses altbewährten Regi¬
me n t s gestanden zu haben , noch dazu in einer Zeit , in der
Soldat sein wieder Höhepunkt aller Gefühle ist , in der es
ausbauen gilt eine neue deutsche Wehrmacht. Und wenn in
diesen drei Jahren das Regiment überall seinen Mann ge¬
standen hat und es sowohl im Vorjahr wie in diesem unter
den Augen seines Führers im Manöver kämpfend be¬
sondere Anerkennung sich erwarb , dann ist das
zurückzuführen auf Ihre fleißige Arbeit im Lause der ver¬
gangenen Jahre und daraus , daß Sie trotz höchster An¬
forderungen in Ihrer Dienstsreudigkeit niemals erlahmten,
weil Sie wußten , worum es ging.

Wenn ich hier seststelle , daß mir der Abschied von
^

Euch
schwersällt, dann sage ich damit etwas für Soldaten Selbst¬
verständliches. Fast 36 Jahre habe ich in der Truppe ge¬
standen, war ausschließlich Frontsoldat. Daß ich jetzt
in eine Dienststellung komme, die mir nicht mehr den un¬
mittelbaren Zusammenhang mit der Truppe , dem wich¬
tigsten Bestandteil deutscher Wehrmacht, gestattet, ist für
mich , der ich stets in und mit der Truppe gelebt habe, das
Schmerzlichste. Trotzdem — wir Soldaten beißen diê Zähne
aufeinander und gehen dahin , wo es besohle» ist . So habt
Ihr es zu tun , und so tue ich es auch . Ihr könnt aber
überzeugt sein, daß ein Stück meines Herzens hier zurück-
bleibt, und daß ich mich mit dem lieben Infanterie-
Regiment 16 , dessen erster Kommandeur ich sein durste,
stets zugehörig fühlen werde bis an mein Lebensende.

(Die Truppen präsentieren .) Und so übergebe ich hier¬
mit das Regiment meinem Nachfolger, Herrn Oberst Kreh-
sing, einem alten Sechzehner, von dem wir alle wissen,
daß er den geraden Weg, den das Regiment bisher ge¬
gangen ist , weitergehen wird . Von Euch aber hofse und

weiß ich, daß Ihr nach wie vwor Eure Pflicht tun werdet
gegenüber Führer , Volk und Vaterland ! "

Oberst Kreysing
wendet sich daraus mit folgenden Worten an sein Regiment:

»Hiermit übernehme ich das Kommando über das
Regiment . Ich bin stolz darauf , ein Regiment führen zu
dürfen , das unter der bewährten Leitung unseres hoch¬
verehrten Herrn Generals Hervorragendes geleistet hat und
bei allen Gelegenheiten die Anerkennung unserer Vorgesetzten
fand . Ich glaube schon heute im Namen des Regiments,
Herr General , die Versicherung abgeben zu dürfen , daß wir

Der Reichsjugend-Pressediensl teilt mit:
Der starke Zustrom an 19—14jährigen, den die Jungmädel-

schasten im BDM ebenso wie das Deutsche Jungvolk durch die
Werbeaktton dieses Jahres zu verzeichnen hatten , machte jetzt
eine klare Umrcißung des pslichtmätzigcn Jungmädeldienstes
und feine Durchführung erforderlich. Tie von der Reichs¬
jugendführung erlassenen Anordnungen sind für alle Einheiten
verbindlich und werden durch die FUHrerinnen den Jung¬
mädeln bekanntgegeben. Die gleichzeitige Veröffentlichung m
der Presse soll vor allem der Eltern - und Erzieherschaft die
nötige Klarheit über Pflichten und Formen des Jungmüdcl-
dienstes geben.

Die Anordnung lautet:
JungmSdel -Dienft im BDM

Der Jungmädeldienst ist Pflicht und fordert von jedem
Jungmädel seine unbedingte Einhaltung . Nur Krankheits¬
oder besondere Ausnahmesälle, die der Führerin vorher mit¬
geteilt werden müssen , befreien das Jungmädel von seinem
Dienst.

Bet vorher nicht gemeldetem Fernbleiben vom Dienst ist
nachträglich eine schriftliche Begründung der Eltern notwendig.

Für die ordnungsmäßige Durchführung des Jungmädel-
dtenstes ist die JM -Führerin voll verantwortlich. Die unbe¬
dingte Einhaltung der Bestimmungen über Leit und Ort des
Heimnachmittags und der Fahrt wird von jeder JM -Führerin
gefordert.

Fahrerinnen , die diesen Anordnungen zuwiderhandeln,
werden zur Verantwortung gezogen.

Der pfltchlmSßtgeJungmädeldtenft

1 . Der pfltchtmäßige Jungmädcldicnsl gliedert sich in:
Wöchentlich einen zweistündigen Heimnachmiltag.
Regelmäßige Teilnahme am Staatsjugendtag : oder Teil-
nähme an wöchentlich einem Sportnachmittag in Einheiten,
in denen der Staatsjugendtag nicht durchführbar ist.
Teilnahme an monatlich zwei Fahrten : davon eine als ein¬
tägige und eine als cincinhalbtägige Fahrt.

2. Sonder dien st. Der angefetzte Sonderdienst ist gleich¬
falls als Pslichtdiens« zu betrachten. Er erstreckt sich aus:
Teilnahme an Eltern - und Werbcabenden.
Teilnahme an Kundgebungen.
Teilnahme an Festen und Feiern und ihrer Vorbereitung.
Jungmädelappelle.

3. Dauer deS Sonderdien st eS . Der Sonderdienst
muß spätestens um 22 Uhr beendet sein . Den Eltern ist
durch die Jungmädel rechtzeitig Mitteilung Uber Art und
Dauer des Sondcrdicnstes zu machen.

4 . Befreiung von . Jungmädeldien st . Jungmädel,
die aus gesundheitlichen Gründen nicht an diesem Dienst
teilnehmen können, bringen ein Attest der BDM A erztin
und sind gegebenensalls zurückzustellen.

Die Durchführung des JM -DiensteS
5. Heimabend. Der Hetmnachmittag darf die Dauer von

zwei Stunden nicht überschreiten. Er mutz im Sommer
spätestens um 29 Uhr, in, Winter spätestens um 19 Ubr
beendet sein.

Der Borbcimarsch
Ausnahme (2) ..Nachrichten"

alles einsetzen werden , um den guten Ruf Ihres allen
Regiments zu festigen und zu erhalten. Unsere
Parole wird immer lauten : Sieg! Das soll heißen:
Deutschland, soll heißen : Adolf Hitler ! Unser Führer und
Oberster Befehlshaber Sieg -Heil ! "

Das ganze Regiment stimmt in den dreifachen Heil- Rus
ein , und die Musikk spielt die Nationalhvmnen.

Anschließend formierten sich die Bataillone unter dem
Kommando von Major Hodissen zum Vorbeimarsch, der
von dem scheidenden und dem neuen Regimentskommandeur
abgenommen wurde und wie immer tadellos klappte.

6 . Fahrt. Tie Fahrt der JM -Einheit muß im Sommer
spätestens um 19 Uhr, im Winter spätestens um l8 Uhr
beendet sein . Um diese Leit muß die JM -Enheit wieder
am Ausgangspunkt der Fahrt (Treffpunkt) angelangt sein.

7. Marschleistung. 19- und 11jährige Jungmädel nicht
mehr als 19 Kilometer Tagesleistung : 12- bis 14jährige
Jungmädel nicht mehr als 15 Kilometer Tagesleistung.

8. Marschtempo. 19- und 11jährige Jungmädel nicht
mehr als 4 Kilometer pro Stunde : 12- bis 14jährige Jung¬
mädel nicht mehr als 4,5 Kilometer pro Stunde.

9. Marschpause. Nach jeder Stunde Marsch ist minde¬
stens eine Viertelstunde Pause cinzulegcn, die ausschließlich
der Erholung dient.

19. Uebernachtung. Für Jungmädel sind Zeltfahrten
grundsätzlichverboten. Sie dürfen an mehrtägigen Fahrten
nur tcilnehmen, wenn ihre Unterkunft in Jugendherbergen
durchgeführt ist.
Uebcrnachtungen in Scheunenquarticreu sind nur dann ge-
stattet, wenn die Meldung rechtzeitig dem Fahrtenamt zur
Genehmigung vorgelegt wurde, und wenn die Quartiere
vor Antritt der Fahrt beschafft sind . Uebcrnachtungen m
Scheunen usw. sind nur von Mitte Mai bis August erlaubt.
Für eine ausreichende Strohmcnge ist vorher Sorge zu
tragen.

11. Nachtruhe. Die Fabrtengruppe mutz bis spätestens
18 Uhr ihr Ziel erreicht haben, spätestens um 21 .39 Ubr hat
völlige Nachtruhe in sämtlichen Quartieren zu herrschen
Die Verantwortung dafür trägt ausschließlich die Ftlvrcrin.
Jedes Jungmädel muß mindestens 9 Stunden Nachtruhe
haben. Bis zum Morgenweckcn hat unbedingt Ruhe zu
herrschen , für die die gührciin verantwortlich zu mache»
ist. Wird in Ausnahmefällen (Wittcrungsbildungen usw.»
das Tagesziel später erreicht, so ist auch in diesem Fall die
Nachtruhe von 9 Stunden unbedingt einzubalten.

12. Gepäck. Das Gepäck für 19- und 11jährige Jungmädc!
darf ein Gewicht von 4 Pfund nicht überschreiten. Da
Gepäck sür 12- und 14jäbrigc Jungmädel darf das Gewich
von 8 Pfund nicht überschreiten.
Beträgt das Gewicht des Gepäckes des Jungmädels bei»
Einrücken ins Lager mehr als 5 und 19 Pfund je Alters
gruppe, und ist die Tauer des Anmarsches länger als zwc
Stunden , so hat die Beförderung des Gepäckes nach Mög
lichkeit durch Wagentransport zu erfolgen, für den du
Lagerleitung Sorge trügt.

13 . Lager. In den Zeltlagern von längerer Dauer ist de»
Jungmädeln , ebenso wie den Fahrtenlagcrn , eine Nacht
ruhe von mindestens 9 Stunden zu gewähren. In dc>
Mittagszeit ist für die Jungmädel neben dem Miltagesse»,
eine Erholungspause von mindestens 2 Stunden anzusctzc»

14. Dienst bei Nacht , aus Fahrt und tm Lager.
Nachtwachen sind für 19- bis I2jührige grundsätzlich ver
boten, 13- und 14jährige Jungmädel dürfen nicht länger
als je eine Stunde Nachtwache pro Nacht übernehmen
Nachtfabrtcnspiele und Nachtmärsche sind sür die IM
grundsätzlich verboten.

Die RetchSreferentin des BDM
gez . Trude Bürkner.
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Der Hampf um die vuntte gehl Wetter . . .

Das Futzball-Vrogramm in Niedersachsen
In der Gauliga u. a. : Eintracht Veaunichwetg—Hannover 98 — VezielStlatte : Sportireunde Oldenburg —VfB Oldenburg
Sehr umfangreich und auserlesen Ist wiederum das nte-

derfachsische Fußballprogramm am kommenden
Sonntag , an dem das deutsche Volk aus dem BUckeberg das
Fest des Erntedankes begebt. Verschiedene Gausport¬warte haben bereits die Anordnung getrosten, daß zwischen
12 und 14 Uhr vorgesehene Sport - und Turnveranstaltungen
zu unterbleiben haben, damit allen VolksgenossenGelegenheit
gegeben ist , die Rede des Führers im Rahmen des
Staatsaktes anzuhören.

Heute morgen hat der Reichssportführer angeord¬net , dass zwischen 12 .00 uid 15 .00 Uhr der gesamte Sportbetriebruht . Aber auch der Spielplan der
Gauliga Niedersachsen
mußte eine Aenderung erfahren . Das nach dem Plan angesetzteSpiel Borussia Harburg —05 Güttingen wurde verlegt, da
mehrere Göttinger Spieler bei den Vorführungen der Wehr¬
macht auf dem BUckeberg Mitwirken. Dafür empfängt Borus¬
sia Harburg den VfB Peine, der kaum um eine wenn
auch knappe Niederlage herumkommen wird . DaS pfundigste
Spiel findet aber in Brau » schweig statt. Hier stellt sich der
SV Hannover 96 der bisher unbesiegten Eintracht.
Beide Mannschaften reflektieren in diesem Jahre auf den
Gaumeistertitel und treten mit den stärksten zur Verfügung
stehenden Mannschaften an . Weder der einen noch der anderen
Mannschaft kann man einen Vorteil einräumen . Es beißt also
abwarten . . . . Ter am Ausgang dieses Spieles mit am meisten
interessierte SV Werder Bremen trifft in der Kampfbahn
aus den VsR Harburg Tie Bremer müssen auch in diesem
Kampfe sehr auf der Hut sein , um keine unangenehme Neber-
raschung zu erleben.
Ter erste Lokalkampf in Oldenburg

Sehr umfangreich ist wieder das Programm der Be-
zirksliga, wobei wir unS ausschließlichaus die Spielfolge
der StaffclBremen Nord beschränken . Mit dem MTV
Sportfreunde Oldenburg greift nun auch die letzte
Mannschaft in die Meisterschaftsspieleein. Gegner ist der letzt-
jährige Bezirksineister VsB Oldenburg. Auf dieses Spiel
kommen wir noch an anderer Stelle zurück . Ter Tabellenführer
SPartaBremerhaven empfängt morgen den VfL Ger¬
mania Leer, dem er beide Punkte abnebmen mutz , um die
Führung weiter auszubauen . Wenig Aussichten, zu Punkten
zu kommen, haben auch SuS Delmenhorst und Blau-
weitz Gröpelingen. In Delmenhorst gastieren die Bre¬
mer Sportfreunde, die klare Favoriten sind , während
die Gröpelinger in der Bremer Kampfbahn gegen den VsB
Komet Bremen kaum eine Möglichkeit haben werden, die
Niederlage abzuwenden . Sehr schwer ist der Gang deS VfL
94 Oldenburg zum Bremer Spv.
In der 1. Kreisklasse Oldenburg -OstfrirSland
geht der Kampf um die Punkte auf der ganzen Linie weiter.
In der Staffel Nord sollte der Tabellenführer TuI 7 6
Oldenburg nach seinen bisherigen Leistungen auch die
SPVg Westrhauderfehn besiegen können. Schwerer ist
schon die Aufgabe, die Viktoria Oldenburg in Aurich
zusällt. Auch hier erwarten wir « inen Sieg der Oldenburger,
lieber die diesjährige Ipiclstärke der WilhelmShavener Mann¬
schaften wird die Begegnung Frisia — WSV endgültig Auf¬
schluß geben. Eine Voraussage ist schwer zu treffen, wenn man
auch dazu neigt , Frisia Vorteile einzuräumen . Tritt der VfL
Rüst ringen in Emden gegen SuS Emden nicht mit
seiner stärksten Elf an , dann werden die Emder diesen Kampf
klar für sich entscheiden. In der Staffel Süd findet das
interessanteste Spiel in Cloppenburg zwischen dem Ball¬
spielverein und dem Delmenhorst er BV statt. Ter
Neuling DLW Delmenhorst erwartet den TV Dinklage, Falke

Steinfeld den Spv Roland Delmenhorst, der VfL Löningen
den spielstarken VsL Wittekind Wildeshausen und die Spvg
Lohne den Luftwaffen - Spv Delmenhorst. hm.

Lokallampf : Sportfreunde- vsv Oldenburg
Sportplatz an der Strdinger Strafte , 1» Uhr

Auf dem neu und tadellos hergerichteten Sportplätze (frü¬
her Blaugclb , zuletzt Reichsbahn TuSPV ) an der Stedinger
Straße stellt sich der lctztjährige Bezirksineister VsB Olden¬
burg der Elf deS MSB Sportfreunde, die morgen
nach langer Pause das erste Spiel in der neuen Spielzeit 1936-
37 bestreitet. In den Wochen des Manövers hatten unsere
Soldaten keine Gelegenheit zum Training , daS erst in dieser
Woche wieder ausgenommen werden konnte . Der VfB tritt
dagegen mit einer Mannschaft an , deren Stamm bereits seinealte Kampfkraft, die im letzten Jahre den Blauweiben so
schöne Erfolge einbrachte, wieder erreicht hat. Das gibt dem
VsB ein Plus , das in diesem Kampfe nickt unterschätzt werden
darf . Demnach wäre der Gast morgen in Osternvurg klarer
Favorit . Wir kennen aber zur Genüge die „glorreiche Ungewiß-
heit" gerade bei lokalen Begegnungen. AuS diesem Grunde ist
es angebracht, mit einer bestimmten Voraussage zurückzuhalten.
Auf jeden Fall darf der Besucher einen interessanten
und spannenden Kampf erwarten . In beiden Lagern hat
man für diesen Kamps gerüstet und stellt die derzeit stärkste
Mannschaft. Voraussichtlich werden die Aufstellungen lauten:
VsB : Tor : Beising : Verteidigung : Moneke , Tantzen: Läufer¬
reihe : Kloppenburg, Hundt , Gehn : Angriff : Twiest, Klatte,
Ristedt, Tobler , Sausmikat . Sportfreunde : Tor : Burmeisler;
Verteidigung : Kusch , Rcckcwcg : Läuferreihe : Müller, Diesen-
hard », Kremers ; Angriss : Jung , Röhling , Lambrecht, Tschak,
Kottmann . Schiedsrichter ist Ruhländer (Viktoria) .
Bremer SpV —VfL 94 in Bremen

Eines der schwersten Spiele mutz der VsL 94 morgen in
Bremen austragen . Gegner ist der Bremer SpV , der sich im
letzten Jahre mit dem VfB Oldenburg einen harten Brust -an-
Brust - ttampf um die Meisterschaft lieferte. Auch in diesem
Jahre werden die Bremer dabei fein, wenn der Endspurt um
die Führung beginnt. Das setzt aber voraus , datz die Bremer
Heuer schon daraus bedacht sind , keinen Punkt zu verschenken.
Man kann unseren VsL.ern kaum eine Chance gegen diesen
schweren Gegner in Bremen etnräumcn . Dennoch wäre es ver¬
fehlt, wenn die Mannschaft nach den letzten Niederlagen bereits
die Segel streichen würde . Im Gegenteil, nur bester Einsatz,
Kampfgeist und gute Kameradschaft werden der Elf über die
gegenwärtige Schwächegeriode Hinweghelsen.

LuS 76—Spvg. Westrhauderfehn
an der Cloppenburger Straße , 15 .00 Uhr

Nach seinem schönen Erfolg über den VfB Stern Emden
trifft TuS morgen auf einen leichteren Gegner, und zwar auf
die Spvg Westrhauderfehn. ES liegt aber für die Osterndurger
absolut keine Veranlassung vor, diesen Gegner leichtzunehmen.
Wollen die Weitzroten ihre führende Position nicht verlieren,
dann mutz auch gegen die Fchntjer mit voller Kraft gespielt
werden. An einem Siege der Lsternburger ist nicht zu zweifeln;
schon eine Punkteieilung wäre eine grotze Ueberraschung. TuS
tritt mit stärkster Besetzung an , und zwar mit Schnell ; Gg.
Wiese , Herb. Meher : Gg. Meyer, Siebert , Müller : Wessels,
Gust. Wiese, Luttmann , H . Wiese , Zitzer. Für TeterS, der nicht
mehr zur Verfügung steht , übernimmt Luttmann die Sturm¬
führung . Das Spiel beginnt um 15 Uhr, Cloppenburger Straße.
Viktoria Oldenburg in Aurich

Unser zweiter Oldenburger Vertreter gastiert morgen bet
der Spvg . Aurich. Bereits im ersten Spiel erlitten die Auricher

Sie Spiele der Handballer . . .
BezirlSklasfe-Loralkampf: OLD- Sportfreunde — Start der 1. KreiSklasse

Außer den zahlreichen Fußballspielen warten auch die
Handballer mit einem sehr großen und interessanten Programm
auf . Im Mittelpunkt stehen die Meisterschaftsspiele
der Bezirksklasse und in dieser Klasse wiederum der
morgen stattfindende Lokalkampf der stärksten Oldenburger
Handballmannschaften, LTB — M2V Sportfreunde . In der
Staffel 1 finden außerdem vier weitere Begegnungen statt,
von denen nur das Spiel Bremer SPV —Militär IPV Bremen
in Frage gestellt ist . Ter TB Woltmershausen erwartet die
Bremer Turngemetnde , Adler Rüstringen den TV Grambke,
und in Delmenhorst wird ein weiterer Ortskamps , Ballspiel-
Verein—DLW. ausgetragen . Bislang wurden überhaupt erst
vier Pflichtspiele ausgetragen , so daß es noch nicht möglich ist,
die teilnehmenden Mannschaften nach ihrer Spielstärke richtig
einzuschätzen . ^Auch diel . KreiSklasse Oldenburg - O st fries-
land. die in diesem Jahre in drei Staffeln eingeteilt wurde,
beginnt mit den Pslichtspielen. Tie Staffel Fries land
meldet die Spiele MTV Jever —Brüderschaft Rüslringen und
TV Wittmund - Einigkeit Wilhelmshaven . In der Staffec
Delmenhorst trisft der letztjährige Staffelsieger TV Jahn
Delmenhorst auf den Klassenneuling TV Bungerhof , während
der Telinenborster TD gegen den Luftwaffcn-SVV Delmenhorst
zum Siege zu kommen versuchen wird . In der Staffel Ol -
den bürg tressen bereits im ersten Spiel der BTB und TE
zusammen, die beide in erster Linie für die Stafselmeistcrschaft
in Frage kommen. Im zweiten Spiel stehe » sich die Mann¬
schaften de» TuS 76 und deS OSuT gegenüber. Außerdem
finden morgen zahlreichePrtvatspiele statt.

STV —Sportfreunde Oldenburg
11 Uhr aus dem Haarenesch

Die Spiele dieser beiden Mannschaften haben stet« zu den
interessantesten und schönsten Handballspielen gezählt Auch in
diesem Jabre werden sich beide Mannschaften, obgleich sie nicht
, o spielstark wie in der letzten Spielzeit erscheinen , kaum viel
nacktteben. Klar behielt der OTB in den letzten Spielen die
Oberhand . Auch morgen wird e « zu einem spannenden und
abweckilelunasrciSen Kamps kommen , in dem die bessere Tages-
form für das Ergebnis von auSscblaggebe »der Bedeutung sein
wird . Spielleiter ist Meder (T» S 76) . Da« Spiel finde» bereit«
um 11 Uhr aus dem Haareneschstatt.

VLV oder Lv Eversten 7
Der spannendste Zweikampf »er 1 . Kre «»«Iafsr

Wird e» dem BTB gelingen, seinem schärfsten Wider-
sacher bereit- im ersten Spiel der Saison eine Niederlage dei-

zubringen ? Beide Mannschaften haben die UcbergangSzeit
während der Sommerspielsperre sehr wenig auSgenützt, so datz
sie sich kaum in der besten Form vorstellen werden. Eine Vor¬
aussage ist aus diesem Grunde unangebracht. Immerhin haben
die BUrgerfelder den Vorteil , . zu Hause" spielen zu dürfen.
Auch in diesem Spiel darf man einen spannenden Zweikampf
um den Sieg erwarten . Das Spiel beginnt bereits um 11 Uhr,
BTB -Platz . Schiedsrichter ist Oltmer (Ohmstede) .
TuS 76- OSuT

In ihrem letzten Pslichtspiel schlug die stark verjüngt « TuS-
Slf die Ohmstedcr Turner mit 3 :0 Toren . Die Ohmsteder stehen
also vor keiner leichten Ausgabe unv werden sich mächtig strecken
müssen , um eine Niederlage zu vermeiden. Auch dieses Spiel
wurde aus den Vormittag verlegt. Beginn 10 Uhr, TuS Platz.
Schiedsrichter ist Bähtz (LTB ) .

zahlreiche Vrivatfpiele
Sportfreunde 2— VfL 94

Vor Beginn der Pslichtspiele unterziehen sich beide Mann¬
schaften einer letzten Probe , die u . S . zugunsten des VsL enden
sollte . Beginn 11 Uhr, Stedinger Straße.
TvdH 1—TW Jahn Westerstede

Haarentor erhält Besuch aus dem Ammerlande . Wenn¬
gleich Westerstede die Haarentorer im letzten Jahre In Wester¬
stede zweimal schlagen konnte, so dürfte doch diesmal der Sieg
den Haarentorer » gelingen, zumal sie in stärkster Ausstellung
antteten . 15 Uhr Haarenesch.

Vor dem Spiel stehen sich um 14 Uhr die 1 . Jugend-
mannschasten de « VvdH und des VsL 94 gegenüber.

Ein weiteres Jugendsptel findet zwischen den 1 . Jugend-
mannschaftcn des NTV und des OSuT um 10 Uhr auf dem
Platze des NTV statt.

In Ohmstede probier « TuS 76 seine 2 . Herrenmannschaft
gegen die 2 . Mannschaft de « OSuT aus . 11 Ubr, . Müggen-
krug " .
Frauenspirle

Zwei Spiele tragen auch unsere Frauenmannschaften auS.
Aus dem Jahnplatze spielt um 10 Ubr die I . Mannschaft des
VfL 94 gegen die I . Mannschaft des OTB , und anschließend
um 11 Ubr stehen sich die 2 . Mannschaften beider Verein«
gegenüber. DaS Spiel der 1 . Mannschaften dürft « über dir
Spielstärke unserer Frauenmannschaften , di« am 11 . Oktober
mit den Pslichtspielen beginnen, Aufschluß geben.

vie Spiele am Souulag
Internationale Spiele:

in Prag : Tschechoslowakei— Schweiz
in Kopenhagen : Dänemark — Polen
in Bukarest : Rumänien — Ungarn
in Danzig : Danzig — Warschau

Privatspiel:
FE Schalke— 1 . FC Nürnberg

Gauliga Niedersachsen:
Eintracht Braunschweig —Hannover 96
Werder Bremen — Rasensport Harburg
Borussia Harburg — VsB Peine

BezirkSliga - Stassel Bremen - Nord:
Sportfr . Oldenburg — VfB Oldenburg
Bremer SpV — VfL 94 Oldenburg
Sparta Bremerhaven — Germania Leer
SuS Delmenhorst — Sportfr . Bremen
Komet Bremen — Blauweiß Gröpelingen

1 . Sreiskl . Oldenburg - OftsrieSland:
Staffel Nord:

TuS 76 Oldenburg — SpVgg Westrhauderfehn
SpV Aurich— Viktoria Oldenburg
Frisia W haven — W'havener SpV
SuS Emden — VfL Rüstringen

Staffel Süd:
BV Cloppenburg — Telmenhorster BV
DLW Delmenhorst — TV Dinklage
Falke Steinfeld — Roland Delmenhorst
VfL Löningen —VfL Wildeshausen
SpV Lohne— Luftwaffe Delmenhorst

auf eigenem Platze gegen Stern Emden eine 3 :0-Niederlage.
Technisch ist auch Viktoria seinem Gegner überlegen. Setzen sich
die Stürmer mit dem unbedingt erforderlichen Einsatz gegen
die harte Auricher Hintermannschaft durch , dann ist an einem
Sieg der Oldenburger nicht zu zweifeln.

Vie erste« Vstichlsptele
der unteren KreiSklasse»

In der 2 . KreiSklafse und in den unteren KretS-
klaffen beginnen auf der ganzen Linie die Pslichtspiele. DaS .
umfangreiche Programm hat im einzelnen folgendes Aussehen:
Klasse 4
Tweelbäke 1 — Reichsbahn 1

Der Neuling empfängt mit den Reichsbahnern gleich einen
spielstarken Gegner, gegen den er einen schweren Stand haben
wird und wobl Punktlieserant spielen muß ; 15.00 Uhr in Tweel¬
bäke.
Ohmstede 1 — Brake 1

Beim . Müggenkrug" treffen zwei alte Widersacher auf¬einander , die sich gegenseitig das Siegen schwermachen werden.
Trotzdem trauen wir den Grünweißen aus eigenem Gelände
einen knappen Sieg zu . 15 Uhr . Müggenkrug" .
Bloherfelde 1 — Glück aus 1

Auf der ehemaligen Radrennbahn wird es ebenfalls zueinem heißen Ringen um Sieg und Punkte kommen. Die
Turner gelten trotz des fremden Platzes als Favorit . 15 Uhr
in Bloherfelde.
BfB 2— Westerstede 1

Ti « Leute von der Luftwaffe dürften sich kaum von den
Ammerländern den Sieg steitig machen lassen und zu den
ersten Punkten kommen. Beginn 15 Uhr VfB-Platz.
VfL 94 2 — Zwischenahn 1

Diese beiden Partner kennen sich von den Ausscheidungs¬
spielen her gut. Auch diesmal sollte der Kreismeister auS
Zwischen «»,, , vielleicht nicht so klar wie damals , das bessere
Ende für sich behalten. 15.00 Uhr Friesenplatz.
Klasse S

Friesoythe 1 —Sedelsberg 1 15 Uhr in Friesoythe.
Neuscharrel 1— Vcynemoor 1 15 Uhr in Neuscharrel.

Wegen der Spiele unterer Klassen bitten wir die
Rubrik „Oldenburger Vereine melden" zu beachten.

Um die Deutsche Veceinöureifteeschast
Der letzte beabsichtigte Start der Lcichtathlelen

Morgen vormittag wollen der VfL 94 , der TV vor dem
Haarentor und der Nadorster TV noch einmal die leichtathle¬
tischen Hebungen sür die Kämpse um die Deutsche VereinS-
meisterschast durchführen . An eine Verbesserung der bisher
erreichten Punktzahlen ist kaum zu denken.

Deutsche Vokmeisterschaften 1SL7
vom 9 . bis 12. März

Die Deutschen Amateur - Boxmeisterschasten
1937 werden bekanntlich in Bremen durchgeführt und
zwar in den Tagen vom 9 . bis 12 . März . Die MetsterschaslS-
kämpfe sollen nach Mitteilung deS ntedersächstschen Gau-
sportwarts Libertin, Bremen , so aufgeteilt werden , daß
e- möglich ist , nur an den Abenden zu kämpfen, ohne die
Nachmittage in Anspruch zu nehmen . Wahrscheinlich wird
neben Bremen noch ein zweiter Ort mit Vorrundenkämpsen
bedacht werden , doch steht noch nicht fest , ob Bremerhaven,
Oldenburg , Hannover oder Braunschweig dazu ausersehen
sind . An den ersten beiden Tagen sollen in zwei Städten
(Bremen und der noch zu btstimmcnde Ort ) je 15 Kämpse
abgewtckelt weiden , am dritten Tag werden in Bremen die
Vorentscheidungen fallen und am vierten Tage steigen dann
die Endrundenkämps « und die Kämpfe um den dritten und
vierten Platz in den Centralhallen.
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Sldeaduriee verrt« « elde«
Fußball:
Lfv l8S7 Oldenburg

1 . — Sportfreunde Oldenburg IS Uhr Stedtnger Straße
L — Westerstede 1 . 12 Uhr VsB -Platz
Z, — Sportfreunde 3 . 13.30 Uhr Stedinger Straße
4 . — VsL 94 4 . II Uhr Vs« -Platz
5. - VfL 94 S. 11 Uhr Friesenplatz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — BsB Oldenburg 1 . 12 Uhr Stedtnger Straße
2. — VfB Oldenburg 3. 13.3» Uhr Stedinger Straße

VfL von 1894 Oldenburg
1. — Bremer Sportverein 12 Uhr in Bremen
2 . — Zwischenahn I . 12 Uhr Friesenplatz
3. — Zwischenahn 2. 9 Uhr Friesenplatz
4 . - Vf« -i . 11 Uhr VfB.Play
2. — BsB 2. 11 Uhr Friesenplatz
2. Jugend — Viktoria Schüler 9.3» Uhr Biktoriaplatz
Knaben — TuS 76 Knaben 13.3» Uhr Friesenplatz

TuS von 1876 Oldenburg
1. — Westrhauderfehn 1 . 15 Uhr TuS -Platz
2. - Viktoria 2. 11 Uhr TuS -Platz
Jugend — Westrhauderfehn Jugend 13.45 Uhr TuS -Platz
Knaben — VfL 94 Knaben 13.3» Uhr Friesenplatz

Viktoria Oldenburg
1 . — SpVg Aurich 15 Ubr in Aurich
2 . - TuS 76 2. 11 Uhr TuS -Platz
3. — Tweelbäke 2 . 11 Uhr Biktoriaplatz
1. Schüler — VsL 94 2 . Jugend 9 .3» Uhr Viktoriaplatz

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . — SV Brake 1 . 15 Uhr „Müggenkrug-
2. — SV Brake 2 . 13 .3» Uhr „Müggenkrug*

Reichsbahn-Turn - und Sportverein
1. — Tweelbäke 1 . 15 Uhr in Tweelbäke
2. — Glück aus 2. 15 Uhr Willersweg
Jugend — Glück aus 3 . 9 .3» Uhr Willersweg

TB Glück auf Oldenburg
1 . — TuS Bloherfelde 15 Uhr in Bloherfelde
2. — Reichsbahn 2. 15 Uhr Willersweg
3. — Reichsbahn Jugend 9 .3» Uhr Willersweg
Schüler — TuS Bloherfelde 11 Uhr in Bloherfelde
Knaben — TuS Bloherfelde Knaben 1» Uhr in Bloherfelde

TuS Bloherfelde
1. — Glück aus 1 . 15 Ubr in Bloherfelde
2. — Reichsbahn 2 . 15 Uhr Willersweg
Schüler — Glück aus Schüler 11 Uhr in Bloherfelde
Knaben — Glück auf Knaben 1» Uhr in Bloherfelde

Tweclbkker Sportklub
1 . — Reichsbahn 1 . 15 Uhr in Tweelbäke
2. — Viktoria 3. 11 Uhr Biktoriaplatz

Handball:
Oldenburger Turnerbund

1 . — Sportfreunde Oldenburg 11 Uhr Haarenesch
1 . Frauen — VfL I . Frauen 1» Uhr Jadnplatz
2. Frauen — VfL 2. Frauen 11 Uhr Jahnplatz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Oldenburger Tbd 11 Uhr Haarenesch
2 . — VfL 94 I . 11 Uhr Stedinger Straße

Bürgerseldcr Turnerbund
1 . - TV Eversten 11 Uhr BTB -Platz

TV Eversten
1 . - Bürgerfelder Tbd 11 Uhr BTB -Platz

BsL 94 Oldenburg
1 . — Sportfreunde 2 . 11 Uhr Stedinger Straße
I . Jugend — TV Haarentor I . Jugend 14 Uhr Haar«nesch
1 . Frauen — OTB 1 . Frauen 1» Uhr Jahnplatz
2. Frauen — OTB 2 . Frauen 11 Uhr Jahnplatz

TuS 76 Oldenburg
1 . — Obmsteder SpuTV 1» Uhr TuS -Platz
2. — Ohinftede 2 . 11 Uhr „Müggenkrug*

TB v . d . Haarentor
1. — Jakm Westerstede 15 Uhr Haarenesch
I . Jugend — VsL Jugend 14 Uhr Haarenesch

OhmftedrrSport - und Turnverein
1 . - TuS 76 1» Uhr TuS -Platz
2. — TuS 2. 11 Uhr „Müggenkrug*
1. Jugend — Nadorster TV Jugend 10 Uhr in Nadorst

Nadorster TB
1 . Jugend — Ohmstede Jugend 1» Uhr in Nadorst

Schalte 04—Werder ft» Breme»
Um den Tschammer- Pokal am 25. Oktober

Als Termin für die vierte Schlußrunde um den
Tschammer-Pokal wurde nunmehr endgültig der 25 . Oktober
gewählt. Die vier Sieger stehen sich am 8 . November in
der Vorschlußrunde gegenüber . Wann das Endspiel aus¬
getragen wird , steht zur Zeit noch nicht genau fest . In der
vierten Schlußrunde tresfen die acht noch im Pokal -Wett¬
bewerb verbliebenen Mannschaften wie folgt aufeinander:
in Braunschweig: VfB Peine — VfB Leipzig
in Bremen: Werder Bremen —Schalke 04
in Worms: Wormatia Worms - VfL Benrath
in Mannheim: SB Waldhof — Schweinsurt »5

Hoffentlich gelingt « S dem Ntedrrsachsenmeifier SV
Werder Bremen, sür diesen Großkamps gegen den
deutschen Exmeister Schalk« »4 , der alles aufbieten wird,
um nach der verlorengegangenen Deutschen Fußballmeister¬
schaft den wertvollen Tschammer-Fußball -Pokal zu gewinnen,
eine durchschlagskräftige Mannschaft aufzustellen, di« ein
dem Wert des Spiels entsprechende- Kinnen aufweifi.
Dieses Treffen wird jedenfalls einen ersten Höhepunkt in
der Bremer Fußballsaison 1936/87 darstellen.

Gustav» aw- AdastWitt
Um die JBU -Wrltmcisterschaft

Nach langen , energisch betriebenen Verhandlungen ist
es gelungen , den belgischen Halbschwergewichtler, Gustav
Roth , nach Berlin zu verpflichten. Roth ist für dt« Inter¬
nationale Boxing Union , der in Europa maßgeblichen Box¬
sportbehörde, nach seinem eindrucksvollen Punktsteg über
Heinz Lazzek , Oesterreich, Weltmeister feiner Gewichtsklasse.
Der technisch ausgezeichnete Belgier trifft am 28. Oktober im
Berliner Sportpalast auf den schlagstarken deutschen Halb-
schwergcwichtsmeister Adolf Witt , gegen den er feinen Titel
freiwillig aufs Spiel setzt. Witt hat also in diesem ersten
Weltmeisterschastskampf, der auf deutschem Boden ausgr-
tragen wird , durch einen Steg die Möglichkeit, Roths Nach¬
folger zu werden . ^

Der Belgier ist in Deutschland kein Unbekannter , vor

wenigen Jahren noch war er als Europameister im Welter¬
gewicht aus dem Kontinent ohne Gegner . Auch im Mittel¬
gewicht gelang es ihm später , die Europa -Meisterschaft zu
erringen . Im Frühjahr diese» Jahres stellte sich Gustav Roth
im Berliner Sportpalast dem deutschen Europameister im
Weltergewicht, Gustav Eder , Köln . Es gab einen großartigen
Kamps, den Eder über 12 Runden äußerst knapp nach Punk¬
ten gewann . Immerhin , Roth ist einer der besten Techniker
und Verteidigungskünstler der Alten Welt lind der größte
Boxer , den Belgien je hervorgebracht hat.
Beck bleibt deutscher Meister

Im Mittelpunkt der Düsseldorfer Berufsboxkämpse , die
mit 350» Zuschauern sehr gut besucht waren , stand der
Kampf um die deutsche Federgewichts meist er-
schast zwischen dem Titelhalter Beck , Düsseldorf, und
seinem Herausforderer Bernhardt, Leipzig . Beck war
technisch klar der Bessere und gewann den 12 -Runden -Kamps
glatt nach Punkten , so daß er im Besitz seiner Meisterwürde
bleibt.

vie Ausführungs -Bestimmungen
Zum Amnestie - Erlaß des RrichssportsührerS

Die Pressestelle des Reichssporiführers teilt folgendes mit:
„Zur Behebung von Zweifeln über den Umsang der

Amnestie wird hiermit bestimmt:
Die Amnestie um saßt:

1 . Die Strafen von Einzeimttgliedern und Vereinen.
2. Alle automatisch (nach den sogenannten Strafmaßbestim¬

mungen) verhängten kurzen Ausschlußstrasen.
3. Alle Geldstrafen, soweit sie noch nicht bezahlt find. Rück¬

erstattung bereits bezahlter Strafen findet nicht statt
Da die Amnestie nur Strafen umfaßt, kann sie nicht auf Ver-
waltungsmatznadmen erstreckt werden. Zu diesen Verwallungs-
maßnahmen rechnen:

1. Die neben Geld - und Ausschlußstrasen verhängten Platz¬
sperren.

2. Die Sperrfristen , die bei Vereinswechsel eintreten.
Die Amnestie erstreckt sich aus die Strafen für Vergehen, die bis
zum Tage der Veröffentlichung des Amnestie- Erlasses im
Reichssportblatt am 29 . September 1936 begangen worden sind.

AeikbSlehevoche für chorische Bewegung
in Bremerhaven

Mit den Herbstferien beginnt die fünfte Reichslehrwoche
für chorifche Bewegung in Bremerhaven . 14» Lehrkräfte aus
Schule, Bund und Lager havc» sich bis heute angemeldet.

Allgemeine Sporlruhe von 12.00 VW kS.VV Uhr
Der Retchssportsührer hat im Einverständnis mit

dem Reichsministerium sür Volksaujklärung und Propaganda
solgende Anordnung sür de » Sporldctrieb am Tage des Ernte

danksesies erlassen:
„ Am Sonntag , 4. Oktober, sind in der Zeit von 12.9» bis
15.60 Uhr alle sportlichen Veranstallungr » untersagt , aus¬

genommen find diejenigen, die dem Gedenken des Ernte

dankscstes dienen, also Veranstaltungen von Leibesübungen,
die im Rahmen des Erntedankfestes stallfinven."

Sie kommen auS allen Gauen Deutschlands, aus Dänemark.
Polen , Tschechoslowakei und dem Freistaat Danzig. Trotz dei
73 Zweigledrgänge im Reiche , in Dänemark und Polen ist
auch in diesem Jahre eine große Besucherzahl sestzustellen . Dü
Gesaultlcituiig der fünsieu Reichslehrwoche, an der u. a. die
Siegerin im OlympischenTurnerinnenwettkamps , Käthe Sohne
mann teilninunt , hat der Bremerhavener Gestalter Hermann
Grauerholz . Tie Reichslehrwochewird durch ein Eröffnungs
seslspiel im Bremerhavener Stadttheater am 11 . Oltover mit
einer großen Morgenfeier des Allgemeinen Turn - und Sport
Vereins Bremerhaven eröffnet: es gelangen die Spiele » Mädel
beraus !* und »Tanzende Kumpane* zur Uraufführung . Als
Sondervorsührung schließt sich aus Wunsch der Reichskursisten
das Frauenwerk Bewegungsfeierspiel an.

Sendet Aufnahmen
vom Reichsvaetettag 1936 ei«

Die Lrgamsationsleitung des Reichsparteitages 1936
bittet alle Partei - und Volksgenossen, die am diesjährigen
Reichsparteitag teilgenommen und photographische Auf¬
nahmen hergestellt haben , je einen Abzug mit genauer An¬
gabe des Urhebers , des Dargestellten und der eventuellen
Archivnummer an die Organisaiionsleitung , Nürnberg,
Generalseldmarschall -von-Hindenburg -Play 1 , sür Archiv¬
zwecke einzusenden. Sämtliche Vervielsältigungs - und Ver-
ösfentlichungsrechte an den Bildern bleiben den Urhebern ge¬
wahrt.

Die Sporlereigniffe am Sonntag
Der erste Iportsonntag im Oktober steht schon deutlich im

Zeichen des Ucberganges vom Sommer - zum Wintersport.
Leichtathletiksportfesteund Tennisturniere sind fast vollständig
aus dem Programm verschwunden, und auch die großen Auto¬
mobil- und Motorradrennen fehlen.
Die Futzball -MeisterschastskSmpfe
nehmen in den Gauen ihren Fortgang . Ueberstrablt werden
diese Spiele von dem Freundschaftstreffen zwischenSchalke
» 4 und dem 1 . FC Nürnberg anläßlich der Wiedereröff¬
nung der ausgebauten Plaeanlage der Knappen. Im Auslande
gibt es drei Länderkümpsc. Tie Tschechoslowakei dürste
nach ihrer Niederlage durch Deutschland in Prag gegen die
Schweiz wohl siegreich bleiben, und auch Dänemark hat
Aussicht, gegen Polen in Kopenhagen zu gewinnen In
Bukarest werden die Rumänen die Ueberlegenheit Un¬
garns anerkennen müssen . In Danzsg kommt der seit langem
geplante Städtekampf zwischen Danzig und Warschau
zum Austrag . Auch im Handball stehen nur Meisterschafts¬
spiele aus dem Spielplan , die Jagd nach den Punkten ist also
hier Trumpf . Hocke « und Rugvv weisen nur das übliche
Sonntagsprogramm mit Freundschasts- und Meisterschafts¬
spielen aus.
Die Leichtathletik-Zeit geht dem Ende zu.
In Deutschland kommen einige Sportfeste zur Durchführung,
bei denen auch Olympiasieger starten werden. Woellle, Stöck,
Syrtng , Böttcher und Märiens treten in Gotha an , und im
Lahngebiet gibt es einen Marathonlauf , mit dem auch die
Gaumetsterschaft verbunden ist . In Reichcnberg in Böhmen
beteiligt sich u. a. Erich Borchmeher an einer internationalen
Leichtathletikveranstaltung, während unser Meister Schaumburg

in Budapest wieder aus Höckers treffen wird . Der Tennis-
sport bringt als Abschluß der Freilustveranstaltungen ein
grobes internationales Turnier in Meran , in dessen Mittel¬
punkt der Mussolini-Pokal im Männerdoppel steht . Im Pfer¬
desport stehen wie alljährlich die großen Ereignisse auf den
Hindernisbahnen im Vordergründe . Der Große Preis
von Karlshorst (21 50» RM ) siebt diesmal mit Potentste
einen der besten französischen Steepler am 6600-Meter-Start,
und weiterhin vertritt der zweimalige Gewinner Prcvovant
ausländische Farben gegen das deutsche Aufgebot, das leider
durch die Abwesenheit Horos , Jambus und Feldpost stark
geschwächt ist. Tie drei letztgenannten bewerben sich am gleichen
Tage in Meran um das „Millionen - Rennen * . Weiterhin ver¬
zeichnet der Terminkalender Galopprennen in Leipzig, Ham-
burg-Horn, Düsseldorf, Frankfurt a . M ., Longckmmps und Bu¬
dapest. Auf den Radrennbahnen ist die Sommerrennzeit
größtenteils schon beendet; nur Halle. Magdeburg und Paris
veranstalten noch einmal . In Halle treffen mit Lohmann,
Krewer, Möller und Hille vier Dauerfahrer der Spitzenklasse
zusammen. Tic deutschen Meister im Zweierradball Köping-
Schnoor starten mit den Titelträgern von Franlreich und der
Schweiz in einem großen Werbeturnier in London. Ter Box¬
sport bringt eine Veranstaltung am Sonnabend in der
Kölner Rh-inlandhalle . in deren Mittelpunkt der Kamps Heu-
sers gegen de Leo (Italien ) steht.

Sporlaml ..Nraft durch Freude"
Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.0» bis 21 .30 Uhr

in der Oeffentlichen Badeanstalt.

Kirchliche Nachrichten
17 . Sonntag nach Trinitatis , den 4 . Oktober 1936:

Erntedankfest
>m » eritlirchc. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Mobilen. « irchcnchor:

1. Ehre sei dem Pater (Bach) : 2 . Lei Herr ist mein Hirt (Klein) .

iserftehungSNrche. 8.30 Uhr Gottesdienst : Pastor Rühe , » irchcnchor:
4 Lodei den Herren , alle die ihn ehren ; 2 . Danket dem Herrn,

irntlonlirchk . 9 .30 Uhr Gottesdienst : HtisSyrediaer Schul, «. Kirchen-
chor: 1 . So» , Ehr und Preis ici Gott (Bach) ; 2 . Der Herr ist mein

Hin «. (Klein .)
UhdNsche Kirche, P -trrstr . 8 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr HI. Melle mit

Predig «: 8 Uhr Hl. Melle IN» Predig : lür Kinder : 10 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 18 Uhr Andachi.

»h . ttiche Kirche vsterndurg «Heittgen-Gelst-Kirche) 7.30 Uhr : HI.
Melle ; 1v Uhr Hochamt mit Predig «: 18 Uhr Andachi.

rledcndktrche. Sonnlag , Ernledanliest , 8 .30 Uhr Gottesdienst : 11 Uhr
SonntagSschule : 18 Uhr GesanggotteSdienst : 20 .30 Uhr Jugend¬
stunde. — Mittwoch, 20 .15 Uhr Bib -istundc. — Prcd . Müller.

iviiftenIWchr, Slcinwcg 21 . 8.30 Uhr : Predig, : lt Udr : Sonnlag » ,

schule ; 18 Uhr Predigt . — Mittwoch. 20 .30 Udr : Miff.-Vetstunde. —

Montag , 20 .00 Uhr : Bibelstund«, Bürgerielde , Schulweg 30 . Pred.
Wupper.

wttaltigkettSNrch« sOfternburger Kirche ! lO Uhr Gottesdienst : Pastor
RamSauer , danach üindcrlebre sür sämtlich« Konfirmanden : 12 Uhr
Lausen der Kirche. (Kollekte.)

Eversten . Sonntag (Erntedankfest) vorm . 10 Uhr Gottes¬
dienst. yrauenchor : 1 . BorimanM : »Ehre sei Sott * : 2. Ritter:

»Großer Gott . . .* — 1130 Uhr : Lausen . Pastor FrerichS.

rche , u Ösen. 8 .30 Uhr SotteSdtenst , vorher Kiuderl-Hre (Kons.).
Plärrer Brinkmann.

!U- NN» Pslegeansialt Wehnen . 11 Uhr Gottesdienst (nicht ösfenilich) :

Pfarrer Brinkmann.
i,« e in Ohinftede. 9 .15 Uhr Kindcriehre (Gruppe « und B ) . 10 Uhr

SrniehankaottcSdtenft : Pastor Brun » ,
lrche »» Wardenburg . 10 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst , (Kollekte

für di» Spanien -Deutschen) . — Danach Beichte und hl. Abendmahl.
edelSdcrg. 3 Uhr Sinrcdankscier.
» Neid . 10 Uhr Srnledankgottesdienst : Pastor Appcistiei.
»ewechl . Sonntag . 8 .30 Uhr : Kindcriehre . 2 . Adlig . : >0 Udr Gotte«

dienst: 1I.t5 Uhr KinLergolliSdicnst.
» henmeer. 10 Uhr Srnicscier und « bschtedSpredigt: Pastor BSrner.
lrche m R- stcde . 10 Uhr Gottesdienst : « Irchcnchor: » ollekie : anschl.

» inderledrc . Pastor Folter » .
lrgithaulen . 8.30 Uhr » inderlehre (Konsirmanden ) ; 10 Uhr « olles-

dienst. Pastor Hanßmann.
»vllasrn . 10 Uhr Sint -danksest-Gotte«dte» ft . Kollekte. — vakanzpre ».

Koopmann.
l«h« Hude. 9 .30 Uhr « oneShienft , Mischt , « tnderlehr « der » atr-

chumeneri; 12 Uhr Lau 'en In »er Pastor «», « olletle.

Ahlhorn . Evgl . Gottesdienst im TaritaSheim.
Sr . JatodMrche Alicnhuniort . 10 Uhr Gottesdienst . Plärrer Rieten.
Kirche , u Holle. 9 Uhr Gottesdienst . Pastor Raihe.
Bardenfleth . 9 .30 Gottesdienst : Pastor Dannemann.

des 8 . biS 8. SchuiiahreS und lieben von Chorälen . 10 Uhr
Srniedanksestgottcsdiensi . Kollekic. Pastor v - Schmidt.

Neucndrok. 10 Uhr Gottesdienst , II- Schrädcr -ElSslcIH; anschließend
Kindcriehre.

Warsleih . 10 Uhr Gottesdienst : Asststcnzpred. Barelmann , Oldenburg.
Kollekte.

» ardewisch. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Hoher . Kollekte.
Wiefelstede (St . JodanneSkirche) . 8 .20 Ubr Kniderlchre der Mädchen

de» 6 . biS 8. SchuiiahreS und Ueben von Chorälen . 10 Uhr:
Erittcdankfcstgottesdtcnst. Kollctie. Pastor v - Schmidt.

Kirche , u Bad Zwischen»» ». ill Uhr Gottesdienst Pastor Schipper
Ter Posaunenchor spielt. Nach dem Gottesdienst Beichte und

Abcndmabliseier.
Barßei . 8 .45 Uhr Flllhmcllc : 8 .30 Uhr KindcrgottcSdienst : 10 Uhr Hoch¬

amt Mil Predigt : 2 .30 Ubr NachmittagSandacht.
Harkedrügge. Sonntag : Frühmesse 7 .30 Uhr ; Hochamt 9 .30 Uhr ; Nach-

mittaaSandacht 2 .80 Uhr.
K - th . Kirche in Scharrel . Frühmesse 7 Uhr : Hochamt lü Uhr : Rach.

Mtttags -Andasr 2 Uhr.
Kirche in Westerstede. Sonntag (Erntedankfest) 10 Uhr Gottesdienst.

Kollekte sür unser Krankenhaus . Ter Kirchenchor singt. 11 Uhr
» indeil -hi« de « 8. Schuljahres ; 2 Uhr KinhergoiteSdienft.

In Ihausen . 10 Udr Gottesdienst ; 11 .15 Uhr KtndergolieSdienft.
FrieSovihe . 10.30 Uhr Ernicdankseter.
MelhodtsicnNrchc Edcwcch«. Sonntag . 9 .45 Uhr : SintedankgotteSdienft;

II Udr SonniaaSschnle ; abends 7 Uhr Iuaendstnndc.
Meihodislenkirche Wrstrrftcde. Sonntagnachm . 3 Uhr Jugendstunde:

3.30 Udr Ernledanlgottesdicnst.
Melhodistrngcmeindc Brake . Lonniag , 15 Uhr : Feier deS Srnicdank

festes: Pred . Müller . — 11 Uhr Sonnragsschule . — DienSiag.
20 Uhr : « ibelslunde.

Christliche Vereinigungen
LandeStirchiichc Gemeinichas». Am Dienstag , dem 8. Okt., 20 .30 Uhr,

»ssenrttchc Btbclstunde im Gemeindehaus« an der Peterstrab «. Pre¬
diger Marlin.

vfterndnrg . Dienstag . 8 . Ost ., 8 Ubr adeiidS : Ev . Frauenhilse 2 im
Ed . GemeindedauS , Bremer Sir . 28 : Pastor RamSauer . Bcthel-
silm — DoMierSiag . 8 . Oli . , 8 .15 Udr abcndS : Bidelftund « im
SV . GemeindedauS, Bremer Sir . 28 : Pastor RamSauer.

ikvang. « cmettilriugcnddirnst Osterntnir , iJuaenddcim Eioppenvurger
Sir . 36 : Schwester Erika Droege ) . Jeden Monlag . 20 Udr : Ltte-
ner Jugendadend der Rcukonstrmierien . Jeden DienSiag . lb .80 Uhri
gun,schar l «li>— l5I» drig« : seden Mittwoch . 15 .30 Uhr : Jun^
schar 2 (8— iOiährige! : 20 . 15 Uhr Jugendadend iAettere , KretS).

Ohmstede. Jeden Freitag abends 8 Uhr, in der Pastorei Bldclkrei»
für lungr Mädchen.
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«L/r«- VsF«kI»i« ^Zct
Starke Schwankungen am Akiteninark , — Kleine Renlcnk -lufc aus Mitteln des Kuponlermlns'̂ ^5^ 1U Beginn des BerichtSabschnittS nur derballmsinahig rudiges Geschäft zu verzeichnen , das lediglich^ ondcrvewegungc » , namentlich in Auslands,tvaraktensiert wurde , so trat nach der in der Nacht vom

!>? Ü.
' ° " " aveud vom französische » ttavineii vcschlossc-

. , .ü^>- >oenuilg des Franc und die dainii ausgelösie Devaivie-
uvrigen Goldvlockwavruiigen ein völliger Lenden,,
^ ' ü ' ung einer Aknenvaussc ein . Zwar man in der« urgsiratze durch die Ereignisse nicht üvermätzi « llverrascht , da

fra » ,Sülchen L ' ävrungslage eine so
^ erscharsiing erfavrcn batte , daß man aus besondereMaßnavinen vorvercite , war . Nachdem jedoch kur , zuvor einekräftige TlSkonterbövung der Bank von Frankreich erfolgte,giauvte man , mit weiteren Maßnavinen erst zu einem späteren

? >>/ -. !?' rechnen zu können . Beurteilte man an der Börseleibst die Lage im allgemeine » rubig und sachlich , insbesondereunter dem Gesichtspunkt , das, für Deutschland keine Veranlas.sung bestand , sich durch die französischen Kavinellsbeschlüsse invezug aus die deutsche Währungspolitik in irgendeiner Weisebeeinflussen zu lassen , so zeigte sich doch, dak verschiedentlich beiüberängstlichen Gemütern die Zwangsvorstellung bestand , nun-
? >eor schleunige Flucht in Aktien «» treten zu muffen , um
sich dadurch einen Anteil an Sachwerte » zu sichern . Da demaus diesen Kreisen austretendcn plötzlichen Bedarf kein Angebotgegcnuberstand , zumal die Akticnbesiver schon vorder an deneinmal erworbenen Werten sestbiclien , so entstand bald eineüarke Maierialknappbcit , die Kurssprünge von 3 , 4 , 5N unddarüber zur Folge batte . Als dann Staatssekretär Reinhardtin einer Rede vor SA Führern mit aller Bestimmtheit erklärte,batz Deutschland nicht daran dächte , von der bisher eingeschla-gcnen Linie in der Währungspolitik abzugcben und zudem miteiner gleichzeitigen Einberufung deS Zentralausschusses derReichsbank ein kleiner Hinweis verbunden wurde , trat bald ein
kräftiger Rückschlag ein , bei dcni der erzielte Kursvorsprung
zumeist wieder verloren ging . Kann eine solche Entwicklunginsofern begrüßt werden , als sic für die ewig Unbelehrbareneine mit kräftigen Verlusten gewürzte Warnung vor unvercchenbaren Transaktionen darstelli , so trägt sie doch keineswegs dazubei . die ruhige und ständig auswärts gerichtete Entwicklung der
deutschen Wirtschaft zu sördcrn . Es wäre aus diesem Grunde
vielleicht wünschenswert gewesen , wenn sich die zuständigen
AufstchtSgrcniicn der Börse nachdrücklich für die Verhinderung
derartiger ungesunder Auswüchse des Essektenvandcls eingesetzthätten . Nach der wieder cingetretenen Beruhigung geriet das
Börsengeschäft in normale Bahne » . Zwar blieb die Grund«
tcnden ; freundlich , da nach dem Kursrückgang wieder Neigung
zu Käufen auftrat , doch batten diese in der Folge durchaus den
Eharakter sachlicher Anlagepolitik , da man eben aus der auch
von vr . Schacht erneut bestätigten Tatsache , daß Deutschland
keineswegs daran denke , irgendwelche Wäbrungserperimente
mitzumachcn , erneut die Zuversicht in ein unbeirrbares Fort-schreiten aus dem einmal eingeschlagencn Wege schöpfte . Man
mutz dabei berücksichtigen , daß aus dem Kupontcrmin des
l . Oktober nicht unerhebliche Mittel flössen , die bei der schon
seit längerer Zeit vorhandenen Tendenz zur stärkeren Beteili¬
gung im Aktiengeschäft zum großen Teile in eben diesen Wer¬
ten angelegt wurde . Nicht außer acht zu lassen ist ferner , daß
die Ucberwindung des Quartalsabschlusses bei weitem nicht so
schwierig war , wie man sich das zunächst gedacht batte , und datz
die dadurch bedingte Flüssigkeit am Geldmarkt die erwähnten
Geschäfte begünstigte . Rein stimmungöinäßig bewirkten ver¬
schiedene günstige Wirtschaftsmcldungen , u. a . Dividenden-
erböbungen führender Gesellschaften ( z . B . Stollwcrck um 1 -L),und die gemeldete kräftige Steigerung der ReichSeinnabmen an
Steuern , Zöllen und anderen Abgaben einen freundlichen
Grundton . So ergab sich denn gegen Ende der BerichtSwochc
die Feststellung , datz trotz des erwähnten Kursrückganges per
Saldo ein durchschnittlicher Gewinn von 2 bis 3 A verblieb , der
bei einer Reibe von Aktien aber noch wesentlich überschritten
wurde . Zu den führenden Werten gehörten dabei , wie schon in
der vorangcgangenen Woche , wiederum Montane . Tie Ent¬
wicklung der Eisenpreise und die Jahresberichte von Klöckner
und Hoesch wirkten sich in einem anhaltend starken Interesse
für dieses Marktgebiet aus . Harpencr konnten einen Wochen-
gewinn von 9 , Klöckner und Leopoldsgrube von je 8, Hoesch
und Ver . Stahlwerke von je 7 N verzeichnen , um nur einige
anzusübrcn . Die Aktien der auf einheimischer Rohstoffbasis
arbeitenden Unternehmungen wurden weiter gesucht , so Zell¬
stoff -, Kunstseide - , Kali - und Erdölaktien (Aschasfcnburger -s- 10,
Bemberg -i- 12, Alchersleben und Wesiercgcln je -f- 7 , Deutsche
Erdöl -n12N ) . Auch Braunkohlenaktien waren mit wenigen
Ausnahmen um 8 bis ION fester . Für Auslandswerte wurde
auf Beschluß des Börsenvorstandes die Notiz vorübergehend
ausgesevt , doch konnte schon am Dienstag wieder zu einer Kurs-
fcststellung geschritten werden . Dabei gewannen Aku - Kunstscide,
bei denen nach wie vor die an dieser Stelle schon früher an-
gesüdrten Gründe als zu Käufen anregend galten , insgesamt
8 N , während bei Conti Linoleum eine Steigerung um nur 2N
und bei Cbade Anteilen eine solche von etwa 3 RM eintrat.

Von den zu Ernbeitskursen gebandelten Industrie-
papieren sielen mit kräftigeren Steigerungen auf : Lingnerwerke
<-f- ION ) , Schöfscrboss Bindung und Gladbacbcr Wolle ( je -i- 9>
und Magdeburger Mühlen s-i- 8) N . . Die nach längerer Unter-
brechung «seit 23. 3.) erstmals wieder notierten C . Lorenz zogen
um insgesamt 39 N an , was ein bezeichnendes Licht auf die
seit dem genannten Zeitpunkt eingetretene Gesamtentwicklung
am Aktienmarkt wirst . Ver . Glanzstoss waren mit einem
Wochengcwinn von 17 N ausgestattct , da hier dieselben Gründe
galten wie für die oben erwähnten variabel gebandelten Pa¬
piere des gleichen Wirtschaftsgebietes . Nahezu unverändert
blieben dagegen die per Kasse gebandelten Großbank - und
Hvpotbekenbankaktien.

Am Markt der festverzinslichen Papiere waren
unverkennbar Anlagekäufe aus Mitteln des schon erwähnten
Kupontermins zu beobachten , doch » ahmen diese kaum größeres
AuSmatz an . Einer ausgesprochenen Bevorzugung konnte sich
dabei keine der verschiedenen zur Verfügung stehenden Gattun¬
gen erfreuen . Reichs - und Länderanleibcn dürften in An¬
betracht der nur leicht gebesserten Kurse kaum eine Veränderung
ihrer Rendite aufzuweisen haben . Am Markte der Provinz¬
anleihen ergaben sich im allgemeinen leichte Kursbesserungcn.
Teilweise beträchtlich gebessert waren die Anleihen der Städte,
wweit ihre Kurse » och unter dem DurchschnittSnivea » der son¬
stigen Rentenwert lagen . An den Psandbricsmärkten hielt sich
das Geschäft in relativ engen Grenzen . Immerhin bat der
Verkauf von Pfandbriefen , abzüglich der aus dem Markt zu-
rückgeflosscnen Beträge in den ersten 7 Monaten des lausenden
Jahres die Summe von 105 Mill . RM erreicht . Der Kurs-
stand wurde dabei durchweg behauptet oder verbessert . Größere
Steigerungen traten bei den Kommunalobligationen ein , die
ihren Kursstand dem der Pfandbriese ziemlich stark angenäbert
haben . In der unverändert selten Haltung der 5N -Ligen Liaui-
dationSpfandbriefe kommt die Erwartung zum Ausdruck , datz
die Inhaber voraussichtlich zunächst noch weiter im Genuß der
hoben Nominalverzinsung bleiben werde » Jndustrieobliga-
tionen batten in der vorigen Woche kaum größere Verändern » ,
gen auszuweisen . Im variablen Verkehr scblotz die ReichS-
altbesttzanleibc mit I15N nach 115,20 am Ende der Vorwoche,
di « Umschuldungsanleihe wurde zuletzt mit 88,45 nach 88' /,
" ° ^

Am Geldmarkt spielte naturgemätz die Finanzierung
de « Lktober -Ultirno , der zugleich den Vierteliahresschlutz dar-

stellte , eine matzgebdnde Rolle . AVer auch diesmal zeigte es sich,
daß die erforderlichen Dispositionen nicht erst kurz vor dem
Termin getroffen wurden , vielmehr schon so rechtzeitig ein-
sehten , datz eine stärkere Anspannung nicht eintrat . Blanko-
tagcsgeld war am :10. 9. noch mit 3)4 vis 3N N zu habe » , nach¬
dem noch kurz vorher bei etwa 3- /» N anzukomine » war . Un
mittelbar nach dem Termin trat bereits eine geringe Ermäßi¬
gung ei» , obwohl bei der Umlagerung von aus dem Kupon-
tcrinin verrührenden Mitteln die Lage nicht ganz ausgeglichen
war . Im Weckiselgeschäs« nahm die Einreichung erst in de»
letzte» September Tagen etwas größeres Ausmaß an . Der
Privatdiskontsatz wurde bei unverändert 3 N belassen . Abge¬
sehen von den rcdiskontierbarcn Abschnitten war das Geschäft
in erstklassigen Anlagen ziemlich still.

Nutzvichhof Oldenburg i . O ., 2. Otl , iAmllichcr Maxkivcrichl.)
Weidefcliviehmaiki. Austrieb : iuSgefaml LZ Tiere , davon 33
Ochsen , II Färsen , 1 Bulle und 8 Kühe. CS kosicien ie 50 Kg . Lebend¬
gewichte Ochsen a) 38— tl , b ) 33 —37 , c) 33 , d ) 25 RM : Färsen a) 37
dis 40 . b ) 32 - 38 , c) 31 , l» 24 RM : Kühe a> 36 — 39 , bi 30- 35, c) 29.
di 2ff RM : Bullen ai 36— 39 , d ) 31 —35 . c) 30 . »i 23 RM . Marti-
verlaus : Lebhaft . — Nächster Weidesctivichinarki : Freilag 9. Lti.

Delmenhorst , 2. Okl. 2 chwein emar kl. Austrieb : 1454 Tiere . Die
aufgelrrebenen Tiere waren zum « rotzie » Teil 2eck>» wochenscrkel von
guter Luaiilät . Läuscrschwcine waren weniger zu getrieben . Erschie¬
nen: auswärtige Händler tätigten gröbere Auskäufe und sorgten sofort
für die Verladung mit der Bestimmung Rhein - und Ruhcgcbiei : ein
Teil der ausgckausicn Tiere ging ins benachbarte Bremen . Der Handel
auf dem Markte war mittelmäßig , nichi alle aufgetriebcnen Tiere wur¬
den verkauft. Die Preise iagcn aus der Höhe der Vorwoche. CS wur¬
den bezahlt : Ferkel 5— K Wochen alt 9— 1l RM da« Stück, '/, Kg . 38
bis 40 Rpf : 6— 8 Wochen alt 12— 14 RM das Stück, -/. Kg. 42 —44:
9— 10 Wochen alt 15 — 17 RM das Stück, ", Kg , 46—s8 : 10— 12 Wochen
alt 18— 20 RM das Stück, >. Kg. 50—52 Rpf ., 3— 4 Monate alte Läu-
serschweinc kosicien 18— 30 RM das Stück, ältere Tiere waren ent¬
sprechend teurer . Di« Lngcgebenen Preise sind Durchschnittspreise und
verstehen sich für DurchschnittSgualttäten . Ausgesuchte Tiere lagen
höher im Preise , geringere Ware blieb unter Notiz . Nächster Schweine-
inarkt am 9. Oktober.

Norddeutscher Llohd, Bremen . Aller nach Australien 1 . 10 . Ant¬
werpen — Attika heimk. 1. 10 . Palma Island p . n . Lissabon — Chcm-
nitz » . Nordam ., Holsh. 1. 10 . Tampa — Ciscnach scr Alba Charterr.
sür DOAL ) I . 10. Rotterdam nach Slcttin — Franken heimk. 29 . 9.
La Pallice — Friderun nach Lstastcn, Südsee 1. 10 . Hongkong — Futda
(Cdarlerr . sür ALB 30 . 9. Trabzon — GcnerHl v . Steuden 1. Hcrblt-
niittelmcers . 1. 10 . Celle n . Villcsranche — Isar nach Ostasten 1. 10.
Manila nach Tsingtau — Lippe (Charter ! .) 1. 10 . Lran n . Alexandrien
— Memel heimk. 2 . 10 . Antwerpen — Minden heimk. I . 10. Bremer-
Häven nach Hamburg — München heimk. 2. 10 . Bremerhaven p . n.
Hamburg — Osnabrück nach Wcstk . Südam . (PK ) 1. 10 . Ouessant p.
n . Cristobal — Saale nach Ostasien 2. 10. Jokobama — Saar nach
Kuba, Mexiko 1. 10 . Vera Cruz — Schleswig (Chartcrr . für die Ufa)
1. 10 . Piräus — Spree nach Noid -Brafllicn 30 . 9 . Manaos — Weser
heimk. I . 10 . Seattle nach Vancouver.

Hamdurg -Amcrtla -Linie (einschließlichDeutsch-Austral - und KoSmoS-
Linien .) Ostküsre Nordamerika und Oiolshäsen: Hamburg heimk. 1. 10.
ad Southamplon nach Cuxhaven — Ncwhork ausg . 2 . 10 . Bisvop Rock
paff, nach Newyork — Hansa heimk. 1. 10. ab Ncwhork nach Cher¬
bourg — OffriS auSg. I . 10. Dover paff, nach Montreal — Westküste
Nordamerika : Porrland heimk. 6 . 10 . in Le Havre fällig — Seattle
auSg . 1. 10 . an Antwerpen — Westindicn. Mitielamerika : Mccklen-
bürg auSg. I . 10 . Vlissingcn paff, nach San Juan de Porto Rico —
Jonia auSg. 1 . 10 . ab San Juan de Porio Rico — Feodosia heimk.
30 . 9. ad Cristobal nach Cartagena — Südafrika , Australien , Nieder!..
Indien : Magdeburg auSg. 30 . 9 . an Port Pirie — Ostasten : Assuan
1. 10 . ab Curacoa nach Pto . Columbia — Havelland I . 10. ad Galve-
ston nach Cristobal — Leverkusen ausg . 1. 10 . anRotierdam — Duis¬
burg auLg. 1. 10 . ab Colombo nach Penang — Nordmark a »Sg . 30 . 9.
ab Hongkong nach Schanghai . — Vergnügungsreise : Milwaukee 1. 10.
Port Said nach Alexandrien.

Deutsche Afrika-Linie (Woermann -Linte — Deutsche Ost-Asrika-Linie
— Hamburg -Bremer Afrika-Linie .) Westasrika: Ingo auSg. 30 . 9 . ab
Monrovia — Livadia auög . 30 . 9 . ab Kap Verde — Wakama auSg.
1. 10 . ab Fernado Po — Wolfram heimk. 30 . 9 . ab Takoradi . — Süd-
und Oftasrika : Watufst ausg . 30 . 9 . ab Las PalmaS — Usaramo aus¬
gehend 29 . 9 . ab Las PalmaS — Uffukuma heimk. 30. 9 . an Suez —
Muansa heimk. 1. 10 . an Rotterdam.

Deutsche DamvIsch>sIabr>S « cIcUschafI „Hansa" , Bremen . Attenscl»
auSg . 30. 9 . Gibraltar paff. — ChrcnfclS 1. 10 . Hamburg — Falken-
selS heimk. 1 . 10 . von Antwerpen — Lauterlel « heimk. 1. 10 . von
Malta — LiebcnselS 1. 10 . Hamburg — LindenselS 1. 10 . Genua nach
Livorno — RauensclS I . 10 . Port Said — SiolzcnselS 2. 10 . Ham¬
burg — SturmfelS I . 10 . Rotterdam — TreuenseiS 30 . 9 . Negapatam.

DampffchisfahrlS-Ges. „Neptun " , Bremen . Castor 2 . 10 . KönigS-
berg — CercS 2 . 10 . Lobith p . n . Rotterdam — Sgeria 2. 10 . Emme-
rich p . n . Köln — Clin I . 10 . Köln nach Rotterdam — Euler 1. 10.
San Feltu — Fortuna 1. 10 . Rotterdam nach Kiel — Hercules 1 . 10.
Vigo — Jason 2 . 10 . Stettin nach Rotterdam — Kepler 2 . 10 . Ant¬
werpen — Klio 2 . 10 . Lueffani P. n . Antwerpen — Leander 2 . 10.
Königsberg nach Riga — Leda 2. 10 . Kopendagen — Minos 2 . 10.
Brake — H . A . Nolzc 2. 10 . 'Brunsbüttel p . n . Königsberg — Per-
seuS 2 . 10 . Holtenau p . n . Rotterdam — Phaedra 2 . 10 . Köln — Pluto
2 . 10 . Sundsvall — Pollux 2. 10. Lübeck — PvladcS 2 . 10. Hobro —
Rdea 2. 10 . Rotterdam nach Stettin — Stella 2. 10. Elbing — Uranus
1. 10 . Kopenhagen — Vesta I . 10 . Antwerpen nach Casicllon.

Argo Reederei AG, Bremen . Albatros : 2 . 10 . Hüll — Bussard 1. 10.
Holtenau nach Gdingen — Condor 1. 10 . Rotterdam nach Memel —
Drossel 2 . 10 . Holtenau nach Reval — Forelle 2 . 10 . Rotterdam —
Ganter 1. 10 . Antwerpen nach Rotterdam Geier 2 . 10 . Hamburg —
Meise 2. 10 . Boston — Oliva 2 . 10 . Jakobstad — Orla I . 10 . Rotter¬
dam nach Bremen — Orlanda 2. 10 . Abo nach Bremen — Ostara
2 . 10. Stralsund — Phoenix 2 . 10 . Hüll nach Bremen — Rabe 2 . 10.
Leningrad nach Papenburg — Strauß 1. 10 . Kotka nach Bremen —
Zander 1. 10 . Stettin.

Rickmcrs-Linie , Rickmer» Rbcdcrei AG. Hamburg . Sophie Rick-
mer« am 1. 10 . SuSgS ab Hamburg — R . C RickmerS am 29 . 9 . aus-
gehend ab Brunsbüttel — Ursula RickmerS am 2 . 10 . au« g . ab Kobe —
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Im inlernaiionalen Devise » verkehr di,eh
nach der Avwcriuna der bisherigen Goidvlockiänder noch alles
im Fluß . Die Aussetzung der Devisennotierungen an den maß.
gevcnde » Plätzen ermöglichte zunächst nur spärliche Kurssest.
stcllungen . Tie Umsätze waren infolge der 2ck>ließu » g der Bör-
sei, in den von der Währungsabwertung betroffene » Ländern
sehr gering , allgemein herrschte starke Nervosität . Erst nachdem
am Dienstag die Amsterdamer Börse wieder geössnet wurde,
und der Gulden offenbar im Zusammenhang mit Dcckungs^
käusen eine Befestigung auswies , trat eine gewisse Berubigung
ein . FinmcrNi » blieben sowohl der Gulden als auch der Schwei¬
zer Franken Schwankungen unterworfen , da über die künftige
Parität noch keine Klarheit herrscht . Dera sranzösischc Franc
unterlag ständigem Truck , so daß . nachdem zunächst ein Um
rcchnungssav von W Franken sür ein Pfund angenommen
wurde , später eine Verteuerung des Pfundes aus nahezu wo
Franken eintrat . Das englische Pfund selbst vermochte sich
geringfügig zu befestigen . Nahezu unverändert lag der Dollar.

Teste RickmerS am 27 . 9 . heimk. ab Dairen — Claus RickmerS am
1. 10 . heimk . an La Souletie — EIHa RickmerS am 2 . 10 . heimk . ad
Baiavia.

Unierweser Reederei, AG, Bremen . Schwanheim 30 . 9 . Galveston
ab beiml. — Gonzenheim 2 . 10 . La» PalmaS ab beiink. — Bockenhcim
29 . 9 . Husum ab ausg . — - eddcrnbeim 1. 10. Newvork an auSg. —
Kelkheim 1. 10 . Maimölundet ab he »» k. — Griesheim 1. 10 . Lestraiid
ab ausg . — Eschersheim 30 . 9 . IdamSvavn ab heimk.

Oldenburg Poelugiesische Dampfschtss« Rhederet, Hamburg . Rabat
30 . 9. von Lissabon nach Casablanca — Tenerife 30 . 9 . von Bremen
nach Rotterdam — Laiache 30 . 9 . aus - , in Casablanca — Las PalmaS
110 . in Antwerpen — Oldenburg l . 10 . ausg . in Port Lhauiev —
August Schultze 1. 10 . von Anttvcrpen nach Slcttin — ücuta 1. 10.
cink . Ouessant paff. — LiSboa 2 . 10 . eilst. Dover paff.

Schiffsverkehr in Oldenburg (Stau ). Ter Güterumschlag am Stau
und im Oldenburger Hasen blieb weiterhin außerordentlich lebhasi.
Cingclausen und gelöscht ist der MS . Hertha " (Pannbacker) mit IOO
To . Hafer auS Roitz, der MS . Herma (Wedemcher) mit 99 To . Hafer
aus « nklam, der MS . Die Liebe" (DreweS) mit 110 To . Hafer aus
Stralsund , der MS . Kehr' wieder" (von Barge » ) mit 150 To . Hafer
aus Stralsund , der MS . Delphin " iHaase) mit 100 To . Hafer auj
Rostock , der MS . AnirareS " , Harmi » mir 220 To . Auilergersle auj
Königsberg , der MS . Schwalbe" (Wernccke ) mit 30 To . Zucker aus
Hamburg , das MS . Rhenus 84 " (Adler, Mil 50 To . Kleie aus Kein,
da» MS . Hedwig" (Meriens ) mit 25 To . Geflügelfulter , 1 To . Papier
und 1 To . Leinöl aus Düsseldorf, da» MS . Cdalartna " (Bette) mit
6 To . Weißkohl auj Aschwarden, das MS . Hoffnung " (Beckmann, mit
I To . Kandiszucker und 1 To . Papier aus Leer, das MS , Bade-
nta 52 " (GillcL, mit 88 To . Wetzcnkleie auS DuiSburg . da» MS . Dint"
(Post , mit 10 To . Mehl aus Bremen , dar MS . Frieden " (Klecn, mit
21 To . Bretter aus Bremen , das MS . Frieda " (Sosalh ) mit 18 To.
Sperrholz auS Bremen , dar MS . Berndardine " (Listen, mit 6 To,
Sperrholz , 13 To . Zucker und 22 To . Mehl aus Bremen , da» MS
. Zwei Gebrüder " ( Wacker ) mit 30 To . Fischmehl und 2 To . Tran a „ S
Bremerhaven , das MS . Thedinghausen 4 " (Cordes ) mit 672 To . We-
serktcs aus Hoho, da» MS . Vertrauen " (Leb , mit 75 To . WeferkieS
aus Hova, das MS . Karl -Hein, " (Menze) mit 78 To . Wescrkies auS
- oha, das MS . Anna -Meta " (Kimme) mit 110 To . WeserkicS auS
Hova. das MS . Schwan" mit 120 To . WeserkicS aus Hova , das MS
. Ideal " (Tchoon) mir 8ö To . WeserkicS aus Hova, dar MS . Bille"
(Schneider) mit 80 To . WeserkicS auS Hova. das MS . Eintracht"
(Hcllmevcr) mit 85 To . WelerkieS aus Hoho, das MS . Bernhard"
(Jacobs , mit 75 To . WelerkieS aus Hova, das MS . Vertrauen " , Lev)
nochmals 75 To . WelerkieS aus Hoha, das MS . Anna -Meta " (Kimme,
nochmals mit 110 To . WeserkicS auS Hoha, die Schule . Kollux"
(Menze, mit 110 To . WeserkicS au« Hoha, die Schute. Maria " (Wal¬
lender«) mit 410 To . Weserkte« au« Hova, die Schule . Dorothea"
(Dauer ) mit 522 To . WeserkicS aus Nienburg , die Schule . Minden 26"
, Wernccke ) mit 410 To . WelerkieS au« Rorsen , die Schute . Witte¬
moor 2 " mit 50 To . Torsftreu au» Sdewechl. di« Schule . Frcrtchs I"
mit 50 To . Torsstreu au» Edewecht, die Schule . FrertchS 2 " mit 50 To.
aus Jeddeloh , die Schule . MoSleShöhe 4 " mil 70 To . Torsftreu auS
Moslesfehn , die Schute. OR 1" mit 80 To . Torf aus MoSleSsedn. die
Schute , OR 2" mit 80 To . Torf aus MoSleSseb» , die Schule »LR 3"
Mil 80 To . Torf auSMoSlcSschn, die Schute . OR 4 " mit 80 To . Torf
auS MoSleSsedn, die Schule . Elisabeth " mil 110 To . Torfstreu auS
Edewecht, die Schule . Allburg " mit 100 To . Tors aus Kampe, die
Schure . Castor " mit 75 To . Tors aus Kampe, das MS . Hanno"
(Röbcn) mit 55 To . Sand auS Farge und das MS . Magda " (Ja¬
cob« ) mit SO To . Sand au» Farge . —Ausgelaufen ist das MS . Caro¬
line " (Nordenhol» mit 2 To . Hafer und 2 To . Kariofselflockc» nach
Elsfleth , weiter das MS . De gode Verwachiing" und da» MS »De
viel GedroedcrS" nach Bremen , der MS . Tie Liebe" (DreweS) nach
Hamburg , der MS . Hedwig" (Mertens , nach Bremen , der MS
. AgncS" (Wolter ) nach Hamburg , da» ML . Ealharina " (Beste) nach
Bremen , der MS . Kehr' wieder" (von Bargen ) nach Hamburg , das
ML . Hoffnung" (Beckmann, nach Bremen , das MS . RdenuS 84"
(Adler, nach Deutz , das MS . Bernhardt » « (Listen) nach Bremen , da»
MS . Frieda " (Sosalh ) nach Elsfleth , da» MS . Dint " (Post , nach
Bremen , da» ML . Frieden " (Klecn) nach Bremen , der MS . Ver-
audering " (Rüster») nach Münster , der MS . Rival " (von Kaam ) nach
Hamm , der MS . Zwei Gebrüder " (Wacker ) nach Brake , der MS
. Schwalbe" (Warnccke, nach Bremen und das MS Badenia52 " (GilleS)
nach Bremen.

SchislSverkche in Brake. (Pier und Hasen.) Der Schiffsverkehr am
Freitag war ähnlich wie an den Vorlagen , erfreulich ist e» . daß nach
der Beladung eine» größeren Dampfers mit Kohlen gestern wieder
ein Dampfer an den Nordpter legte, wo er mit ca. 3670 To . Kohlen
nach Königsberg beladen wird . Im übrigen erstreckte der Verkehr sich
auf die Entlöschung von Motorschiffen fowte auf die Beladung eine»
Obcrwescrleichier» mil Getreide nach Oberwefeislationen . Im Haken
hält der Verkehr ebenfalls ungefähr ii» gleichen Umfange wie vorder
an . Ter große Mindener Leichter , 91 " wild voraussichtlich heule abend
leer, zwei wettere Kähne mil KicS sind bercilS gcmeldcl. ES wurde
folgender Verkehr verzeichnet: Motorseglerverkehr : Angekonnncn : MS
. Salharina " leer von Oldenburg , MS . CniS-Jade " mit 50 To . Sand
von Farge , MS . Minna " leer von Eckwarderhörne, MS . Ttrekior
Fcindt " mil 17 To . Stückgütern von Breme » . — Abgcgangen : MS
. Minna " mit 9 To . Busch nach Langwarden . MS . Direktor Feilst» "
mit 5 To . Hafer und 5 To . Roggen » ach Nordenham , MS . Calha-
r,na " leer nach Aschwarden. — Letchlcrvcrlehr: Angekommen: L . »Bre¬
men 73" mit ca . 33 To . Fischmehl, Heringen und anderen Stückgütern.
Abgegangcn : L . »Bremen 73" mil 60 To . Hafer und Gerste nach Min¬
den und Vloiho . — Dtnnpsciverkehr: Angckommen: T . .MtnoS " (398
NRT ) mil 550 To . Roggen und 100 To . Gerste von Königsberg , bisch.
D . . Luvfee" <1448 NRT ) leer von Wefcrmllnde. — Abgcgangen : T.
. MtnoS " leer nach Vegesack.
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IOO norm Kronen
IOO dan . Kronen
100 schweb . Krone»
100 tial . Lire

engt. Pfund
US-Dollar

100 sran , Frc«
IOO Ichwz Franken
IOO span. Pefei
100 « Herr . Schill

1.30,45
12 . 145
61 .!, ->(,
55 .07»
63,590

1LÄ5
"2.495

57,370
27 .500
49,000

22.S.
N6 >.
118,-

III ' .
l26 ' >.
157,-

42.120
6l .!>0«
55,000
63H00

1L320
2.492

28.50
49,s !00

st»» ««»»»,:, » 66 «»«
Amtlich:

« r . chem gadr . Hude
Bremer Nolandm.
Hanseat . Juiesp.
« « >«.- ». Handgl«̂ ,.
Villen» . Landelldank

148GI 148 Z
I49G 140S
14)60 100«
t27G 127S
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2 » vkÜIftftL zu Nr. 269 der .Nachricht», sür Stadt und Land " vom Sonnabend, dem S. Oktober 1936

Aus Stadl und Land
" Oldenburg , 3 , Oktober 1936

VlatzmuM auf dem Varadewa«
Ter Gaumnsikzug des Reichsarbeitsdienstes Oldenburg,

Leitung : Gaumusikzugsührer Hagen, veranstaltet morgen,
Sonntag , auf dem P a r a d e tv a l l von 11 .30 bis 12.30 Uhr
ei » Platzkonzert. Tas Programm ist folgendes:
1 . Florentiner Marsch . Julius Furie
2 . Fest Ouvertüre . A . Leutncr
3. Ein Fest in Aranjucz , Spanische Fantasie I . Temersseman
L Tie Schlittschubläuser, Walzer . . . . Emil Waldteufel
^ Miezekätzchens Nachtparade, Intermezzo . Erich Watzlafs
6 . a> 'An die Gewehre. Marsch . Lehnhaidt

dz ArmecmarschI1166 . Karl Faust

Oldenburger Landesweater
Tie Prcsscstellc teilt mit:

Heute:
Niederdeutsche Bühne Oldenburg
„Brndhering s"
jittinmedl von Erich Hummel -Hell

Tonntagvormittag:
Einmalige Wiederholung der Tanzveranstaltung unserer
Tanzgruppe:
„Ausso rderung zum Tanz"
Wer Interesse hat , das schöne Programm unserer Tanz¬
gruppe kennciizulernc» , möge sich schnellstens an der Kasse
Karten besorgen, da die Nachfrage nach Karten auster-
ordentlichstark eingesetzt hat . ErmästigtePreise!

Fröhliche Kramcrmarktswoche
im LandeStheatcr!

Sonntag:
„Eine Nacht in Venedig"
Operette von Johann Slranst

Montag:
„KNritz - PUri tz"
Posse mit Gesang

Dienstag:
Niederdeutsche Bühne Oldenburg
„De Etappenhas"
Knmmedi von Karl Bunje

Mi t Iw o ch n a ch m i t t a g:
„Eine Nacht in Venedig"

Mittwochabend:
„Schwarzbrot und Kipfel"
Lustspiel von W . v . d . Schulenburg

Donnerstag:
„Eine Nacht in Venedig"

Freitag:
„Ter Wildschii tz"
Komische Oper von Lortzing

Sonnabend:
„Tie Nibelungen"
Von Friedrich Hebbel

Sonntagnachmittag:
Geschlossene Vorstellung für die HI
„Tic Nibelungen"

Sonntagabend:
„Kyrik - Pyri tz"
Posse mit Gesang

Während der Kramcrmarktswoche , von Sonntag bis Freitag,
ermästigtc Preise!

Mitteilung für alle Anrechtler!
Tas Anrecht setzt während der Kramcrmarktswoche , wie
immer, aus.

NS - Knlturgemeinde:
M ontag: Kartenansgabe für die erste Mittwochgruppe

kramermartl
Die Budenstadt aus den für den Kramermarktbetrieb

bestimmten Plätzen ist nahezu fertiggestellt . Aus dem Rat¬
hausmarkt bleibt eine Doppelsahrbahn an der Seite der
Lambertikirche frei für den Omnibusverkehr . Auch der
Kasinoplatzbleibt ganz srei , und aus dem Schlostplatz ist nur
die Westseite hinter dem Denkmal des alten Großherzogs
durch den „ Scherbcnmarkt " besetzt . Dafür ziehen sich auf bei¬
den Seiten der Heiligengeiststraße , südlich der Bahn , Budcn-
reihen hin . Ans diese Weise wird der Verstopfung des Ver¬
kehrs um den Schlostplatz herum , wo überdies auch der
Wochcnmarkt abgehalten wird , entgegengewirkt . Aus dem
P s e r d e m a r k t p l a tz ist diesmal wieder ein neues,
großes Fahrgeschäft , nämlich eine „ Schlangenbahn "

, die aus
dem Platz steht, den sonst die ans die andere Seite verlegte
„ Figur -8 -Bahn " innehatte . An Ausdehnung und Höhe sind
beide , soweit sich das im Bau übersehen läßt , etwa gleich.
Lambcry wird mit seiner Berg - und Talbahn wieder den
alten Play belegen. Am Ausgang nach der Pcterstraße zu
bietet Vater Zickseld der Jugend ein Feld . Weiter sind da
die schwankende Krinoline , die Russische Lustschaukel, zwei
oder drei Schiffsschaukeln, die Avus und ihr Emdesches
Konkurrenzunternehmen für die Anhänger des Autosports,
Haberjans Hippodron für die Verehrer des Pferdesports,
weiter eine Gletscher- unde ine Rodelbahn , da sind Flieger¬
und Zeppelin - Karussells , da ist / wie ein entzückendes Spiel¬
zeug, ein Radsahrkarussell für die Allerkleinstcn, sowie wei¬
tere Rundreisegelegcnheitcn für die Kleinen , kurz , da ist Ge¬
legenheit zur Ausübung mancherlei Amateursports . Der
Prosessionalismus ist vertreten durch einen Motorradfahrer
im Todesring . Weiter sind noch ein paar Spezial -Rund-
Herum -Schleudermaschinen da , wie „The Mp " und ähnliche
schöne Einrichtungen . Es gibt sonst noch genug Gelegen¬
heiten, seine absolute Schwindelfreiheit unter Beweis zu
stellen . Auch die Schaugeschäste, die zu den Stammbesuchern
gehören , baden sich säst restlos eingestellt. Da sind Panoramen,
Zauberschaucn , Orientalische Irrgärten , eine Tierbühne , die
„Lustige Bürgerwebr mit ihrer Liese" . Verpslegungszclte
mit und ohne eigene Hauskapelle sind wieder eine ganze
Menge da . Ebenso sind Zwischcnahner Schmortaale , Bur-
haver und Vareler Honigkuchen, türkischer Honig , Bock - und
Bratwürste genügend vorrätig . Schieß - und Wurfbuden

Nordische Gesellschaft im Gau Weser-Ems
Die Nordische Gesellschaft — von Reichsniiuister De. Fr ick mit der Pflege und Vertiefung des nordischen Gedankens
in Deutschland betraut und von Reichslcitcr Alfred Ro send erg beauftragt , die Beziehungen zu den nordischen Ländern
auf allen Gebieten volklichcn Lebens zu fördern — veranstalte « vom 4 . bis 17 . Oktober eine Mitgliedcrwerbung über
das ganze Reich hin.
Blnt und Boden , Kultur und Wirtschaft des Gaues Weser -Ems sind in besonderem Matze nordisch bestimmt. Tie Aus¬
gaben der Nordischen Gesellschaft sind deshalb gerade unserer engeren Heimat naturgegebene Pflicht und Freude . In
dem von mir geleiteten Weser Ems -Kontor der Nordischen Gesellschaft verbindet sich so das Vermächtnis der Vergangen¬
heit mit der Verantwortung vor der Zukunft zur Forderung der Gegenwart.
Ich erwarte daher den Einsati aller nufbauwilligcn Kräfte für den lebenswichtigen Dienst am deutschen Volk, zu dem
die Nordische Gesellschaft berufen ist.

gez . Carl Röver, Gauleiter und ReichSstatthalter.
Anträge auf Erwerb der Mitgliedschaft sind an das Weser -Ems Kontor der Nordischen Gesellschaft in Bremen , Tvnandt-
ftratze 44 , zu richten.

Wilhelmshaven im Zeichen des Slapellanls
Heute mittag erfolgt in Wilhelmshaven der Stapellans

des Schlachtschisses „ I >"
, des ersten 26 OOO-Tonnen - Schlacht-

schisfes unserer Kriegsmarine . Ter Führer und Reichs¬
kanzler , die Befehlshaber der Wehrmacht und Hundert¬
tausende von Volksgenossen werden an diesem Ereignis teil¬
nehmen . Unsere Kriegsmarine erlebt heute einen großen
Tag ; dieser Stapellauf aus der Marinewerft ist der erste
Stapellaus eines Schlachtschisses seit Beendigung des Welt¬
krieges.

Die Jadestädte stehen ganz im Zeichen dieses bedeut¬
samen Festtages . Tie Städte gleichen einem einzigen
Flaggenmeer , und die Straßen sind ungefüllt mit Menschen
in freudig erregter Stimmung . Besonders die Gökerstraße
ist das Ziel von Tausenden , die hier einen Blick auf das
noch aus der Helling liegende stolze Schiss Wersen. Im Lause

des Freitagnachmittags trasen schon viele auswärtige Volks¬
genossen ein.

Ter unerwartete Witterungsumschlag von heute morgen
konnte die frohe Stimmung der Einwohner und der Gäste
keineswegs Herabdrücken, zumal jetzt endgültig bekannt
wurde , daß der Führer zur Teilnahme am
Stapellaus in Wilhelmshaven eintressen
wird. Um 8 Uhr ertönten von den Schissen und den
Kascrnenhöscn Hornsignale . In einer feierlichen Flaggen¬
parade stiegen auf allen Gebäuden des Reichskriegshascns
die Flaggen empor.

Schon früh waren Tausende unterwegs . In kurzen
Abständen trafen aus dem Bahnhof die KdF - Sondcrzüge
ein . Sehr stark vertreten ist auch die Technikerschaftaus dem
ganzen Gau , an deren erstem Gautag u . a . der Gauleiter
Frauenseld aus Wien tcilnimmt.

Zapfenstreich her Kriegsmarine
vor dem NeichSlriegSminister
Wilhelmshaven , 2 . Oktober.

Am Freitagabend , am Vortage des Stapellauses des
Schlachtschiffes I) auf der Marinewerst in Wilhelmshaven,
brachte die Kriegsmarine dem aus diesem Anlaß in Wil¬
helmshaven weilenden Reichskriegsminister Generalseldmar-
schall von Blomberg vor dem Stationsgebäude einen
großen Zapfenstreich dar . Gegen 22 Uhr traf der von der
2 . Marine -Artilleric -Abteilung mit verstärktem Musikkorps
gestellte Zapfenstreich unter Führung des Kapitänlcntnants
Spörel vor dem in hellstes Schcinwerferlicht getauchten
Stationsgebäude ein , vor dem sich eine unübersehbare
Menschenmenge angesammelt hatte . Beim Eintreffen des

Zapfenstreiches betrat der Reichskriegsminister den Balkon
des Stationsgebäudes , auf dem u . a . auch Generaladmiral
Raeder, Generaloberst Freiherr von Fritsch, der
Kommandierende General der Flieger des Luftkreises 6,
General Zander, als Vertreter des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Generaloberst Göring , der Kommandierende
Admiral der Marinestation Nordsee , Admiral Schnitze,
der Flottenchef Admiral Förster mit der übrigen Admirali¬
tät der Kriegsmarine Ausstellung genommen batten . Nach
Beendigung des Zapfenstreichs wurde der Reichskricgs-
minister von der jadestädtischen Bevölkerung mit begeisterten
Heilrufen begrüßt.

lassen die Geschicklichkeit erproben, - Lotterie - und Knobel-
bnden das Glück und der Lukas den Bizeps , so ist für alles
gesorgt , und der Markt wird wieder mindestens ebenso
schön , wie in früheren Jahren.

*
* Beteiligung der Wehrmacht am Wintcrhilsswcrk . Der

Reichskriegsminister hat angeordnet , daß die für die Wehr¬
macht im vergangenen Jahre ergangenen Richtlinien grund¬
sätzlich auch sür das neue Wintcrhilsswcrk gelten . Tie Höhe
der freiwilligen Spenden , die zur 'Aushändigung der Mo¬
natstürplaketten des Winterhilsswerkes berechtigen, sei vom
Reichsinnenminister bereits festgesetzt . Tie dort angegebenen
Sätze seien als für Wehrmachtsangchörige ausreichende
Opfer anzusehen . Eine Erhöhung der Spenden bleibe jedem
einzelnen überlassen Nach Beendigung des Winterhilsswerkes
soll das Gesamtergebnis der Spenden der Wehrmacht fest¬
gestellt werden.

* Tie Zahlung der Vctcranenbcihilfe . Mit dem 1 . Ok¬
tober d . I . ist auf Grund einer Anordnung des Rcichs-
arbeitsministers die Bewilligung und Zahlung der Vete-
ranenbeihilse sür die Teilnehmer an dem Kriege 1870/71
und der früheren Feldzüge ans die für den Wohnort der
Veteranen zuständigen Versorgungsämter übergegangen.
Damit ist die bisherige Zuständigkeit der Länderregierungen
und der von ihnen mit der Bewilligung und Zahlung der
Veteranenbeihilfe beauftragten Dienststellen in Fortfall ge¬
kommen.

* TaS Polizeiamt veröffentlicht heute einen Auszug
aus der Polizeiverordnung sür den K r a m e r m a r k t . Der
Marktverkehr dauert am Sonntag von 16 .00 bis 23 .30 Uhr,
vom 5 . bis 9 . Oktober von 8 .00 bis 23.30 Uhr . Die übrigen
Bestimmungen lese man sorgfältig nach. Uebertretungcn
unterliegen der Bestrafung nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen.

* Aus Anlatz der Verlegung der Oberleitung sür den
TrollibuSvcrkehr macht die Polizeiverwaltung daraus auf¬
merksam, daß das 'Aushängen und Anbringen von
Transparenten der polizeilichen Genehmigung be¬
darf . Die übrigen Bestimmungen lese man in der Bekannt¬
machung nach.

* Kunstnotiz. Am heutigen Sonnabend , 21 .20 Uhr , findet
aus Anlaß der 50-Jahr -Feier des Hamburger Lehrergesang¬
vereins in der Musikhalle zu Hamburg ein Festkonzert statt,
in der die Kantate „Ter steile Weg" wiedergegcben wird . Die
Kantate sür Sopran - und Baritonsolo , Männer - , Kindcrchor
und Orchester ist nach dem Text von Karl Schmidt von Bruno
Stürmer vertont . Die Solopartien des Abends singen Anne¬
marie Sottmann (Sopran ) und Franz Notholt (Bari¬
ton ) . Die Leitung des Festkonzerts , das aus den Reichssender
Hamburg übertragen wird , hat Johannes Röder. Ter be¬
kannte Bariton Franz Notholt. ein Sohn unserer Stadt
und ehemaliges Mitglied unserer Opernbühne , ist es , der
uns dies Festkonzert so sehr wertvoll macht.

* Personalien . Zum 1 . Oktober wurde W . Siggel-
k o w vom Wasserbauamt Brake an das neugebildete ttultur-
und Wasskrbauamt Cloppenburg versetzt, und zwar zunächst
nach Oldenburg , da bis zur endgültigen Vorbereitung der
Dienststelle in Cloppenburg die Verwaltung von Oldenburg.
Ministerialgebäude , vorgenommen wird . Hauptlehrer Karl
Gossrlar, Boitwarden , tritt im Alter von 62 Jahren in

den Ruhestand . Er war 20 Jahre als Hauptlehrer an der
Boitwarder Schule tätig . Es sind ernannt : 1 . der Regie-
rungsbüroassistent Hinrich Mo risse in Oldenburg zum
Kriminalassistent ; 2. der Förster Heinrich Dürwald in
Forsthaus Tanncneck bei Eutin zum Revierförster ; 3 . der
Forstrcfercndar Popken in Eutin zum Forstassessor im
oldenburgischen Landesdienst . Ter Regierungsbaurat
Riehl in Oldenburg ist zum Vorstand des Kultur - und
Wasserbauamts Cloppenburg ernannt . Tie Zuweisung des
Regicrnngsrats vr . Härtung in Vechta zur Hilfeleistung
beim Amt Vechta ist bis auf weiteres verlängert . Der
Hauptlehrer Langhorst in Moslesfehn , der dort seil
einer Reihe von Jahren an der katholischen Schule rätig
war , ist zum Hauptlehrer in Varel ernannt . 'An seine Stelle
wird Lehrer Kruse von Märschendorf (Lohne ) nach
Moslesfehn versetzt. Tie Lehrerin Fräulein Schade wird
mit Beginn des Winterhalbjahres von Oldenburg nach
Lohne versetzt.

* Tie Pädagogische Prüfung sür das höhere Lehramt
haben vor der Prüfungskommission in Oldenburg unter dem
Vorsitz von Ministerialrat Heering bestanden : die Stu-
dienreserendarinncn Albers , Stade und Ocsting, so¬
wie die Studienreferendare Busch , Ohlhofs , Strödt-
meher und Pater Kilian. Tie Prüfungen für das höhere
Lehramt sind hier in Oldenburg abgchalten worden und
haben die ganze Woche hindurch in Anspruch genommen . Die
Pädagogische Prüfung sür das höhere Lehramt ist die Ab¬
schlußprüfung in der Lausbahn der Studicnräte an den
höheren Schulen.

* Bestandene Baumeiftcrprüfung im Tiefbau . Am
1 . Oktober legte vor dem Prüfungsausschuß sür die Ab¬
nahme der Baumeisterprüfung sür Tiefbau bei der Hand¬
werkskammer zu Oldenburg der Bauingenieur Fritz
Harms aus Friesovthe seine Baumeisterprüsung im
Tiefbau mit „Gut bestanden " ab . Er ist dadurch zur
Führung der Bezeichnung „Baumeister " berechtigt und be¬
sitzt die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen im Maurer¬
und Zimmererhandwerk.

* Schulferien . Das erste Schulhalbjahr 1936 37 schließt
am Freitag , dem 9 . Oktober, mit der Ausgabe der ersten
Zeugnisse in diesem Schuljahr . Die diesjährigen Herbslscrien
dauern bis einschließlich dem 14 . Oktober ( Mittwoch ) . Der
Unterricht beginnt in den Schulen der Stadt wieder am
Donnerstag , dem 13 . Oktober, 8 Uhr.

* 25-Kilomcter -Gepäckmarsch der TA -Rcsrrve . Eine
Reihe von SA - Männern der S 'A -Rcserve war gestern am
Abend zum 25 -Kilometcr -Gcpäckmarsch, der Hanptübung für
die Erlangung des SA - Sportabzeichcns , angetrclen . Der
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Kcpackmarsck , ging unter Leitung deS Stt .rmsührerS Jonny" " " ^ Scharführers Peper vor sich Di.
Fußmarsch über die bekannte

^ESardenburg . Astrup . Sandkrug und zurückder vorgeschriebcneu Zeit ohne jedenZwischenfall erledigt und käme » frisch und gesund aus Ziel
^ »> Zeichen dafür , daß der Sport i» der SA Reserve zur>- lablung des Körpers eines jede» einzelnen dient und denTeilnehmern den Vorteil bringt , daß sie zu Höchstleistungenangespornt werden.

* Die Tagung der Schiffbau,rchnischcn Gesellschaft.Berlin " lm großen Schloßsaal war gestern sehr gut besucht.« S war ein Sprechabend der Schissbautechnischen Ge¬
sellschaft , der hier aus Anlatz des heutigen StapellauseS inWilhelmshaven slallsand . Das Referat des Abends hatteMinisterialrat Prof . 1 >r. Schäfer überuoniinen . Der Red¬ner sprach in streng sachwisscnschasilichei» Vortrag über das
Thema „Betriebs ft ossüberw ach ung aus See¬
schissen- und hat damit für die vielen Fachkenner ansdiesem Gebiete wertvolle Anregungen und Fingerzeige ge¬geben, so datz der Sprechabend gerade unter Berücksichtigungder heutige » Verhältnisse seinen Zweck erfüllt hat . Im Anschlußan das grotze, »nit Beifall ausgeuommene Referat , das durcheine Reihe von Lichtbildern mit den Statistiken und Tabellen
der verschiedenen Art wirksam unterstützt worden war , liefenim Schloßsaal zwei Tonfilme , und zwar der Film über den
Aufbau und Stapellaus des Panzerschisses „Deutsch¬land- der Deutschen Werke Kiel AG und der Film
„Briefe fliegen über den Ozean- von der Deut¬
schen Lufthansa . Beide Filme behandelten Spezialgebiete
der Technik und des Verkehrs und waren in ihrer Auf¬
machung und Darstellung in wundervoller Folge aufgezogen.
Tie beide» Filme sandcn den ungeteilten Beifall der Festtetl-
nehmer , wie durch den lebhaften Beifall nach Ablauf der
Filme zum Ausdruck kam . Der Vorsitzende der Schissbau¬
technischen GesellschaftBerlin sprach der Stadt Oldenburg
für die Vorbereitung des Festabends seinen innigsten Dank
aus und gedachte deS langjährigen Ehrenvorsitzenden der
Gesellschaft, des Grotzhcrzogs Friedrich August . Ein zwang¬
loses Beisammensein im Saale des Hotels „Zum Grafen
Anton Günther -

, das eine rege Teilnahme gefunden halte,
wurde der Tag der Gesellschaft in Oldenburg beendet.

* Der Wiederaufbau der Firma Büsing L Fasch ist sosort
nach dem großen Brandunglück von den Inhabern eingeleitet
worden . Tie Firma , die aus Monate hinaus ihr in Schutt
und Asche gelegtes Lagerhaus nicht benutzen kann, hat Lager¬
räume aus dem Fabrikgrundstück der Firma Wille an der
Kaiserstraße gepachtet und wird hier das Geschäft sofort
wieder ausnehmen und aufbaucn.

* Arbeitsbeschaffung am Erlenwcg . Malermeister
Kahlen, Blohersclder Straße , erwarb von Herrn
Mehrcns einen Bauplatz am Erlcnweg . Dies ist ein Neben¬
weg des Artilleriewegs , der demnächst bis Wechloy durch-
gebaut werden soll . Herr Kahlen beabsichtigt hier in nächster
Zeit ein Einfamilienhaus zu errichten. Ta dieser Weg noch
keine Gas - und Wasserleitung hat , wird diese Frage durch
den Neubau erneut angeschnitten . Es soll an die Licht- und
Wasserwerke ein Gesuch gemacht werden , daß die Haupt-
rohrleitungcn gelegt werden . Ta sämtliche Anlieger An-
schlutz haben wollen , so wird dies wohl keine großen Schwie¬
rigkeiten machen^ zumal schon zehn Haushaltungen in Frage,
kommen und es sich nur um eine kurze Wegstrecke handelt.

* Neue Fluchtlinien - und Bebauungspläne sstr den'
nördlichen Stadtteil sind vom Stadtbauamt ausgearbeitet
und ausgestellt worden . Die förmliche Feststellung der
Linien und Pläne seitens des Oberbürgermeisters ist erfolgt.
Jetzt handelt es sich noch darum , datz den beteiligten Inter-
essenten die ausgestellten Bebauungspläne zur Kenntnis ge¬
bracht werden . Dazu erfolgt in jedem Falle eine mehr¬
wöchige Auslegung in der Registratur des Stadtbauamtes.
Einer der Bebauungspläne erstreckt sich auf das Gebiet
zwischen der Alexanderstratzc, der Siebenbürger Straße , dem
Mittelweg und dem Brookweg , also auf ein Gebiet , das für
die neuen Siedlungen schon sosort in Anspruch genommen
werden mutz . In einem anderen Falle ist der bestehende
Bebauungsplan geändert worden , und eine zwischen Ehnern-
stratze und Scheideweg geplante Perbindungsstraße soll in
Fortfall kommen, weil die sich ergebende alte Linienführung
nicht mehr den heutigen Ansorderungen entspricht.

* Radfahrwege für Siedlungen . Zwischen dem Leiter
deS ReichShcimstältenamts der Deutschen Arbeitsfront und
dem Leiter der Reichsgemcinschast für Radsahrwege ist ein
Arbeitsabkommen geschlossen worden , wonach in Zusammen¬
arbeit zwischen den Gauheimstättenämtern und den Gau-
stellenbeaustragten der Reichsgemeinschaft bei Siedlungs-
Planungen jeweils auch die Frage der Anlage von Radfahr¬
wegen und der Schaffung von Unterstellräumcn geprüft
weiden soll.

* Im Anzeigenteil waren gestern die Unterschriften von
zwei Anzeigen verwechselt worden . Unter die Anzeige
. Kinder - Unterzeuge' gehört die Firma . Pott-
hast '

, und die Schneiderinnen werden von der Firma
GehrelS gesucht.

* Ter Wochenmarkt auf dem neuen Marktplatz auf dem
Schlotzplatz. Früher alS es in Aussicht genommen war , ist
heute der Wochenmarkt von seinem angestammten Platz vor

» «

r vss kommt üsvov . - - s
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dem Rathaus und aus dem Kasinoplatz nach dem neuen
Marktplatz auf dem Scblotzplay verlegt worden . Der aus
einer »laliasphalidecte hergesteltte neue Marktplatz aus dem
Schlotzplatz ist im Lause dieser Woche endgültig scrtiggestelltworden und konnte somit heule früh seiner Bestimmung über
geben werden . Der neue Marktplay , der hier aus Verkehrs-
technischen Gründen geschaffen werden mußt » , ist heute in
den frühen Rkorgenstunden eingeweiht und in Benutzung ge¬nommen worden Die Besetzung deS neuen Platzes ist ausGrund einer Verteilung seiten» d» S Polizeiamtes und der
Interessenvertretung der Marktbeschicker vor sich gegangen.Der Markt ist , das konnte heute schon sestgestellt werden , onder neuen Stelle zweckmäßigausgebaui worden . Es gelangennur Tische in Reihen zur Aufstellung, und zwar parallel zurPoststraße . Die Wagen werden seitlich aus de » freien Plätzenund Straßen abgestellt. Die Inbetriebnahme des neuen
Marktplatzes ist aus Anlaß des Kramermarktes , der den Rat¬
hausmarktplay besetzt hat , schon heute srüh vor sich gegangen.Damit ist ein neuer Abschnitt des Wochenmarktes eingeleiletworden.

* Zum heutigen Wochenmarkt, der bekanntlich erstmalig
auf dem Schloßplatz stattfindet , wird unsere Leserschast
daraus aufmerksam gemacht, daß neuerdings auch andere
Pilze zum Verkauf gelangten , als die bekannten und belieb¬
ten Pfifferlinge . Es handelt sich um Maronen - Röhrlingc,
Krause Glucke , Semmelstoppelpilze und andere Edelpilze , die
von Kennern den Pfifferlingen gleichgeachtetwerden . Wenn
diese Pilze abgesetzt werden , die alle die amtliche Kontrolle
passiert haben , dann werden die Sucher ermutigt , öfter
welche mitzubringen . Das hätte zwei erfreuliche Folgen . Ein¬
mal würde die von Her Natur freigebig gespendete Nahrung
besser ausgenutzt . Weiter aber würde sich die Ptlzlese besser
rentieren . Denn auf jedes Pfund Pfifferlinge kann man
leicht 3 Pfund und mehr andere Pilze mitbringen . Sobald
diese Pilze aber absetzbar sind, wird also die Lese ergiebigerund damit die Pfifferlinge ohne weiteres billiger . Man ver¬
suche es daher einmal mit der Krausen Glucke oder anderen,
weniger bekannten Speisepilzen.

* Das Franzosenkraut , das gefährliche Unkraut , das sich
rasend vermehrt , ist sogar aus den Friedhöfen anzutreffen.
Nur äußerste Aufmerksamkeit und gründliche Vernichtung
können helfen, die Verbreitung zu verhüten . Sehr empfind¬
lich scheint das Unkraut gegen Kälte zu sein ; denn an vielen
Stellen haben die letzten Nachtfröste das Franzosenkraut
schwarz gefärbt.

* BerkchrSunfall . An der Straßenkreuzung Heiligen-
geislstratze/Pserdemarkt wollte in den gestrigen Abendstunden
eine Futzgängerin den Fahrdamm überqueren , ohne datz sie
sich davon überzeugte , ob der Verkehr auf dem Fahrdamm
das gestattete. So hatte die Dame nickt gesehen, datz von
der Brüderstraßc her ein Motorrad nahte , von dem sie im
gleichen Augenblick ersaßt wurde , als sie den Fuß auf den
Fahrdamm setzte . Die Dame erlitt leichte Verletzungen am
Fuß und wurde durch den Unfall ihre Garderobe beschädigt.

* Fahrraddtcbstahl . Gestohlen wurde dar vor einer
Wirtschaft am Markt abgestellte Herrenfahrrad Diamant,das dort unangeschlossen aufbewahrt wurde.

»
« LandeSbibliothek. Verleihbar werden vom 12 . Oktober ad —

Vormerkungen vom 5 . Oktober an:
1. Alfred Rosenberg , Ter deutlche Orl >enrftaat . Ein neuer« blchnn« tn »er Sntwlr -Nmg Des naNonelsSztdllfttschen Staats»

gedankens. cHier fr rieht da» neu« Teutschland . Heft k.)
2 . O . koellreutter , Grundfragen unserer Volks . undStaatS-

geftaltung.
3. Tie dcutleye Jungvolkschule . NationalfoilalifNIch « deutsch«

Volksschule.
4 . E . Frbr . v . Etcksledt , Grundlagen der Rassenvsbchologie.
L. O . Liskowstv, Die Scitzct der Welt. Juda aus verlorenem

Posten.
- . Johannes - aller, Tie Epochen der deutschen Geschichte . Reu«

erweiterte Bearbeitung.
7 . Ern . - Irsch, Tie gegenwärtige geistige Lage Im Spiegel philo¬

sophischer und theologischer Besinnung . Akademische Vorlesungen
zum Verständnis der deutschen Jabre » 1S33.

8. Oesterreich. Erbe und Sendung >m deutschen Raum . - rSg.von Joses Nadler und - etnrich von Srbik.s . F . Luckwaldt , Das PersassungSleben In den vereinig¬ten Staaten von Amerika.
10 . k . Sudbofs , ko » und knldoS. Erschautei , Erforschtes und

Durchdachtes aus der ItidSItlichen AegaetS.
11 . - . HSHn , Wege und Ziele der Jlurnamensorschung.
12. k . Junge , Das friesische Bauernhaus. Sein « verbrettung

und Entwicklungsgeschichte. Oldenburg t . O ., Tlalling , 1986.
IS. Senckenbergiana Wtsscnsch . Mitteilungen der Senckenbergischen

Raiursorschcndcn Gesellschaft. Bd . 17.
14 . O . Jeucht , Der Wald all Lebensgemeinschaft.
15 . H . Mersmann , Die moderne Musik seit der Romantik.
IS. Erkenntnis . - rSg. »on Rud . Earnap u . H . Reichenbach. 5. Bd , 1935.
17. I . NtSle, Treitzt» Umrtss« zu I . P . Hebels allemanntschen

Gedichten.
IS. Georg Ruseler, De dulle Teer » . Sen lustig BurnspM In dr«

DSrnS . UV Lmmerländer Platt . <Der Ziehbrunnen , 6 . Bd .)
1» . StaudlngerS Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch und

dem EinsübrungSgesetze. Bd . 3, Teil 2 : Sachenrecht. 1l>. Ausl.
2V. A. Solan » , ProsaS.

In die H a n d b t b l i o t b e k wurde eingestellt — nicht verleihbar:
21 . Moz Arnim , Internationale Personalbtbliographi « 1850 — 1985.

WettekbMt des NMswetterdleliltk!
EuSgabeoN : Bremen ivachbrua »erboten.

Durch erneuten Naltlust, » ström von Norden ls» der - ochdraq«^ -
stutz bei un» wiederum verstärkt worden . Tie cmpsindiiche Avluhiuno
mach , sich in den Dempcraluren de » Jreitag dadurch » cmeribar . da»
de , Hochsiwert um 3 Grad Ncler al« an , Donnerstag lag . Die M.
genieinweiierlage lätz , » unmebr wieder sür die nächsten Dage beiiä »,
big«« Weller erw- rtcu Ta über unserem Gebiet vusimalsen a,k„
schen Ursprungs liegen, bleiben die Temperaturen tagsüber sehr niedrig
wahrend » acht » wieder mit stärkerem Bodenfrost, morgens mit Redet
gerechnet werde» mutz.

Aussichten Me den 4, vli : Schwache « iude zwischen Norbos, und
Ost. heiter bis wollig , nach Naattsrosi auch tagsüber kühl.

Aussichten lür de » 3. Lkt : Noch keine « cnderung deS herrschenden
WllterungscharaklerS abzulrhen.

MMer Micher MleninMericht
der Wetterstation vandesbaurrnläiat « Oldenburg

Umerluchunqsaml und ForfchunaSanstatt
Beobacbiuna vom 3. Oklover. 8 ilvr morgen«

Barometer Lufttemperm Wlndrndi Riederlckl Nledr 'gste
Mw >l« l»iu« It. Stärke au» Erdboden-Tem,

768.5 4.6 ZV 3 O.Ü — 2.5
Am Vortage

Lustteinperaritren Sonnenlckeindaue«
Höchste Niedrigste tn Stunden

11,5 1.» 10,0

Temperaiur
In l w Bodentles

1 ! ,8

Am K. Oktober t93S:
Sonnenaufgang 6 .34 Uhr Mondunlergang 13 .42 Uhr
Sonnenuntergang 17 .5t , Monbausgang 21 .34 .

Hochwaller: Oldenburg 7 .50 , 20.15 : Bremen 7 .10 , I9..35
El,sie, » v .lU, 18.35 : « rale 5 .50 , 18 . 15 ; Wilhelmshaven 4 .30 , 16.55;Wangerooge 3.30 , 15 .55 Ubr.

In die Ableitung Volksbücherei wurden folgende neu«Bücher etugestelll, die sosori verleihbar sind:
1. H . Spanholz , Durchbruch zur Macht. Bom Kampf und Sieg einer

Wcllanlchauung.
2. A. Dohm , Skagerrak . Die grätzre Seeschlacht der Geschichte.
3. G . Krawed , slüns Jahre Sowselllleger.
4 . W . V . LangSdorss, Deutsche ittagge über Sand und Palmen.
5. P . I . Arnold , Beit Slotz. Der LebenSroman einer deutschen

Künstlers.
6 . E . v . Bremen , Die Schtsserwicge. Ntederdeullcher - eimai- und

Seefahrer -Roman.
7. Rudolf - erzog, Mann im Sattel . Sin LebenSroman.
8 . Gustav Falke, die kindcr aus OblsenS Gang . Roman.
9 . Auguste Supper , Das Mädchen Pcier und der yrcmde.

10 . Bengi Berg , Jvar Halling . Ter Roman einer Einzelnen.
*

Ottoberwetter
Der Oktober ist der erste volle Herbstmond. Rauher wer¬

den die Winde , dichter werden die Nebel, und kürzer wird die
Sonnenbahn . Allmählich streifen die Bäume die Blätter ab,
und bald schon greisen kahle Zweige wie tastende Finger in
den niedrigen Himmel voller Wolkcnflut. Die Menschen er¬
warten den Winter und ersehnen den fernen Frühling.

Die Wetterregeln des Oktober schauen daher über den
Rahmen ihres Monats hinaus und blicken in den Winter
und das kommende Jahr.

Wie's im Oktober wittert,
So witlert 's auch im März und April.
Oktober rauh,
Januar flau.
Gewitter im Oktober künden,
Daß wir nassen Winter finden.
Viel Regen im Oktober,
Viel Wind im Dezember.
Im Oktober der Nebel viel
Bringen im Winter der Flocken Spiel.
Ein kalter Oktober den Bauer freut.
Bringt den bösen Raupen Leid.
Hält der Oktober das Laub lange fest,So sorge ja für ein warmes Nest . -mp-

*
Rastede.

Fahrploittvcchfel. Am Sonntag tritt der Wtntersahrplantn Kraft . Für Rastede kommen außer dem Wegfall der Som¬
mer,Uge einige Fahrplanänderungen heraus . So fährt in Rich¬
tung Wilhelmshaven der neue Zug um 17.14 Ubr, also 20
Minuten eber, als der wegfallende bisher verkehrende Zug. InRichtung Oldenburg verändert sich gegenüber dem bestehendenZustand nur die Abfahrtszeit des AbendzugeS, der um 1S.S4
Uhr fährt , an Stelle deS bisher um 19 .30 Uhr durchfahrendenZuges . Im ganzen kann nicht behauptet werden, daß die Ver-
kebrsverbindungen Rastedes verbessert wären . Rastede bleibt
nach wie vor ein Sttekkind der Reichsbabndirektion Münster.
Hoffentlich ist es in absedbarer Zeit möglich , den TrolltbuSver-
kehr von Oldenburg bis Rastede durchzusübren. Die Rentabili¬tät wäre , zumal im Winter , ohne weiteres sichergestellt.

Stolze VUanz -er ErreugungSschlacht
zum vierten Erntedanttag

Wenn baS deutsche Volk morgen , Sonntag , den vierten
Erntedanktag im Dritten Reich begeht, dann kann die deutsche
Landwirtschaft bereits mit einer stolzen Bilanz der bis¬
herigen Ergebnisse der Erzeugungsschlacht aufwarten . Die
parteiamtliche NS » Landpost bringt das Einzelmaterial
hierzu . Danach hat dir Erzeugungsschlacht von selbst dazu
geführt , daß seit 1933 rund ein« halbe Million Menschen
als Arbeitskräfte neu tn der Landwirtschaft beschäftigt wer¬
den konnten, und zwar ausschl. der bet Bodenverbesserun¬
gen angesetzten Arbeitsdienstmänne : und Rotstandsarbeiter.
Gleichzeitig wurden in den Industrien viele Arbeitsplätze
neu geschaffen, damit der Landwirtschaft Erzeugungsmittel
und Werkstoffe zur Verfügung gestellt werden konnten. So
ist der Landmaschinenabsatz von einem Wert von 80 Milli-
onen Reichsmark im Jahre 1932 auf 20V Mtll . RM 1935
gestiegen, die Zahl der vorbildlichen Dungstätten von etwa
3000 im Jahre 1933 auf etwa 10 000 im Jahr « l936 ge¬
stiegen, die Zahl der Gärfutterbehälter von 2,3 Millionen
Kubikmeter l933/34 aus 5 Millionen Kubikmeter l935/36,
der Kunstdüngeraufwand von 1,37V Millionen Tonnen
lS32 33 aus 2,059 Millionen 1935/36.

Entsprechend günstig lautet dt» Entwicklung der Er¬
trag « ,ahlrn auf agrarisch wichtigen Gebieten. Bor allem ist

die Steigerung des Flachsanbaues von 4900 Hektar 1983 aus
40 595 Hektar 1936 hervorzuheben , sowie die Steigerung der
Raps - und Rübsenanbaufläche von 5200 Hektar 1933 au!
52 vvv Hektar 1936 . Der Schasbestand erhöhte sich von
3,4 Millionen 1933 aus 5 Millionen l936 , der Körnermais
anbau von 2500 Hektar 1933 auf etwa 2V vvv Hektar 19SK
Gewiß waren vor der Machtübernahme alle Lebensmittel in
den Geschäften des Handels vorhanden , aber nur weil Milli
onen deutscher Menschen arbeitslos und so bettelarm waren,
daß die heißbegehrten Lebensmittel von ihnen nicht gekauft
werden konnten. Das Volk mußte bei vollen Scheuern hun¬
gern . Durch Adolf Hitler konnten sechs Millionen Deutsche
wieder Arbeit erhalten . Sie bilden mit ihren Familien fast
« in Drittel des deutschen Volkes. Nach Jahren der Ent-
behrung konnten sie sich wieder ausreichend ernähren . Der
Bedarf an Lebensmitteln wurde dadurch wesentlich ge¬
steigert. Hinzu kommt, datz da- deutsche Volk seit 1933 um
fast zwei Millionen Menschen zunahm (1,1 Millionen durch
Geburtenüberschuß , etwa 800 000 durch Heimkehr deS Saar-
landes ) . Trotzdem stieg die Lebensmitteleinsuhr — und das
ist ein gewlatiger Erfolg der Erzeugungsschlacht — in den
letzten Jahren nicht, sondern konnte sogar gesenkt werden
von einem Einfuhrüberschuß von 4.4 Milliarden Reichsmark
im Jahr « 1929 aus 1 ^ Milliarden Reichsmark 1939.
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Jum » ttckeberg fährt wieder eine größere Anzahl von
Volksgenossenaus Rastede und Umgebung. Tie Teilnehmer
lavren am Sonnabend um 2I .<»8 Ubr hier ab und trelicn um
LI !» Ndr in Hameln ein Tori werden sie in MassenqnaNiereu
uutergevrach«, die heizbar sind . Am Montag srlih u », 0.58 Ubr
savrcn unsere Buckebergsabrerwieder von Hameln ab und sind
bereits um 5 . 17 Ubr in Rastede. Wer » och mit will, mutz sich
schnell bei dem KVF Wart 2 . Holländer melden.

Grohenmeer.
Pastor Georg Börner tritt mit Beginn des Monats Ok¬

tober in den Rnvesland. Er vollendete am 23 . Mai dieses
Jabrcs sein 7l». Lebensjahr . Pgstor Börner bat 14 Javre in
Großenmeer geweilt und in aller Schlichtheit und Treue seinen
Ticns» getan . In seine Dienstzeit fällt die Renovierung der
Aircvc. Sine besondere Liebe und Sorgsamkeit bewies Pastor
Börner den Alten und Kranken der Gemeinde. Die Kircbe » -
gemcinde Großenmeer wird seiner stets in Ehrerbietung und
Tanwarlei « gedenken . Am Sonntag hält Pastor Börner seine
Abschiedspredigt. Bevor Pastor Börner nach Großenmeer kam,
war er 27 Jahre in Reustadtgödens tätig AIS Hilsspredigcr
und Vikar war er vordem i » Emde» , nachdem er seine ersten
Tienste im Psarramt in Duisburg und Grotzesebn im Dienste
der Inneren Mission geleistet hatte . Tie chattin des in den
Ruhestand tretenden Pastor Börner war ihrem Manne allezeit
eine treue chebilsin . In der Kriegs,eit hat sie in Neustadt
gödcns Vorbildliches geleistet . Auch in Großenmeer hat sie
Herz und HauS sür alle Sorgenden weit gcössnet gehalten. In
der schweren Zeit vor der Machtübernahme versuchte sie im
Rahmen der Kirchlichen Frauenvereins durch Kurse in Nähen.
Krankcnpslege usw. praktische Hilfe zu leisten . Tie Jugend
wird besonders «Frau Pastors " Weihnachtskrippe vermissen,
die in jedem Jahre ein sehenswerte? Kunstwerk war . Iran
Börner ist LandeSletterin des Evangelischen Frauendsenstes.
Der Ehe entsprossen sechs Kinder, von denen eines in jungen
Jahren starb. Ein Sohn , der kricgsfreiwillig ins Feld gezogen
war, starb den Heldentod fllrS Vaterland . Pier Kinder leben
deute noch und nehmen geachtete Stellungen ein . Das Ehe¬
paar Börner zieht in diesen Tagen nach Bremen . Viele gute
Wünsche aus Großenmeer geleiten sie.

Hengsterholz.
Schadenfeuer. Aus bisher noch ungeklärter Weise brach

am Donnerstag gegen 12 Uhr in dem Lchweinestalldes Gast¬
wirts Segelten Feuer aus . Da größere Mengen Stroh
in dem Stalle lagerten , fand das Feuer reichliche Nahrung
und breitete sich schnell über das gesamte Gebäude aus . Weil
der Schweinestall in unmittelbarer Nähe der Wohn- und Stall-
gcbäude steht , bestand die Gesahr, daß sich das Feuer auch aus
diese ausdehnen würde . Es wurde deshalb neben der Gan-
derkcseer Wehr auch die Wehr von Falkenburg alarmiert , die
jedoch nicht mehr einzugreiscn brauchte. Sämtliche in dem
Stall befindlichen Tiere konnten gerettet werden. Der Stall
brannte vollkommenaus.

Wangerooge.
Versammlung der Einzclhandclskausleute im Nordseebaad

Wangerooge. Kürzlich fand im Hotel Hanken eine Versamm-
sammlung der Mitglieder der WirtschaftSgruppe iEnzelhandel
stall , aus der Pg . Or. I t r a ck e - Oldenburg, der Geschäfts¬
führer der Bezirtsuntergruppe Land Oldenburg über „Aus¬
gabe und Eingliederung des Einzelhandels im Wirtschafts¬
ausbau" sprach . In der Wirtschaftsführung des Dritten Reiches
stehe das Lcistnngspriiizip an vorderster Stelle, aber nicht in
egoistischer Zielrichtung, sondern im Sinne der Polkksvcr-
bundenheit. Tie WirtschaftSgruppe Einzelhandel sei eine Glie¬
derung der Reichsaruppe Handel und damit der Organisation
der gewerblichen Wirtschaft und als alleinige Vertretung ihres
Wirtschaftszweiges gesetzlich anerkannt . Jeder , der als selb¬
ständiger Unternehmer Einzelhandel treibe, sei kraft Gesetzes
Mitglied der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , deren
Ausgabe die Vertretung und Betreuung ihrer Mit¬
glieder in wirtschaftlichen Dingen ist. Alle Äausleute
müsse der gemeinsame Wille beseelen, als Berufskameraden sür
das Gesamtwohl von Stand , Volk und Staat zu kämpfen. Der
Kansmann von heute dürfe nicht engherzig nach dem „Kon¬
kurrenten" schauen , sondern handeln , und zwar im eigenen Ge¬
schäft. Tie Gesetzgebung des neuen Reiches habe die Grund¬
lage einer kausmannischcn Berufsordnung geschaffen , insbeson¬
dere durch die Umgestaltung des Einzelhandelsschutzgesetzes;
dem Eindringen von berusssrcmdcn Personen und dem lieber-
bandnehmen von kapitalintensiven Betrieben sei ein Ende ge¬
macht . Die gesamte Wirtschaft, die dem Volke zu dienen habe,
sei straff zusammengesaßt und aus die nationalsozialistische
Staatspolitik ausgerichtet. In der Aussprache konnten viele
Zweifelsfragen geklärt und örtliche Angelegenheiten, z . B.
Sonntagsruhe , Ladenschlußzeit, die mit der Badesaison Zusam¬
menhängen, behandelt werden. Pg . Clemens hat das Amt
eines Sttthpunktleiters der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel für
das Nordseebad Wangerooge übernommen und gibt Auskunft
in allen Fragen , die den Einzelhandel betreffen.

Vechta.
Neuer Obermeister der Müller - Innung zu Vechta . Auf

Grund des A 13 Abs. 2 der Ersten Verordnung über den Vor¬
läufigen Ausbau des Deutschen Handwerks vom 15. Juni 1934
lReichsgcsetzblatt I , Seite 4931 wurde von der Handwerks¬
kammer zu Oldenburg der Müllermeister Julius Krapp in
Schemde bei Steinseld zum Obermeister der Müller-Innung sür
den Amtsbezirk Vechta bestellt.

*
Bremen.

Grostfeucr in einem Bremer Säge - und Hobelwerk. Am
Freitagabend entstand in dem Säge - und Hobelwerk von
Rud . Schmedes in Bremen -WoltmerShausen ein Brand,
der schnell um sich griff . Beim Eintreffen der Feuerwehr
schlugen aus dem Spänelager und dem hohen Turm mit dem
Zyklon die Hellen Flammen . Da infolge des überaus starken

FunkenslugeS höchste Gefahr sür die benachbarten Gebäude
und Maschinenanlagen vorhanden war , wurden die gesam¬
ten Feuerlöschkräste zur Bekämpfung des Brandes heran¬
gezogen. Auch daS neue Feuerlöichboot beteiligte sich erfolg
reich an den Löscharbeiten. Nach angestrengten Arbeiten der

Wehren gelang eS , den Herd des BrandeS zu beschränken.
Das Spänelager ist völlig ausgebrannt , während der Zyklon,
der zeitweise einzustürzen drohte , schwer beschädigt wurde.
Leider ereigneten sich bei den Löscharbeiten zwei Unfälle, von
denen zwei Feuerwehrleute betroffen wurden.

Wardenburg. Die NSV -Leiiung bat er verstände» ,
alle arbeitsfähigen Volksgenossen, die im Winter betreut wer¬
de» müsse » , zu de» Erntearbeiten heranzuziehen. Wider¬
spenstige bat es fast gar nicht gegeben.

Astrup. Tie Ausbesserungsarbeiten an der Straf ; «
Hu » > lose » — Wardenburg sind in vollem Gange. Ganz
neu gelegt wurde die Kurve bei Bauer Fr . Meiners , die vor
allem eine Erhöhung der Außenseite erfahren hat.

Westerholt . Die Kartoffelernte nimmt zur Zeit
alle verfügbaren Arbeitskräfte in Anspruch. DaS Sammeln
dinier dem Pflug wird immer seltener, denn die Kartoffelroder
sehe » sich hier mehr durch . Kinder erleben die Hochkonjunktur
des Jahres ; denn sür jeden Nachmittag gibt es 1,25 RM , und
abends dicken RetS mit Zimt.

Edewecht. An dem Festakt aus dem Bvckeberg neh¬
men zahlreiche Personen aus dem OrtSgruppenbczirk teil . Tie
Ortsgruppe selbst veranstaltet am Avend tn Renkens Gasthof
;» Südedewecht eine» großen Ernteball , wozu sie die gesamte
Bevölkerung elngeladcn hat.

Edewecht . Die NS - Frauenschast, Ortsgruppe
Edewecht, hielt bei Bubr eine Mitgliederversammlung av , die
ganz unter dem Eindruck des diesjährigen Reichsparteitages
stand. Die OrtSsrauenschaftSleiterin Martba Förster und
alle weiteren Teilnehmerinnen berichteten über ihre Erlebnisse
und Eindrücke, die allen unvergeßlich bleiben werden.

Neuscharrel. Einen Armbruch zog sich der Haus-
sobn M . zu , der mit seinem Fahrrad unglücklich zu Fall kam.
Er wurde in das Krankenhaus in Friesonthe gebrachl . — Er¬
hebliche Verletzungen erlitt der Haussohn G ., der sich mit einer
Sense in da« Bei» schnitt.

Ocholt . Im » arlsbofer Arbeitsdienstlager
ist wieder neues Leben eingezogen. Der neue Jahrgang hat
seinen Einzug gehalten. Tie jungen Männer stammen fast
ausschließlich aus der Brater und Morriemer Gegeird . In
dem Lager ist in der Zwischenzeit von den Handwerkern
manches Neue geschassen.

Westerstede. Beim Absteigen vom Rade kam der Land¬
wirk Willen aus Moorburg , der schon im vorgerücktenAlter
siebt , zu Fall und siel gegen einen ihm entgegenkommenden
Lastwagen. Er zog sich eine empfindliche Kopfverletzung zu.

L i n s w e g e . Ein Diebstahl wurde bei dem Bäcker¬
meister Bruns verübt. Ter Dieb stieg in der Nacht durch das
offen stehende Oberlicht in de» Laden : ihm sielen nur einige
Kleidungsstücke (Damen- und Hcrrenpullover ) in die Hände.

Hollwege. Pünktlich um 17 Uhr wird heute nachmittag
die große landwirtschaftliche Ausstellung der Ge¬
meinde eröffnet und der Erntekranz ausgestellt. Abends steigt
bei Hcincmanns der Dorsgcmeinschastsabend.

Augustsebn. Ter 13säbrige Schüßler rettete den
lljährcgen Menke unter eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens. M . war über die Brückenkette ins Aper Ties
gestürzt und wurde von dem sofort nachspringenden Sch . so
lange über Wasser gehalten, bis ein zur Hilfe eilendes Boot
den M . ausnaln» . Sch . rettete sich durch Schwimme» .

Berne. Tie von der Herdbuchgesellschaft durckigesührte
Quencnscbau batte zahlreichen Austrieb auszuweisen und
hatte viele Schaulustige und Interessenten angelockt . Das Ma¬
terial war durchweg sehr « ut , so datz « in großer Teil der vor¬
geführten Tiere prämiiert werden tonnte.

Berne . Der Hegering Stedingen verlegt daS sür
den 4 . Oktober cmgefetzte Plaletten und Pflictztswießenin Varel
des Eriitedaiiksestes wegen aus den 18. Oktober.

Elsfletb . Z» m Win ; erse st am Sonnabend hat die
NSG « Kraft durch Freude " cingeladen im großen Saale dcS
, Siedinger Hof " und in > « C . E "

, welche Räume dem Sinn
dieses Feiles zur Unterstützung unserer Weinbauern an Rhein
und Mosel enlsprechcnd geschmückt sind.

Elssletv Wegen seiner Verwendung als politischer
Letter wurde Scharführer StamerjobannS -Lberbaminel
Warden, der mit der Führung des SA Marinesturmes 6,15 de
austrag « war , avgelösl.

Warfleth . 88 Jahre alt wurde die älteste Ein
wohnerin der alten Gemeinvc Warfleth , Frau Trüper.

Brake. Tie Kreisbauernschast in Brake hat für die
Feierlichkeitaus dem BUckeberg 860 Personen zu stellen . In
unserer Stadt könne » Meldungen in den Gastwirtschaften von
Brunken, Hasseldieck und Labenz, bei dem Kaufmann Ewerl
und bei den Geschäftsstellender NSDAP und der NSB ab¬
gegeben werden.

Brake. Das Wasserbauamt in Brake führt ab 1 . Oktober
die Bezeichnung: , ,„K ultur - und Wasserbauamt " . Der
Angestellte Siggelkow ist an das neugegründete Kultur-
und Wasserbauamt in Cloppenburg versetzt worden.

Brake . Das Licht - und Lustbad aus dem Harrier-
sande wurde mit dein 1. Oktober geschlossen . Der letzte Schub
der Kinder wurde an diesem Tage wieder über die Weser
gebrachl.

Brake. Morgen findet das Ab fege ln des Braker
Ruder - und Segelvereins statt.

Lemwerder. Aus der Weser kenterte ein Segel¬
boot. Glücklicherweise konnten sich alle Insassen anS User reiten.

Hekeln - Barde wisch. Die Ortsgruppe der NSDAP
rüstet zu einer Erntedankseier. Nach dem Gemeinschasts
empfang der Führerrede vom Bückeberg findet ein Festzug statt.
Die Jugend wird sich am Nachmittag im sportlichen Wettkamps
messen , und für die Erwachsenen finden abends Erntefeiern
bei Becker -Hiddigwarden und Prott -Bardewifch statt.

Schwei . Am Erntedanktag findet eine Ausstel¬
lung landwirtschaftlicher Erzeugnisse ln Soltes
Saal statt. Tie besten Erzeugnisse werden von einem aus¬
wärtigen Preisrichter bewertet. Durch diese wirklich sehens¬
werte Ausstellung erhält der Tag eine besondere Note.

Schwei. Tie im Rahmen der MUtterschulung stattfin¬
denden Näh . und Kochkurse beginnen am Freitag und
Montag . Der Kursus findet tm Parteibeim statt, wozu bereits
mehrere Anmeldungen gemacht worden sind.

Jever. 84 Jahre alt wird am Sonntag Frau Witwe
Marg . Geldes, Schützenhofstraße. Sie erfreut sich noch einer
guten Gesundheit und macht täglich regelmäßig ihre Spazier¬
gänge.

Grüppcnbühren. Lehrer Hosfhenke, der den
Unterricht für den verstorbenen Lehrer Hartmann versah,
ist mit der Verwaltung einer Lehrerstelle in Elisabethfehn
beauftragt.

Lindern . Ein Unfall ereignete sich , als ein Bauer
aus . dem bcicachbarten. Llüblenfeld bei der Arbeit , mit der
Hand in eine Maschine geriet. Es wurde ihm ein Finger der

,Hgnd abgefchnitttn-

Niederdeutsche Bühne Varel
Unsere Niederdeutsche Bühne begann ibre diesjährige

Spielzeit mit Balzers « Komödi" , Schicksal , ga dinen Gang,
mit diesem harmlos -heiteren Schwank, tn dem ein geizgcschwol-
lenet Hagestolz zu der Erlcnninis geführt wird , datz sein
bisderiges einsames Leben verpfuscht war . Jetzt , da er pensio¬
niert ist, will er seinem Dasein neuen Inhalt geben, und die
plötzlich auslauchcnde Geliebte rüstiger Männerjahre scheint
vermöge ihres Wollens diesen Wunsch in Erfüllung geben zu
lassen . Doch sein Geiz, seine Feigheit lassen dieses Idealbild
fraulicher Energie zur Gefährtin feines Freundes werden, der
gleich ihm um verscherztes Glück trauert . TaS Stück bring«
manches Bild voll von Situationskomik . Da «st z . B . jene
Szene , in der der jugendlich-schwärmerische «Friföör "

, an¬
gefeuert durch Liebe und Maibowle , den nörgelnden Griesgram
zu neuem Lebensmut bekehrt, oder es sind jene Auftritte , in
denen der Zeitungsschreiber, der in dieser Aufführung kein
eigentlicher Zeitungsmann war , als Erpresser und entlarvter
Betrüger erscheint : sie werden immer Wirkung erzielen. Auch
die Personen entbehren nicht der Komik oder sympathischer
Frische: doch das Ganze ist ein bißchen lang ausgezogen, und
besonders im letzten Akt bekommt der Zuschauer allmählich
immer stärker den Wunsch , datz das glückliche Ende doch bald
kommen möge. In einer « Komödi" , die unbedingt erfolgssicher
sein soll , darf die Handlung nun mal nicht durch ausgcsponnene
Betrachtungen ersetzt werden.

Wenn das Stück beidieser Aufführung einen brausenden
Erfolg batte , so ist dieser dem geradezu hervorragenden Spiel
sämtlicher Darsteller und der seindurchdachtenInszenierung
des Spülvaas Albert Gloy zu verdanken. Auch kleine Neue¬
rungen in der Dekoration trugen wohl zum Gelingen bei.

Heinrich Müller war als pensionierter Standesbeamter infolge
seines charaktervollen Spieles von Anfang an des Beifalls
sicher . Ein Mann von 62 Jahren dürfte allerdings in Wirklich¬
keit wobt kaum ein solch scntter Trottel sein, wie er von ihm
gebracht wurde. Doch in einem Stück , das gerade nicht arm an
Unwahrscheinltchletien ist, sind solche Uebertreibungcn schon er¬
laubt , wenn sie nur zum Ziele führen , und so gebührt Heinrich
Müller volle Anerkennung sür seine in jeder Hinsicht glänzende
Darstellung. Auch Moritz Schwanicke wurde als jugendlicher
Liebhaber in der Gestalt des . FrisöörS " Ewald Botz der nicht
ganz leichten Ausprägung dieses bunten Charakters in geradezu
berückender Plastizität gerecht . Alle Mittel zur Formung der
dargeslcllten Person wurden mit der «hin eigenen Fädigkeit
ausgeschöpft. Von Hanna Kachulle , die als seine Partnerin
Aline Puvogel wirkte, wissen wir ja , datz sie jede Rolle unter
Aufgabe des eigenen Jchs fein zu nüanzieren weiß, und so
nahmen wir auch diese Glanzleistung als etwas Selbstverständ¬
liches hin . Gebhard Heuer gefiel als Kumpan PuvogelS und
Sieger im Wettlaus um die Gunst der Jugendliebe besser als
in mancher Rolle, in der er jugendlicheCharaktere zu verkörpern
hatte : die ihm gezollte Zustimmung war vollauf verdient und
ohne Einschränkung. Lisbeth Zchoofker zeigte als Fiele Tröög-
müller Ueberlegenbeit und frisches Draufgängertum und trug
durch ihr gutes , temperamentvolles Spiel ein gut Teil zum
Gelingen bei . Heinr . Folkcrs verstand cs, das Komischwirkcndc
in der Person des von ihm dargestellten Kaspersen mit der ibm
eigenen Gabe scharf herauszuheben . Diese Jammergestalt dürste
sich wohl kaum eindrucksvoller geben laten , als es hier geschah.
So bedeutete der erste Abend der NiederdeutschenBühne einen
schönen Erfolg , glückverheißendfür die kommendeSpielzeit.

Dem Lampelbaiier ist neulich ei« kurioses
Ding jmssiert » » » » » Er wollte malwieder auf dem
Markt zwei Ochsen verkaufen. Gut verkaufen natürlich — denn der Lampe!«
baue» steht aufs Geld und ist landauf , landab berühmt dafür , daß er da<
beste Vieh im Stall hat . Am Markttag geht' S tn aller Herrgottsfrühe zum
Städtchen, selbbritt zu Fuß ! Unterwegs trifft Lampel keinen , der gleich ihm
sein Vieh stadtwärt « treibt. „Fein" , denkt er, , die werde ich im Nu verkaufenI"
Und reiht sich die Hände. Aber— nur bi« zum Städtchen I Denn dort stehter zu
seinem Schreck : Der Marktplatz ist leer1 Und warum ? Der Diehmarkt ist abg«»
sagt ! Wegm Maul » und Klauenseuchel Di« Zeitung hatte e« natürlich veröffent¬
licht , aber der Lampelbauer la< leider kein« . Es zeigt sich eben immer wiedert

Ohne Zeitung lebt man aus dem Mond!
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Junge Dame (Tauermiel .) sucht
jun > 1 . Nov, mbl. Zimincr NäheDonnerschw. Ana

ist

Umstündcb. mögl. bald schöne
Sderwolmng

5 Zim ., Küche , Bad , Balkon und
Zuv., , u bin . Lamvertislratze 17.

. . — . .. . unt . S G 813an die Geschäftsstelled. Blatt ««.

S-2immer -i2otznunu
mit Bad zum 1 . Nov. oder spater
gesucht . Angebote »nt . 2 M 818an die Geschäftsstelled . Blattes.
Leeres Zimmer Nähe Pserdem.
gesucht . Angebote unter 2 N 81«
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

2—Z -Ztmmrr -Woh»ung
sucht Reichsbabnbeamter zum 1.
November. Ang. unter 2 P 821
an die Geschäftsstelle d . Blattes

2a . Ehep. sucht zum 1 . 11 . 86 2
Zimmer u . K . mit Z» b . Angeb.unt . 2 K 816 an d . Gesch . d . Bl.

» » » »
Am Sonnabend , dem 16. Okt .,nachmittags 3 Uhr,
Quenen - Schau
und NMuchtbeMtigung
von Atlas und Aaumeilter

Auftrieb 75 Tiere
Abends

Hierzu laden sreundlichst ein
Dir Züchter I . Schlange

Zu verk. iunsK Miiltzlttzut
Das. ein Jauchesatz (566 Liter)und fast neue eiserne Egge.

Heinrich Bruns , Nadorst 2,
Brunsweg 7.

Kisten zu vk. Nadorster 2tr . 176.

Berknule hochtragendeKuh
bester Abstammung.

A . D. Haye , Burwtnkel.

llreirüumi « löotznunri
sucht junges Ehepaar . Angeboteunt . L I 815 an d . Gesch. d . Bl.

2 bcrusstät . Herren suchen 1 od
2 mövl. Zimmer . Mögt , separat.
Eingang . Angeb. unter 2 L 817
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

HerrschaftlicheWohnung,
1 Zim . und Zub .. möglichst mit
Garage , zum 1 . Nov. od . 1 . Dez.
ges . Ang. an LandesstellenleiterWarmbier , Old., Brommvstr . 11
geböte unter 2 B 826 an die

Geschästsstclle dieses Blattes.

Jg . Kausmann sucht aus sofortmöbl. Zimmer mit Hcizg . An

Stuf sof . zu vm. schön mbl. W-und Schlasz. Bad , Zentralh ., evKlavier . Roggemannstratze21.

Zum 1 . Nov. zu vm. Oberwohn.
( 2t .. '

. und K . nebst Zubehör) .
Bodenburgallec 32.

Zu vm. mbl. Wohn - und Schlaf¬zimmer. Sonnenstratze 11 oben

Wegen Todesfalls des jev . Mict.
habe ich mein Eins Haus, direkta. Babndos Grüppenbiivren vel .,bald andcrw . zu vm. 2ebr pass,
f e. pens . Lehrer oder Beamte» .Reil, Wilhelmshaven,

Noonstrake 121.
Sch . m . W - u . Schlafz. zum 15
16. o . I . il . z . v . Rankcnstr. 18 l
Mbl . Zim . zu v . Kurwickstr . 27 I

Moderne Sberwohnung
zu vermieten. Mozartstratze 6.

Preis 96 vis IM NM monatlich
2 sonnige, gut mbl . Zimmer mit
Balkon. Badbcn . zum 1 . Nov
zu vermieten . Lindenallee 6 >.

tot, sack « kreiveräenä«
^

O iu istier Oröke ^
H vnö bitte um ^ n - sbote O
G L U/ No»o ^»Kvspeältioa
Ol » I » , UvUO , tztädeltravspvrtd ÜLkudofsplatr 8 'lelvlon L741

Den Bewerbungen
lind keine Ornunaiiengnllle,

adlchrtsien
iuteaen . .der Nmkieile Aanien nnd Aut

sondern nur Zeuänisadlrb
deituleae » . Llchidildcrmüssenaut
llbrist de « Bewerber » tragen.
Eingeschriebene Zendungen kön¬
nen nicht eingeschrieben wenei-
besördert werde» .

Männliche
IS- IMr . pslker
für meine Sngros -Abteilung

gesucht.
11k»» N1>I »»IS »»I»

Lange Stratze 91.
Gesucht zum 1 . November ein
InnäwiiMotlliitzer Letzilie
Hcrm. Ahlrrs , Bümmerstede.

Louliunge gklucht ,
"M"-'» stratze 18 il

Krankbeitsvalbcr gesuchl aus so
fort oder später ein jüngerer
IrnidwirtslhasMer kehilse
Wilhelm Gebken , Reusüdcnde

bei Rastede.

Morgenhtlse ( Mädchen)
11 bis 15 Jahre , sofort gesucht.

Hundsmühlcr Stratze 28 a.
Gesucht zum 15. 16. oder I . 11.

«gldtusrmüitztzen
Roggemannstratze 18.

Lunge; Müältzen
( 11 vis 16 Jahre ) als Haus
tochier geg . Taschengeld und ein

ältere; MÄtztzen
für Haus und Küche geg . gutenLohn zum 15. Okt . 1936 gesucht.

Hotel Deutsches Haus,
Bad Münder (Deister) .

Junges Mädchen für Haushaltund Laden zum 1 . 11 . gesucht.Willi Mönning,
Alexanderstratze39.

Lungere tzill. Morgentzüte
gesucht . Lindcnstratzc 19.

ller eine liebt
Zteppbectzen

clor oilsoro Oovnor
cloclron , io sind die
Ooschmüctzereb « n v« i
rcbiodon . ^ bar boi mir
irk ^ vs «,c>KI genug . vm
jedem iVvnicb llecb
nung trogen rv irönnsn
kin groDsr Xroiz trovor
Kunäen dovreiat, doi)
oii «5, >iV05 icst «mpf»bie,
ovcst gut ist

« >en »» v i

Gesucht
Mi Murele MÄtztzen

sür Küche und Haus.
Flak Kantine, Donnerschwee.

Geb. Mädchen, Baverin , 26 I .,mit Schreibm.kenntn., s. f. sofort
Stellung ols Haustochter

in netter Fam . , mit Taschengeld,!
nach Oldv . Ang. unter 2 R 822
an die Geschästsstclle d Blatter

Bertrctcrinncn
sleitzig und zuverlässig, für
vek. Artikel alter Svez .savrik
finde» bei wirks . Unterstüyg
los . dauernd gulen Derdirnsl
Schristl. Meld. unt . S O 826

an die Gesch. d . Bl.

Saubere , zuverlässige, an selbst
ständiges Arbeiten gewöhnte

tteurgetziltin

Mhriges Mädchen
sucht Stellung als Stütze in klci
nein, ruhigem Haushalt . Fam.
anschlutz und Gehalt erwünscht

Angebote erbittet
Frieda Treuke, Wilhelmshaven.

Kaiserslratze 118,
p . Adr . W. Bennen.

Suche fiir m . Tochter, 19 Jahre.
Stellung sk Stütze

der Hausfrau zur weiter . Aus¬
bildung bei Familienanschl. und
Gehalt . Angebote unt . R T 863
an die Geschäftsstelled . Blattes.

Weibliche
Selultzt rum 1 . No». Letzilün

für Haus und Garten
Diedrtch Boedecker , Wehnen.

Sunge SlNisgeWin
für ältere Dame sür halbe Tagezum 15. 16 . oder später gesucht.

Amalicnstratze 2 I.

lMsgekillin
gesucht

Angebote mit Bild an
Hotel Kolms . Pewsum
bei Emden (Lstfriesland)

nicht unter 26 Jahren , zum
1 . November gesucht.
Frau Jngrb . Bcutz,
Elisabethstrabe 12.

Hjooron5tko6« 51/52

Gesucht auf sofort ein
älteres junges Mädchen
oder Frau sür ältere Dame.

Frau Anna Wähler , Landfeldüber Brake.
ttindcrlb ., bestens empf. Mädch .,selbst , i . Kochen » . all. Hausarv .,das m . » . Gietzen zieht, zum 1.Nov. ges . Ang. unter 2 T 821
an die Geschäftsstelled . Blattes.
Suche zum 15. Okt . oder späterfür meinen Haushalt gebildete,

nicht zu junge Stütze
mit Koch- und ein. Nüdkenntniss.
Mädchen vorbandcn . Angev. mit
Bild und Gchaltsanspr . erb. an

Frau Else Hipp,
Apotheke Timmel (Ostfriesland)

Gesucht werden tüchtige

für unser Aendcrungs -Atelier. Bewerbungen vormittags bis
All Uhr oder abends von 6 bis 7 Uhr.

Ab Sonntag täglich das
an Btelseitigteit , Kunst
nnd Humor nicht zu

iibertressende

XtSMIMlllUWW
Escamtllo -Ballett

6 Damen , 1 Herr . Das
fabelhafte Prunkvalleit,
nach 2jäbriger Tournee
durch Südamerika wie¬
der in Deutschland.

Willi WiSkott
Ter rheinischeKomiker.

Hans Jmhoff
Ter beliebte Humorist
und Ansager als Mi¬
tropa - Kellner.

Drei Evelyns
Feinkomiker-

Lrahtseilakt.
George und Eharl«

Tie lustigen Ikarier,
« ssrrd Kosler und
Partnerin

Ausgezeichneter Kunst-
schützenakt.

Bnnt Gerhards und
Partner

Gymnastische
Ektravaganzen.

Torrlle und Assistentin
Meistcrjongleur

aus rollender Kugel.
„Er ist nicht eifersüchtig"

Sketsch mit Willi WiS¬
kott.

Kitt» Morl ä Lo.
Etwas zum Lachen.

Ansang 26 Uhr
Kassenösfnung 19A Uhr

v«erl» oo«
Nadorster Stratze 180
Inh . Job . Böseler

Stimmung und Humor
zum Kramermarkt

im
vis immer !m

Î ovrert , Ltimmuns Atpren»

? » lii
I^octiniÄUii

«rute «iMemNtztsoorkeier
bis L Uhr bei

Herbert «imtzi
»Isntzktelle vkterlikiini«

Xn sämtliche » D»«c«n »r»tkl »«si>ro

«onrerl-, Stimmung;- uni! Isnrtzspelle
8eute,8onn » dsnä

Krsmermarklr - Vaileler

vormLls
ko 8 iäenL ^

Ivksder

(Ink. iskilh. JUcgsn ») 1l »äor5t»r 8tr»üs

spieit üie liroier Stimmung;- uni! Isnrtzspeüe
«ter vier Kebrlläer «eümsnn

n « »»a« r

Seat « 8onn»kenä Kraft « KrnmKrmarki » - Vorlelkk

Lukong 8 I7kr klintritt krei
Ls spielt unsere beliebte Uanskapeiie

, 1 kestMüt

Leute » denä >

I
'
l
'
ägliek 6i -8tI < Is88 . 8timmungrmu8il < unli Isnr

Inb L. » rl Lr » ur
lieut« »veno >«,»«
Krswermarktt - VoNeter

IVLKrsuä der llarktt » « » ;

VLKkenll lies Näkkk« jeilen Ldenil Nurik

iZslkS» !
. "

Heute und Sonntag
Kramermurtztsdall

! Verlängerung . Wachtendorf.

Vivo » Lvorsioo

« t i h. vl » tg »

Lb 8onn » d « n <i spielt ln
meinen Illlumen Nie beliebt«

ram - Sport - Kapelle kill lVelp
Outgepkleat« Eetrliuk « L» it« Xücbe
L» I»6eu krsundiiekst ein kr » und » »o

Itrsmermsrllt bei Luton Nexa
lm »otel „ervproykerrog'

Heute, Svnnadeno Vorleler

Lum grünen Zager / kverrten
La iLrlst krOUväliekat «tu

8t » n <I kür L » krrü6 » r
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Modellschau des Damenschneiderhandwerks
Unter dem Geleitwort „Los von Paris ! " ver¬

anstaltete am gestrigen Nachmittag und Abend die Damen-
scheiderinnenInnung Oldenburg in den Sälen der „ Union"
eine Modell schau der Modezentrale des Reichsver-
bandes der Innungen für das Tamenschneiderhandwcrk,
in der es viele einsache und elegante Modelle zu sehen gab.
Man brauchte wirklich keine Angst zu haben , das, man
phantastische Auswüchse , wie die internationalen Modelle
zeigen , zu sehen bekam, sondern : „Deutsche Modelle,
deutsche Stosse,deutsche Qualitätsarbeit ! "
Tie Mode folgt genau dem Zcitcharakter und dem vor¬
wiegendsten Willen der Menschen. Mit vollem Recht darf die
Vorführung behaupten , daß alle Uebertreibungen vermieden
sind . Jede Dame weist genau — und aus diese allein kommt
es an — , was sie tragen wird . Die kultivierte Frau begnügt
sich nicht mit mittelmäßigen Sammelsabrikaten , sondern will
ihre persönliche Note, ihren eigenen Stil ver-
wirklicht sehen, und darum ist die Mastarbeit — immer der
beste Prüfstein für den Geschmack und die Kultur einer
Tame. Tie Hauskapelle unter Müllerscher Leitung sorgte
für eine flotte musikalische Umrahmung der Veranstaltung.

Nach einleitenden Mufikvorträgen begrüßte die Qber-
mcisteri » H. Lüning die Anwesenden mit herzlichen Wor¬
ten und gab Aufklärung über die Ziele der Modezentrale
mit dem eingangs erwähnten Geleitwort „Los von Paris ! "

Tie Obermcisterin bat dann noch , die Damen möchten Ver¬
trauen zum Damcnschiieiderinnenhandwerk haben , denn diese
allein könnten alle Wünsche erfüllen . Weiler wies sie daraus
hin , daß sich auch die Putzmacher -Jnnung mit handgesertig-
icn Arbeiten sHüte) der Vorführung angeschlossen habe.
Ferner auf das modische Beiwerk , denn was ist ein schöner
Anzug, wenn die Frisuren nicht gepslegt sind. Auch die
Lcderwaren und der Schmuck gaben den Modellen ein frau¬
liches deutsches Herbstmodcbild.

Die Vorführdamen begannen den Reigen mit Modellen,
Tie Frau am Morgen: Morgenkleider , Hausanzüge.
Tie Frau am Vormittag: Straßenkleider , Jacken¬
kleider , Mäntel , Kostüme. Die Frau am Nachmittag:
Teckleider, und abends klein eund große Abend¬
kleider. Es würde zu weit führen , aus jedes einzelne
Modell einzugehen . Kur ; sei nur gesagt , der enge Rock
scheint erledigt , wenn er auch zu den prinzetzartig geglockten
Kajaks von Treivierttellänge noch als Ergänzung bewilligt
wird. Ter ganz neue und bestimmt sehr weibliche Rock ist
entschieden kürzer und hat einen weichen Glockensall. Nicht
nur das elegante Nachmittagskleid aus Taft cloquS und
Taft crisö oder das auS schwarzer Seide mit hübschem Jäck¬
chen von stilisiertem Brokat , zeigt den beschwingten Glocken-

1^81^66 u» s«,ek,in, «K
Verlr . r >V. DLkImaun , Oonnersckveer 8tr . 86 . ?el . 3076

rock, den die Frauen vor langen Jahren schon einmal sehr
schätzten . Sogar die schlichten Sportkleidchen aus weicher
Angora - Wolle, die in neuen herbstlichen Farben zu sehen
waren , haben eingesetzte kleine Glockenpartien oder einen
sanft geschwungenen Rock . Wie überhaupt der sportliche Stil
ungemein ausgelockert wurde und nunmehr eigentlich von
jeder Strenge befreit ist . Die schönen Mäntel waren bestechend,
die außer aparter Knopfstellung und sehr feschen Taschen
einen ganz neue» Raglanärmel hatten , die durch eingelegte
Falten wie üeulenärmel wirken. Die Farben sind ebenso
schön wie zurückhaltend, Braun , Blau , Grün und Schwarz,
ja sogar das modische Lila fanden großen Anklang . Ebenso
die vielen der dreiviertellangen Lauskostüme mit schönem
Pelzbesatz.

Die Abendkleider halten sich im Stil noch etwas zurück.

Neben dem Frack-Kleid (nur in der stillen Schwarz - Weiß-
Wirkung ) bot die Schau eine Fülle von knisternden Tc>°t-
gewändern in reizende glockige Kasaks, in Prinzeßform mit
üppig gebauschtem, schlevpendem Rock . Auch verfehlten die
märchenbunt gemusterten Brokate ihre malerische Wirkung
nicht. Lustige Ideen hatten die gutgelaunten Modeschöpfer
mit ihren Garnierungen.

Die verbindenden Worte sprach die stellvertretende Qber-
meisterin Fräulein Friedrichs. Während der ein¬
gelegten Pausen gab die Tanzschule E . Beuß den vielen
Zuschauern einen Einblick in die Tanzkunst. So zeigten Frau
Jngeborg Beuß und Fräulein Brigitte Schl egten-
d a l einen schönen Tanz „Puppe und Hampelmann " . An¬
schließend einen „Spanischen Walzer "

, getanzt von Frau
Jngeborg Beuß und zum Schluß E . Beuß und Frau
einen modernen Gesellschaftstanz „Tango " . — In allen
Ehren gesagt : „Deine Hand dem Handwerk ! "

Der Schuhmachermeifter ist kein Vankier!
Notwendige Bemerkungen zu einem alten Uedelstand

» Daß der ehrsame Schuhmachermeisterauch noch ein B an -
kt er sein soll , wer behauptet denn das ? "

, so wird mancher
Volksgenosseverwundert fragen. Nun , es ist schon viel Wahres
dran . Das gilt nicht nur für Hans Sachsens BerusSkollegen,
sondern sür viele Meister aus den übrigen Gewerken wie auch
für manchen Kaufmann . Und wer zwingt sie dazu, die unfrei
willige Rolle des Kreditinstituts zu spielen? Niemand
anders als jene ewigen , A n s ch r e i b e r "

, die sich ganz und
gar nicht an das pünktliche Bezahlen der vom kleinen Ge-
schüftsmann bezogenen Waren und Leistungen gewöhnen kön¬
nen und die sich gar keine Gedanken darüber machen , wieviel
Sorge und Verdruß sie dem Handwerker, aber auch sich
selbst durch eine vcrnünstige Zablungswcise ersparen könnten.
Sentimentale Betrachtungen über die unter dem vergangenen
Svstem recht brüchig gewordene und trotz aller seit der natio-
nalsozialistschen Machtübernahme geleisteten Aufklärungsarbeit
immer noch unzureichende Zahlungsmoral eines nicht geringen
Teils der Bevölkerung sind heute nicht mehr am Platze. Es
mutz vielmehr krisch zugepackt werden. Wir müssen uns
gegenseitg erziehen, und die Führung des niedersächsischen
Schuhmacherhandwerks gibt mit ihrer zum I . Oktober beraus-
gegebenen Barzahlungsparole reichlich Gelegenheit da¬
zu . Nicht weniger als 12 507 handwerkliche Schuhmacherwerk-
stütten gibt es cs Wirtschaftsgebiet Niedcrsachsen . Sie werden
kreisweise von 62 SchuhmacherInnungen betreut . Tie In¬
nungen als össentlich - rechtliche Brussstandsvertretung kennen
ja am besten die wirtschaftliche und soziale Lage der Schuh¬
macher in Stand und Land. Sie sind zu der Ueberzeugung
gekommen,

daß endlich einmal mit dem Borgunwefen Schluß
gemacht werden muß.

Die Meister haben pünktlich ihre Steuern zu bezahlen und ihre
Mitarbeiter zu entlohnen . Lausend müssen die Licseranten-
rechnungen beglichen werden, monatlich ist die Werkstatt- und
Ladenmiete zu entrichten. Ter Meister hat, um diesen dringen¬
den Verpflichtungen nachzukommen und den Lebensunterhalt

seiner Familie bestreiten zu können , wirklich keinen Gro¬
schen übrig , den er langfristig seinem anschreibcsreu
digen Kunden leihen könnte. Tiefer Einsicht wird sich kein
vernünftig denkender Volksgenosse verschließen ! Ein einfaches
Rechenerempel möge genügen: Nehmen wir an , die langfristi¬
gen Außenstände des nicdersächsischen Schubmacherhandwerks
betragen im Turchschnitt 200 RM je Werkstatt. Tas wäre für
die 12 500 vorhandenen Werkstätten ein Gesamtbetrag von 2,5
Millionen RM . Einen solchen Millionenvetrag kann daS von
der vergangenen Wirtschaftskrise besonders schwer hcimgcsuchte
niedersächsische Schuhmacherhandwcrk wahrlich nicht auf län¬
gere Zeit entbehre» .

Nun ist die Barzahlungsaktion , die jedem einzelnen
Schuhmacher künftig im Verkehr mit der Kundschaft ent¬
sprechende Pflichten hinsichtlich der Gestaltung der Zahlungs¬
weise auserlegt, keineswegs schematisch gedacht . Um
mit einem alten Schuhmacherwort zu sprechen : Man kann nicht
alles über einen Leisten schlagen . Wenn eine kinderreiche
Familie bei ihrem Meister lausend die anfallenden Sctmb-
reparaturcn aussühren läßt und wenn dabei der jahrelange,
auf gegenseitiges Vertrauen gegründete Geschäftsverkehrsich so
entwickelt bat , daß etwa an jedem Monatsraten die Schuh¬
macherrechnung vollständig beglichen wird , dann wird diese
Familie als Barzablungskunde anzusehen sein . Der mit einem
bescheidenen Gehalts - oder Lohneinkommen ausgestattete Jung-
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28. Fortsetzung Copyright 1SLL d»

Sie stieg eilig die vielen Stufen des Theaters wieder
^ hinan , dem Ausgang zu , der aus höchster Höhe lag.

Plötzlich Höne sie hinter sich ihren Namen . Sie drehte
sich um. Es war der Slawe , Sascha Wlaczek.

„Es ist Ihnen gegangen wie mir . Ich sah Sie dort unten
sitzen und ins Land starren und verstand Sie . Sie kamen nicht
los von diesem Bild . Ich auch nicht. Ich sah schon viel , aber
dies hier gehört zum Schönsten , was ich sah.

"
Sie stiegen nebeneinander abwärts . Unten lag der

Tempel, sein gewaltiges Dach, das offene Viereck seiner
Säulen , winzig klein jetzt , ein Spielzeug . Und davor , wie
verlorene Streichholzschachteln, die Wagen und bei ihnen
Helle Pünktchen: die Frauen in ihren weißen Kleidern , die
Männer in ihren sommerlichen Anzügen.

Wlaczek sah aus seine Armbanduhr . „Wir brauchen gar
nicht so zu Hetzen , wenn wir auch die Letzten sind, die bergab
steige » . Wir kommen noch zur Zeit . Jede Minute dort oben
war doch ein Gewinn ."

Eine Weile war er stumm , vierzig oder fünfzig^
Schritte

lang . Tann begann er wieder zu plaudern : „Haben Sie unser
Brautpaar gesehen? Sie hatten einen Winkel gefunden , in
dem sie sich gedeckt glaubten . Erst standen auch sie erstarrt und
entzückt , aber dann mußten sie sich küssen . Ich wollte nicht
Hinsehen , aber ich mutzte ; es machte mich so froh . Da ist viel¬
leicht das , was man Glück nennt .

" Wieder kamen hundert
Schritt Schweigen , dann aber plötzlich die Frage : „Wie stehen
eigentlich Herrn Völkers Chancen ? "

„Wie soll ich das wissen? "
. , ^

„Nun : Sie sind doch die gute Mama für all diese Kinder.
Eigentlich noch viel zu jung sür den Posten .

"

„Ich habe ihn mir nicht ausgesucht .
"

„Tas glaube ich . Man sucht sich seinen Posten me selbst
aus im Leben ; er sällt einem zu . Und Ihrer ist : Mütterlich¬
keit . Weil Sie — verzeihen Die , wenn ich es sage —, weil Sie
so sauber sind.

"
Doris stockte, glitt aus Der Weg war wirklich unan¬

genehm steil, und die Fütze rutschten aus den glatten Kieseln.
Er griss zu , stützte sie . „Nehmen Sie meinen Arm ; Sie können
es ruhig tun Ich bin nicht so schlecht , wie es scheint . Ich habe
feste Sohlen in jeder Beziehung Der Abstieg ist nichts sur
Tamenschnhe.

"
Arm in Arm kamen sie unten an . Tie ersten Autos waren

schon abgefahren . Frau Vermaeren satz wartend in ihrem
Wagen . Wlaczek verabschiedete sich und eilte zu ihr.

Toris trat zu den anderen . „ Schön war es dort oben,
wunderschön.

"
Ilse lächelte. „Ter Abstieg auch? "
Da sagte Schaffner : „Das war nicht hübsch von Ihnen,

Ilse . Es ist das erste Mal . datz Sie mir nicht gefallen haben
Wer so lm Glück sitzt , muß seine Worte wägen .

"
*

Spät am Abend dieses Tages erfolgte , ganz unerwartet
sür Doris , der Zusammenstoß mit Frau Permacren.

Siziliens Küste war längst versunken, das traumhaft
schöne Bild der hunderttausend Lichter Palermos , die in der
blauen Abendluft gesunkelt halten , als der „General den
Hasen verlieb , längst verloschen. Das Schiss glitt durch die
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sommerlich warme Nacht über das ruhige Meer Neapel zu.
In der Holle tanzten die Menschen wieder . Sie konnten

es nicht lassen, selbst jetzt nicht , wo das Ende dieser Reise so
nahe bevorsland und sie eigentlich jeden Atemzug der reinen
Seeluft hätten nutzen müssen. Sie tanzten , und der graue
Dunst des Zigarettenqualms umquirlte sie.

Doris aber flüchtete. Ihr Weg ging wie so oft treppauf
über das Boolsdeck zum Sonnendeck : in die Stille , zu den
Sternen.

Da hörte sie , datz ihr jemand folgte : eilend , hastend. Als
sie sich umwandte , stand die Holländerin vor ihr , ganz dicht,
greisbar nahe . Ihr buntes Abendkleid leuchtete im unsiche¬
ren Licht dieser Nacht; ihr überblondes Haar leuchtete, und
ihre Helle Haut . An ihrem Hals blitzten ein paar Edelsteine.

Doris erfaßte das alles mit einem Blick . Eine Angst be¬
fiel sie : was will diese Frau von mir?

Schon sprangen sie die ersten Worte an , überstürzte
Worte , halb geflüstert, halb geschrien, rauh im Ton , aus be¬
drängter Kehle : „Sie dürfen ihn mir nicht nehmen ! Ver¬
stehen Sie , Sie dürfen nicht! "

Doris begriff nicht. „ Was darf ich nicht? "
Ein verkrampftes Lachen folgte . „Tun Sie doch nicht so

unschuldig . Sie wissen ganz genau , um was es sich handelt.
Ich habe Sie beobachtet. "

„Was haben Sie beobachtet? "

„Wie Sie ihn an sich zogen. Wie Sie ihn einkreisten."

„Um Gottes willen , wen denn ? "
Die Stimme hastete weiter . „Wen , fragen Sie , wen ? Sie

wagen , das zu fragen ? Wo es das ganze Schiss weiß ! Wo
alle davon sprechen, da wollen nur Sie nichts wissen! "

In Doris war nur ein Gedanke : Robert . Aber was hatte
diese Frau mit Robert Schaffner zu tun ? Nichts. Und folglich
auch nichts mit ihr . Dies Wissen war so stark und klar in ihr,
datz sie ganz ruhig wurde . „ Ich glaube , Sie irren sich in der
Person , gnädige Frau . Ich habe nichts mit Ihnen gemein¬
sam ." Sie wandte sich ab und wollte gehen.

Doch die Holländerin griff nach ihrem Arm . „So leicht
entkommen Sie mir nicht. Sie müssen mir Rede stehen .

"
Doris streifte die fremde Hand ab . „Ich bitte Sie , mich

in Ruhe zu lassen. Ich sehe mich sonst gezwungen, mir Hilfe
zu holen , und das dürfte Ihnen wohl nicht angenehm sein.

"

Sie sprach sehr ruhig und sehr sicher.
Da wechselte die andere den Ton . Ihre Stimme wurde

leise, bittend , flehend . „Holen Sie ihn nicht. Ich weiß ja , er
würde sich aus Ihre Seite stellen. Er spricht ja säst nur noch
von Ihnen .

"
„Wer spricht von mir ? "

„Sascha . Wie Sie heute mit ihm den Berg herunter-
kamen, wußte ich, wie es um ihn stand . Er liebt Sie . Ich ver¬
stehe das ja . Sie sind jung , Sie sind schön . Sie sind eine der
reisen Frauen , die sein Tvp sind. Ich kenne ihn . Aber Sie
müssen ihn mir lasten . Sie wissen ja nicht , was er mir ist.
Alles . Ick werde alt , ich verblühe . Ich fürchte mich vor jedem
Spiegel . Wenn er von mir geht , geht mit ihm die letzte
Jugend , die letzt « Lebenskraft . Ich brauche ihn . Verstehen
Sie mich doch .

"
Tiefer Mitleid stieg in Doris auf . .Arme Frau '

, dachte

sie . Es war kein Abscheu mehr in ihr , nur Mitgefühl . Sie
wandte sich wieder voll der Holländerin zu . „ Ich schwöre
Ihnen , Frau Vermaeren , ich kenne Herrn Wlaczek kaum. Ich
will nichts von ihm und er wohl auch nichts von mir . Sie
können ganz beruhigt sein.

" Einen Augenblick blieb Frau
Vermaeren ohne Hast. „ Sie wollen nichts von ihm ? Wirklich
nicht? " Sie schien wie befreit , wie erlöst. Aber gleich waren
wieder die Zweifel da : „Aber er, er bestimmt, er will etwas
von Ihnen . Qh , ich weiß es . Er sucht Sie ; er hat heute oben
beim Theater aus Sie gewartet . Er hat mich mit Absicht nicht
mit hinaufgenommen . Es war eine Ausrede , wenn er sagte,
der Ausstieg wäre zu anstrengend sür mich ."

Doris versuchte von neuem einzulenken. „Er war auch
wirklich sehr anstrengend . Ich hatte Mühe , hinauszukommcn .

"

„ Neben ihm hätte auch ich es geschafft, ganz gewiß!
Neben ihm schasse ich alles . Aber er wollte Sie sprechen , Sie
allein . Was sagte er zu Ihnen ? " Ihre Worte begannen wie¬
der , sich zu überstürzen . „Ich bitte Sie , was sagte er zu
Ihnen ? "

„Beruhigen Sie sich doch , Frau Vermaeren . Ich weiß
kaum noch , was wir sprachen. Es waren ganz gleichgültige
Dinge , lieber das Brautpaar , glaube ich, und über den Tem¬
pel, über Sizilien .

"
„So fängt er immer an . Gleichgültige Dinge . Ja , ich

kann es mir denken. Immer ist es so . Und morgen wird er
wieder mit Ihnen sprechen. Und übermorgen wieder . Mit
seiner Weichen Stimme . Ich flehe Sie an : gehen Sie in
Neapel von Bord . Ich habe mir alles schon überlegt : Sie ver¬
lieren ja nur einen Tag . Was kann Ihnen daran liegen?
Sie fahren über Rom mit der Bahn . Brauchen Sic Geld?
Ich gebe es Ihnen !"

Doris richtete sich auf . „Frau Vermaeren , es ist jetzt ge¬
nug . Ich muß Sie bitten , zu schweigen. "

Die Holländerin streckte ihr beide Hände entgegen . „Seien
Sie nicht stolz . Ich wollte Sie nicht beleidigen . Aber ich habe
Angst, maßlose Angst. Begreifen Sie das denn nicht? Sic
sind doch auch eine Frau . Sie haben doch auch ein Herz. Jcb
liebe ihn . Was soll aus mir werden , wenn ich ihn verliere?
Er darf Sie nicht mehr sehen. Versprechen Sie mir . . ."

„ Ich kann Ihnen nichts versprechen. Nur die Wahrheit
sagen : Herr Wlaczek ist mir fremd und wird mir fremd
bleiben . "

„Und Sie werden nicht mehr mit ihm reden ? Morgen
nicht und übermorgen nicht und die letzten Tage nicht ? Er
kennt in Neapel jede Gaste. Hat er Ihnen nicht angcbotcn,
Sie zu führen ? "

„ Nein , Frau Vermaeren .
"

„ Und Sie haben nichts verabredet sür später ? Für Ge¬
nua ? Für Berlin ? "

„ Rein ! "
„Schwören Sie es mir ."
Jetzt sing Toris an zu schauern. Wie klein machte sich

diese Frau . „Ich schwöre eS "
, sagte sie . Die Worte wurden

ihr schwer , aber sie wollte diese Unterredung beenden » nd
wußte keinen anderen Weg. Sie fühlte , wie ihre Rechte er¬
griffen wurde ; sic spürte , daß die Hand der anderen beiß war
und bebte ; sie hörte , daß eine Stimme dicht an ihrem Qbr
flüsterte : „Dank , tausend Dank. "

Dann war sic allein.
Sie stand zitternd , aufgewühlt im Innersten . Sie schämte

sich sür diese Frau.
(Fortsetzung folgt)
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^ !Eu v,er d >« sechs Wochen vezavlt . wird in seiner Zab-

liche?n a,vcanslaudcn Auch aus den kleinbauer-d" erst beim Verlaus seiner landwiri-schafllichen Srzeugniste über bare « Geld versssgl , wird in an¬gemessener Weise Rücksicht genommen.

Rur gebt e« nicht an , daß ausgerechnet aus den Schuh¬macher da » Sprichwort Anwendung siudrt : Den letzten dettzendtr Hunde ! Der Bauer wie seder andere Volksgenosse ln Dorsund Stadt sollte e» als eine (fhrenpsllcht betrachtrn , srlnemRachvarn , dem Schuhniachermristcr , der in der Regel nicht ausRosen gebettet ist, dir Sorge um da « tügüche Brot durch einesolide Zahlungswelse zu erleichtern . Der Handwerksmeister istkein Bankier ! E « lebe der Barzahlungskundr ! l -HA

Vom Grotzseuer in
werden uns noch solgcndc Einzelheiten gemeldet , die davon» unde gebe » , welche Tülle von üinselleisiungen und Helden¬taten bei diesem Grobieuer geleistet worden ist , wie wir da«vcretts sm ersten Brandbericht zum Ausdruck gedrachi haben,lr « gelang , von den zwischen dem Lagerdause und der Grob¬garage liegenden gässcrn , die , um Teil erplodierten , doch nocheinige unversehrt , u erhalten . Welche Gcsavr diese Fässerbedeuteten , zeig » sich darin , dak die etwa .io Psund schwerenTeckel vis zu 30 Meter hoch und weit sortgcschlcudert wurden.Von den vielen Heldentaten der im Kampfe gegen die FeuerS-vrunst siedenden Leute noch ein paar Schnappschüsse : Gegen3 Uhr löste sich der Sims an der Vordersront , an der Feuer¬wehrleute und ein Arbeitsvienstmann mit mehreren Schlauch¬leitungen das Teuer vekümpsten . Mit Tonnergetöse stürztendie Steinmassen herunter . Die Männer an der Spritze tratenaver nur so weit zurück , dab die Steinmassen ihnen nicht«anvaven konnten . In der nächsten Sekunde rückten sie auchschon wieder vor , um von neuem ihre Wasserstrahlen mitmöglichst grober Wirkung emporzuschleudern.Eine sehr kritische Ecke war ein Holzschuppen an der Süd-osicckc deS GeväudekomplereS . In ihn reichte das grobe Lei-lager von der Bleicherstratze heran . Wenn es hier nicht gelang,das Feuer zum Stehen zu bringen , war sowohl die Grobgarage

der Vahnhofftratze
als auch die Nassecrösterei bzw . das Kasfeelager üuberst ge¬fährdet . Vom Dach dieses Holzschuppens aus vekämpsten Wehr-männcr unter Brandmeister Will er« mit Schaumbomverndar Feuer im Qellager . Ueber sie ragte die Mauer de-
brennende » Schuppens in die Höhe . Mehrfach hatte man di«
Wand bereits wanken sehen , mehrfach waren an der EckeMauerteile eingestürzt , aber die Leute blieben aus ihrem Posten,bis die über sie hinausragende Mauer in die Diese siel und das
Dach , auf dem die Feuerwehrleute standen , eindrückte , so dabdie Männer mit ihm in die Diese rutschten . Ein Wunder , datzniemand ernstlich verletzt wurde.

Herzerhevend war es , zu sehen , wie solche Daten Selbst¬
verständlichkeit waren . Andererseits batten sie auch in ihren
Führern das beste Beispiel , und viel bat sie dies angescuert,wie z . B . der Flicgerhorstkommandeur , Major von Beaulicu-
Marconnah , selbst Hand anlegte und im wahren Sinne desWortes der erste Mann an der Spritze war.

Grobanig sunktioniene der vom Standartenführer Lüdecke
persönlich vorgenommcne Alarm der SA , die zu einem hohen
Prozentsatz anirat . Tie SA Männer sind zum Teil von weithergekommen , wie Ofenerdiek und Ohmstede . Aebnlich liegt esbei den andere » Formationen , und so konnte durch gemein¬samen Kamps gröberer Schaden avgewandt werden.

Aus den Lichtspielhäusern
Eapstol

Wer ha» nicht schon in Stunden voller Sorgen und Kummer zuReuters Werken gcgrtssen und sich erbaut an den urwüchsigen Gestalten,dclondcrs an der unslcrvliche» Ttgur des Onkel Brästg mit seinemunvergleichlichen Humor . Manche Stunde voller strcudc und Heiterkeitverbrachte man inmitten dieser erdverbundenen Menschen, die dieserBolkSdlchter l » seine» vielen Romanen und Erzählungen vingcstellt vat.Nun dal sich auch der Fllm der Figur de « Onkel Brästg „Ur mincStrömt, »- vemächtigl, ei » Wagnis lnsoscrn, als die Urwüchsige Kraftder plattdeutschen Dichtung , soll dieser Fllm Allgemeingut de« Volke»werden , in den Hintergrund gedrängt werden muhte . Denn man muhsich darüber klar sein, dah icdcs plattdeutsche Werk in dochdeuisch über¬seht, seine Wirkung in etwa « verliert . Dennoch muh gesagt werden,dah dieser von Erich Waschncrk gcschassenc Film „Onkel Brästg - derTodiS Rola das Problem , eine» nicdcrdculschcn Stofs ins Hochdeutschezu übertragen , glücklich löst. Waschncrk hat die einzelnen Gestalten ganzim Sinne des Dichter« in den Film bincingcstcllt. wie er übcrdaupl de»heimatlichen Edarakler In sinnvoller Weise gewahrt bat . Der Film zeigtkeine geschlossene Handlung , sondern reibt eine Reihe von BegebenheitensNzzendast ancinandcr , wobei die Eigenart der Menschen in ihrerhumorvollen Urwüchsigkeit in den Vordergrund gestellt sind. Dies« Ur-wüchsigkeit des Humors und da« naturbasic Leben dieser Menschen sindeS , die den Film sehenswert machen. Ganz köstlich ist die Figur de«Onkel Brästg durch Otto Wernirke gelrossen, der mit seinen! .östlichenHumor und seiner eigenartigen Sprechweise stets den Naget aus denKops «risst und alles ins richtige Geleise bringt . Mit seiner behäbigenGestalt und seinem voller Schall leuchtenden Gesicht beherrscht er jedeSzene . Ernst und gewissenhaft, «reu und unbestechlich gibt HeinrichSchrot» den Inspektor Karl Hawermann aus dem Gute de » Leutnantsvon Rambo « . Unser» Arth HooptS sehen wir hier al « den schweig-

samen Jochen NUHIer , der , »ur immer seine Pfeife im Mund , ganz echtden ntedcrdculschcn Edarakler wiederzugcben weih . Hans Richter alsGutSelevc Triddclsttz Ist köstlich anzuscden, dclondcrs in der Ausein¬andersetzung mit der hanbscsirn und ichiagbercücn Wirstchaslcrin, sievon Earsta Löck gut gespielt wird . Ferner begegnen uns noch in deinFilm die vertrauten Gestalten von Minning und Linntng , di« fragwllidige Person des Pomuchclskopp und viele andere , die Fritz Reutermit so viel Liebe geschildert » a>. die von » rasten wie Harr » Hardt,Eiga Brink , Suic Gras , Jakob Ttedlke, Fritz Rais , HanSBrausewetierund andere »chi und levcnswavr dargcslelll werden Onkel Brästg istein Film , der so recht in die » ramerinaitrszeti dineinpaht und StundenlöslUchen Humors vermittelt . Dazu kommt noch ein lntcresianleS Bei¬programm mit der Usa-Tonwoche, die unter anderem Bilder vomBesuch dcS RcichSminsstcrS I>r Goebbels in Griechenland , vom Besuchder Hsiler. Jugend «n Rom und von den großen Manövern In Mittel-deutschland bringt.
Oldenburger Lichtspiele

„Eine Sccsabrl , die ist lustig, eine Seesabrt , die Ist schön - , darzeigt so recht dieser inst Iba WUst t» der Hauptrolle jetzt lausende FUmin den Oldenburger Lschtspteien. Was »sei an Fröhlichkeit, Humor undSituationskomik geleistet wird , zwingt ovne weiieres »»», Lachen. Jadie Sireiiigkeiien zwischen der Witwe Müller «Iba Wüst» und denJunggesellen Winkler iPaui Hcnckcisl erklingt das Lied von »er„Lustigen Sccsavrt - , mit dem Fritz Schmitz «Fritz Gcnichow) für ei»Secrciicbüro Reklame mach! und bei seinem Onkel Winkler dafür wirbt,dah dieser lsiisno RM in das Uniernebmen steckt. Er verspricht diese10UV0 RM zu geben, wenn die Seereise thni daL bringt , was er ertzositund wenn Frau Müller an dieser Seereise nicht ieilnimmt . Winklerhat nämlich Tevnsuchi nach dem Ehestand und korrespondiert mir einer„Emma - , die er , obnc sie zu rennen, bereits ued gewonnen Hai . DieserEmma , die niemand anders ist als Frau Müller , schickt «I eine Kart«

iur die Leerest», und nun ergeben sich, da beide - iS Hausbewohner h»spinnefeind sind, aus de », Damplcr die köstlichste » Situationen , zum -i«in« roie Rose ai« Erlennung « ,eichen auSgemachi war und sämtlich,Fahrgast « rot« Roten als Gescheit « von der Reiieieitung erhielten Was
sich nun alles ereignet, toll verichwtege» werden, » nr da« iel verranndah sich ietzien Endes Frau Müller und Herr Wmlier linden . Daneben
gibt es noch «in zweite» Paar , nämlich die rochier der Frau Müll«,und der Resse de« Herrn Winkler. So endigt sllr alle vier die Reite
so , dah sie wirtlich sagen können: „Eine Seesadr », die ist luftig- , rUnuniervaillamer , lustiger Film , vci dem die Lachnulökein etwa « zu wnbekomme« . — Im Beiprogramm raust der » uilnrsiim „Die Man« randendurg - , de « Deuischen Reiche « SIreusanddllchie. De, Film ,e,g,herrliche Landschasien Mil dochstaminigen Kiefern und Birken, Mi,dunklen, gebeimniSvollen Seen , aber auch trotzige Burgen und Schlösse,die Jahrhunderte überdauert haben und deren Besitzer einstmals minwirlien an der Erdaiiung der Marl als Kernland des deuiich,»Reiches. Vervollständigt wird La « Programm noch durch die goz.ronwoche.

Wall -Lichtspiele
„ Sirahenmustk"

Tat neu« Programm der Wall -Lichstpieie, da ! in allen Teil,»
tzcftenS in die bevorstehende Kramermartiszeii pahi , bring ! in den
Haupivorftellungcn den Bavaria -Film „2 t r a h e n in u I i k- . Tm
wackere Strahenmusttanie » , der Klarinettist Fritz Genrschow, eine
zarlvesaiiele Seele. Ernst Legal, der Mann mir der Harmonita,ein unrudiger , übcrsprudeindcr junger Bursche, und Hans Deppe,der ai » ehemaliger Kammermusiker in diesem Trio die Tuba meisten,ein Mann , der erfüll» ist von stolzen Erinnerungen und den Schnaoz
Uder alle» liedl , ansonsten ader eine gute Seele ist, sowie Jeiii,
Vidrog, die kleine Schneiderin , die den Musikanten den Hausbailbesorgt, sieden im Mittelpunkt der teils heileren , teils ernsten Ge-
ichebenS , da « ja invattlich von der SPreivdüdne der — Pa » > Schures
ist der Autor — allerbesten« vtkanni ist . Im wetteren Rabmcn de,
Handlung steht man da« bcrübmle komüchc Paar Karl Vaieniin.den Dragoner -Emtt , und Liesl Karstadt, die slinimgewaiiig,Sängerin zur Laute . Nicht zu vergesten Ftta Benkhois, eme
stramm verltebie iungc Witwe , deren besonderer Schwarm die Ring¬kämpfer sind. Schlecht und recht schlagen sich die Musikanten durchsLeben, seder nimmt eL nach seiner Arl , bi« durch den jungen Harmonika¬
spieler Unfriede und Sorgen in« Hau« kommen. Die iunge Winve istdie Ursache dazu, ihre Enttäuschung « cranlahi sie , die Musikanten wegen
gundunierichiagiing an, » zeigen. Dah sie damtt aver zu spai kommt,da» ist das Werk de « guten Hausgeistes , der kleine» Schneiderin, diedam» zugleich auch ihr LcbenSglstck rettet » nd später ai« glücklicheMutter und Frau Kapellmeister der Sonnenschein der Straßenmnstier
ist . Eine sehr nett ausgebauie und gut geleitete Handlung , die all « ,
ircnndiichsie « usnadme sindcl. — Da« Beiprogramm bringt neben zweilustigen Trickfilmen. einer Geschichte von Mike » Mouse und vom
„Goldenen Handschlag- , die neueste Wochenschau mit Berichtenvon der Reise Ur Goebbels - nach Athen , von der W « snt « >ram Rhein, von großen Nalurlaiasiropdcn in Amerika,vom UebungSschichen der englischen » üslenarllilerie, vonden groben Herb >i Manövern tn Anwesenheit de«Führer » Adots Hliker und vo» der Erösinnng weiterer Ab-schnitte der R e i ch s a u I o b a d n , der Uebcrgadc de « 1000 . Kilo-Nieters mit der Ansprache der Führers . — In der

RachlvvrheUung
bringen die Wall-Lichispiele, einem viclsachen Wunsche der Ftlmfreund«damit begegnend, das herrliche Lustspiel „Tu kannst nicht neusein - mit Hermann TPeelmanS und Lucte Englisch inden Hauptrollen . Hermann TPeelmanS, ein besonderer Lieb¬ling de « deuischen gUmpublllumS , crscheini in diesem prächtigen FilmalS Hotelbesitzer, der , um die richtige Frau für seinen großen Betrieb
zu finden , kurz entschlaft«» ai« Oberkellner in Stellung gebt »nd sichdort auf herrlich lustige Art ein ganz herziges Mädel erobert . So loli-
lich ist da« ganze Spiel , dah von Anbeginn a» Herzlichster Beifall denRaum slllli. Diese Anerkennung gilt aber nicht Herma» » SpectmanSallein , landein in gleichem Matze au» Lu eie Englisch, dke an¬geblich io männerseindlich eingestellte Ehest» de « dreisten Oberkellners.Neben ihr trägt Joe Stöckel durch seinen herzgewinnenden Humorein groß Teil mit bei zu dem dnrchichlagendcn Erfolg diele« wirkst»erstklassigen Lustspiel« , deiien Handlung keineSiallS vorher beschriebenwerden darf . Ein sehr reichbailiges Beiprogramm üicieider wetteren allerbeste Unterhalmng für die Besucher der Nachi-vorstrllnngen.

Eibl*
SlrMltibimdk Tant' ttntrttiinK iwrrkiaE
Reichssender Hamburg und Nrbensrndrr:

6 .00 : Weiter , Bauernsunk . 6,15 : Weckruf, Morgenspruch,
Morgengnmnasttk . 7 .00 : Wetter . Nachrichten. 8 .00 : Wetter,
Hausfra "enfunk . Markt und Küche. 8 . 15 : Funkstille . 10 .30:
Unsere Glückwünsche. 12 .00 : Wetter - und Binnenschifsahtts-
berichte. 13 .00 : Wetter 13 .05 : Umschau am Mittag . 14.00:
Nachrichten. 15 .00 : Börsenfunk . 15 . 15 : Schiffahrt . 18 .45:
Kasendienst . 18.55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

IS » r»Silin ui
Deuifchlandsender: 6 .00 : Glockenspiel , Morgenruf,

Wetter . 7 .00 : Nachrichten. 11. 15 : Seewetterbericht . 11 .55:
Wetter . 12.55 : Zeitzeichen. 13.00 : Glückwünsche. 13.45 : Nach¬
richtendienst. 15 .00 : Programmdlmveis «, Wetter , Börsendienst.
10 .45 : Deutschlandecho. 20 00 : Kernspruch, Wetter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst. 22 .45 : Seewetterberlcht.

Reichssender Köln: 6 .00 : Wetterbericht für den
Bauern . 6 .05 : Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten. Tborgl , Mor-
genruf . 8 .00 : Kalenderblatt , Zeit , Wetter , Wasserstand 8 . 10-

Frauenturnen . 8 .25 : Sendepause . 0 .45 : Zelt , Nachrichten,
Wasserssand. 13.00 : Mstlaqsmeldunqen 1 . Glückwünsche. 14.00:
Mittagsmelduiigen 2 . 15 .45 : Wirtschaftsdienst . 10 .45 : Moment¬
aufnahmen . 20 .00 und 22 .00 : Nnchrichtendienst

Zeichenerklärung:

SchF . : Schulfunk . KSt : Kinderstunde. IP . : Fugend-
funk . KSt : Tlternstunde BF . : Bauernsunk . F § t : Frauen¬
stunde B : Dorttag . (Nachahmung u. Nachdruck verboten.)

Senniny. den 4. SNvhrr lyZK
Reichssendungen: 6 .00 : Hamburger Holend onzett.

Zwd . Hörberichte «am Dücheberg . 1000 : Srniebräuck « der
deutsch-» Gon «. 11 .00 : Diäk - ssi -n « und Volksmusik am Bücke»
berq. 1? 00 : Nebettraquna des Staatsaktes auf dem Dückebrrg.
20 .00 : Vbendmustk , um ErntedanbMg . Zwd . Funkberichte von
der Kaitervsalz in Goslar . 22 00 : Abendnackrlchien des draht¬
losen Dienstes . 22 .18 : Froher Tanz unterm Erntekranz.

Reichsjender Hamburg: 8 .00 : Wetter Nach¬
richten. 8 .35 : Oktober - Kaniatr . 8 .50 : Eine Morgen»

musck am Enttetog . 14 .00 : KSt . Wir brtnaen mit Gesang
und Tan , Euch diesen bunten Erntekranz . 15.00 : Scka 'lp ' alien.
15.35 : Werkfreund Tier . 16 .00 : Fm Land« der Operette . 18 .00:
Bekenntnis zu Ntedersachten. 18 40 : Herbsteszett und « in Lied
in den Abend . 19 .45 : Spott , Wetter.

Deutschlandsender: 8 .00 : BF . Der Erd « Rus
weist auch uns den Weg zum Erntedank u . a . 0 .00 : Schwer
von Seaen jst dte Flur (Morgenfeier ). S.45 : Zwischenmusik.
14 .00 : KSt . Der Wettlauf zwilchen Swinegel und Hasen.
(Kinderfunksviel ) . 14 30 : Eine fröhlich« Reise mit Sang und
Klang durch die deutschen Wetnbaugeblete . 15 .15 : Golden « Flut

der Körner (Das Dauernsahr ln Brauch und Ton, .) 18 .00:
Heiter und bunt zur Rachmtttaasstund ' (Sch .M .) 18 .00:
Deutsche Banernmustk aus aller Wrlt (Hörfolge zum Srnie-
danktag ). 19.00 : Schöne Melodien . 22 .45 : Seewetterbericht.

ReichsfenderKölu: 8 .00 : Zeit Wetter . Meldungen.
9 .15 : Sonntäglich « Morgenfeier . 14 .00 : Unterhastunoskonzert.
15.50 : Lob des deutschen Bauern bei Matthias Claudius.
16.00 : Musik am Nachmittag . Zwd . Dte Parzelle (Bolks-
erzähtung) . 18 .00 : Funkapvest alter Frontsoldaten . 18 .30:
Kleine Musck (Sch .Pl . ) 18.45 : Gesang vom Dorf (Spiel mit
Musck) . 19 .45 : Sportvorbertcht

Montau, örn Z. Vk 'ober in?«
RetckssenderHamburg: 6 .30 : Schallplatten . 6.45:

Wochenetnaanas - Spriich 7 . 10 : Frlst -konzert. 10 .00 : Familie
Schwarzrock . 10 .45 : Musik zur Werkpa ise. 12 . 10 und 13 .15:
Schlnßkanzcrt Hannover . 13 .30 : Der Nüqendamm — ein«
Straße zum Norden (Bericht von der Uekerfahrt des ersten
Zuges und der feierlichen SEmina des Eisenbahnbetriebes ).
(Nachrichtendienst 14 .45 . ) 15 .30 : Lieder und Klaniermutck.
16 .00 : Musik am Nachmittag . 17 .00 : Wottim ? (Plnttdentsche
Hörfolge ) . 17. 15 : Niederdeutsche Dichtungen zum Feierabend.
17 .45 : Das Hans (Skizze von Foh . Kirschweng ) . 18 .00 : Bunte
Reib « (Neve Sckallp !a«ien .) 19 .00 : Tanz der Instrumente.
19 40 : BF . Winierzmischenfnichtbau 19 .50 : Funkskhau. 20 . 10:
Zwei volkstümliche Sinfonien von Ha,du und M - zatt . 21 .00:

Lieb« und Eisenbahn (Bier heitere Hörszenen ). 21 .30 : Der
»Deutsche Taa " in Newyvrk . 22 .25 : Kunstsniegei . 22 .45 : Musik
zur „Guten N <"bi ".

Deutschlandsender: 6.30 : Fröhlicher Herbftmorgen.
10 .00 : SchF . A » e Kinder singen mit . 11 .30 : Kampf dem
Verderb : Bom richtigen Kinmachen . 11 .40 : BF . Rost macht
altersschwach. 12 00 : Musck zum Mittag . 13 .30 : Der Rügen-
dämm — «ine Straße zum Norden (Bericht von der Ueber»
fahrt des ersten Zuges und der feierlichen Eröffnung des
Eisenbahnbetriebes ) . ( 13 .45 : Neueste Nachrichten fallen aus .)
14 .45 : Schall "toi len . 15. 15 : Bunte Musck . 15 .45 : Franz Ludw.
Müller erzählt aus Abenteuer und Dienst eines national,
polittlchen Laaers . 16 .00 : Musck am Nachmittag . Zwd . 17 .00:
Der Türkenigler (Geschichtr « ine« vermrinilichen Diebstahls ).
18.00 : Iunge Dichtung und Musik . 18 .20 : Klein « Klavier¬

musik. 18 .40 : Bom Dolksliedsingen tu Lücken. 19 .00 : Kabarett
von Schallilaiten . 19 .45 : Deutscher Taa in Newyvrk . 2040:
Kammermusik . 21 .00 Uhr : Indizien ( Hörspiel ) . 22 .30 Uhr:
Ein « klein« Nachtmusik. 23 .00 : Beliebt « Tanzkapellen spielen.
(Scha 'ltzlatten) .

Retchsfender Köln: 6 .30 : Frühkonzert . 10.00:
Familie Schwarzrock (Eine herbstliche Krähenaeschlckie) . >0.30:
Was brachte der Epottsonntag ? 11 .50 : BF . Bauer merk ' auf.
12.00 : Die Werkpaufe . 13 . 15 : Sckloßkonzeri Hannover . 14 .15:
Lustiger Rätselfunk . 14.45 : Scklachtviehmarktbettchie . 15 .00-
KSt . Lustiqe Rätselstund «. 16.00 : Operette und Tanz (Eck-M .)
17.00 : Aus Volkstum und Heimat . 18 .00 : Milch zum Feier¬
abend. 19.45 : Kleine Bücherkunde . 20 .10 : Di « westdeutsche
Wochenschau. 21 .00 : Unierbalinngsbonzeri . 22 .20 : Das Schatz-
kästlein . 23 .00 : Musik zur . Guten Nacht ".

VienStao. öen «. 0kivh»r i »r«
Rrichssendnngen: 10 .00 : Han , Schemm zum Ge¬

dächtnis . Eine Feierstunde für di« Jugend . 19 .45 : Eröffnung
des Winierbilsc Werkes 1936 37.

Retchssender Hamburg: 6 30 und 7 . 10 : Morgen-
musck. 10 45 : Musik zur Wrrkpanst . 12 10 : BF . Bericht von
der QualitäismÜchsörderung . 12 .20 und 13 .15 : Musck <m»
Mittag . 14 .20 : Musikalisch « Kurzweil . 15 .30 : Neu « Musik zur
Unirrba 'tung. 16 .00 : Muiik zur Kafsreftundt . 17 .00 : weihen-
bücker der iungrn Nation . 17 .15 : Bunte Stunde : Warum
einfach, wenn «« UdMp . izierl geht? 18.00 : Unterhaltungskonzert.

19 .00 : Kulenbampfs spielt Beethoven (Sch .Pl .) 22 .30 : Unter«
Haltung, - und Pocksmusik.

Drutschlandsender: 6 .30 : FrSHKonzrrt. lOZO:
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 : „Wir Helsen alle mit !" Aufruf
an die Frauen , il .40 : PF . Sind jetzt noch Zwischensaaten
möalich ? 12.00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Bllerlet — mm
zwei bis drei. 15 .15 : Heimkehr zur Mutter (Hörfolge ) . 18 .45:
Kleine Kan 'aie für gemischten Chor und Streichorchester.
16 00 : Musck am Nachmittag . Zwd Woran wir oft vorüber,
gehen . . . 18 .00 : Hawaiisch « Volkslieder . 18 20 : Politisch«
Zeitungsschau . 18 .40 : Zwischenprogramm . 19 .00 : Saug und

Klang von der Spree . 22 .30 : Sin « klein« Nachtmusik . 23 .00:
Zur Unterhaltung (Sch .Pl .)

Rrichslender Köln: 8.30 : Frühbon, «rt. 10.3« :
Kindergarten . 11 .50 : BF . Bauer merk' aut 12 .00 : Die Werk-
vause. 13. 18 : Mittagskonzers . 14 .15 : Allerlei — von zwei bis
drei. I6N0 : Die Bücherkiste der Jugend . 16 . 15 : Neue Musck
au« Westdeutschland. 16 .40 : Ein « Lesung aus dem Roman
„Folkett der Schöffe "

, von A Bauer . 17 .10 : Unterhaltungs¬
konzert. 18.20 : Politische Zeitung, !ckau , 18 .40 : Szenen um
Ackert Lortzing. 19 .45 : Zwischenmusik. 22 .20 : Schoch, 22, »0:
Englisch . 22,50 : Französisch.
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AttivMen der Sprache
Die neue idealistische Universität « Zugend

Nach dem großen Erfolg , den der „2 p r e chch o r d e r
Universität Berlin" mit seinen Ausführungen
während der Festspielwochedes 1200jährigen Hersseld
hatte, begab sich dessen Gründer und Leiter, Prosessor
Wilhelm Leyhausen zu Gastvorstellungen in«
Ausland . Vor seiner Abreise erklärte er unserem Mit-
arbeiier den Sinn und di » weiteren -siel « der
„Choreatischen Poetik" .

„Athen , Stockholm, Hersseld ! DaS sind di» Marksteine
unseres Weges "

, erklärte Prosessor Wilhelm Leyhausen, der
Gründer und Leiter des „Sprechchors der Universität Ber¬
lin" . Von den Festwochen des 1200jährigen Hersseld
zurückgekehrt , ruhte er sich einige Tage in Berlin aus und
cinpfing mich kurz vor seiner Abreise zu einer Reihe von
Vorträgen über „Choreatische Poetik " in verschiedenen
Hauptstädte» Europas.

„ Nach langen Jahren sorgfältiger Vorbereitung haben
wir 1935 die „Perser " des Aischylos in deutscher Sprache
aus der Akropolis von Athen ausgesührt und damit sichtbar
an die Ueberlieserung der Antike angeknüpst. Dann riesen
uns die Blutsbrüder im Norden . Wir sollten auch ihnen
die sinnst des Sprechchors zeige» , die — darauf dürfen wir
stolz sein — in Deutschland zuerst wiedererstanden ist ! Jetzt
haben wir auch hier an ehrwürdiger Stätte — in der Stists-
ruine zu Hersseld — die gewaltige Sprache des Aischylos,
den silang der Goethischen Chöre aus „Pandora " und
„ Faust" und Hebbels „Requiem " : „Seele , vergiß nicht die
Toten" — zur Wirkung gebracht. — Vom Spiel aus den
Trümmern der Akropolis zum Spiel unter den Trümmern
der Halle von Hersseld : Zwei Welten und doch eine Idee!

Aber größer als der äußere Erfolg der Ausführungen
in der HerSselder Festspielwoche ist der innere , den sie
durch das Herssclder Studentenlager gebracht haben . Griechen
und Amerikanerinnen , Holländer , Engländer , ja selbst
australische Studenten kamen hier in engste Fühlung mit
der künstlerischen Jugendbewegung , die unser Sprechchor
darstellt.

Längst gibt es ja nicht allein in Berlin , nicht allein
in Deutschland studentische Sprechchöre. Schon nach unserer
ersten „Perser " -Aufführung 1927 in Berlin begründete
Mussolini sein „ L ' istituto della poesia monumentale "

, dessen
Studenten in Syrakus die attische Tragödie spielen. In
London hat Miß Gullon , die als Hospitantin in Berlin
unsere Arbeit kennen lernte , das „ Goodspcach-Jnstitut " ins
Leben gerufen , dessen Pflege der „ guten Sprache " darin
besteht , daß seine Sprechchöre die wertvollsten Wortkunst¬
werke der Weltliteratur vortragen . In Oxford tun die
Studenten des Balliol -College als „ Balliol -Spieler " das¬
selbe . Die „ Groupe thöatrale antique " französischer Studen¬
ten hat vor allem den Feftspielcharaktcr dieser Aufführungen
ersaßt und die „Perser " als „Föte de Paris " heraus¬
gebracht . Ein Parallelinstitut zu unserem Chor hat auch
der finnische Dichter SilliakuS in Helsinki geschossen.
Namentlich aber hat Angelas Sikllianos , der Präsident der
„Delphischen Union " , nach unseren ersten „Pcrser "-Nus-
sübrungen mit Studenten den „Gefesselten Prometheus " in
Delphi gespielt, den wir jetzt in Hersseld gegeben haben.

Angelas Sikklianos dachte auch an eine internationale
Gründung in diesem Sinne , wie ich vor einigen Jahren
bei einer Gastvorlesung in Stockholm ausrief : „ Ist denn
die Sportjugend die einzige Jugend der Welt , die soviel
Hirn ausbringt , daß sie sich international treffen kann?

„Sie fragen mit Recht" , suhr Prosessor Leyhausen fort,
„warum wir soviel Wesen um den Sprechchor machen?
Sprechchor sei doch nur eine künstlerische Ausdruckssorm
unter vielen. Es könnte auch eigenartig erscheinen, daß
sich die neue Universitätsjugend international gerade im
Sprechchor zusammensindet.

Herbstliches Siebengebirge
Von

I . Silling -WieSner
Fragt man einen Ausländer , welche Eigentümlichkeiten

der schönen deutschen Landschaft ihn aus seinen Reisen durch
deutsche Gaue am tiefsten berührt haben , so antwortet er
in den meisten Fällen : die deutschen Waldgebirge ! Und
nennt damit in der Tat etwas , was Deutschland anderen
Ländern der Erde voraus hat . Alpcngipfel und Meeres¬
strand, Blütenparadtese und die Herrlichkeit flutender und
ruhender Gewässer haben auch andere Länder . Unsere
grünen , duftenden Waldreiche , die in unendlicher Vielfalt
von Farben und Formen Deutschland durchziehen, gehören
uns ganz allein , und es scheint , als sei in diesen Wäldern
mit ihrem langsamen Werden , ihrer Kraft und Macht das
deutsche Wesen selber verwurzelt.

Nirgends ist schöneres Wandern als in unseren rau¬
schenden Forsten , und niemals ist es schöner als im Herbst.
ES gibt Wälder , deren feierlicher Ernst nur vom lichten,
klingenden Frühling ausgehellt werden kann. Es gibt
andere , von Sonnenheiterkeit überglänzt , die erst im bunten
Farbenspiel des Herbstes ihren höchsten Reiz entfalten . Zu
diesen gehört das Siebengebirge , jedem Rheinreisenden be¬
kannt, wenn auch meist nur als ausdrucksvolle Silhouette
vom Dampfer aus , nicht als Wandererlebnis.

Herbstliche Fahrten in unsere deutschen Rebengau « sind
mit Recht mehr und mehr beliebt geworden . Nichts Köst¬
licheres, als die Heimatlandschast in der Fülle des Traubcn-
segcns zu sehen, am Glück dieser Erntezeit teilzunehmcn,
fröhlich zu sein mit den Fröhlichen im Weinland!

Auch das Siebengedirge taucht seinen Fuß in üppige
Fruchtgärten und Rebengelände , eine der anmutigsten Land¬
schaften von besovderer Milde des Klimas . Zwei Städtchen
säumen hier den breitflutenden Strom . Köntgswinter:
„Brennpunkt deS Verkehrs " , quirlende - Leben in altertüm¬
lichen Straßen , Gaststätten so zahlreich wie die Aussichts¬
bänke aus der breiten Userpromenade , zwei Bergbahnen
zum Lrachensels und PeterSberg , ein Allerweltsstädtle von
internationalem Rang und Ruf . — Anders der Gegenpart:
Honnes-Schöndorf . Vornehme Villenstraßen und die schönste
Rheinpromenad « durch schattige Hain « riesiger Weiden-
bäumr verbinden diese beiden „Rheinprrlen " . Von hier
steigt man am besten zu den herrlich bewaldeten Kuppen der
„Sieben Berge " aus, deren dustblaues Halbrund malerisch

Nun , wo sich die Dichter aller Zeiten über die Einzel¬
person und das Einzelerlebnis erheben , wo die Menschheit
selbst agiert und in ihren Gedanken um die ewigen Probleme
ringt , da formen sich ihre Worte zum Chor . Darum endet
der Faust , wie er anfing , mit Chören . Und darum ist der
Sprechchor wie kein anderes Instrument geeignet, wenn die
Kunst Stellung zu den Fragen der Menschheitsgemeinschast
und zu den Fragen der Ewigkeit nimmt . So bedeutet jeder
Sprcchchor, wenn er das tut , — eine kulturnationale Aktion!
Daher ist in einer so bewegten Epoche das Austreten von
Sprechchören in vielen Ländern eine zeitgemäße Erscheinung.
Ja , eS wäre verwunderlich , wenn die Universitätsjugend,
die doch im Studium an die Quellen des Geistes von
Hellas herangcsührt wird , nicht gerade heute mit dem
Sprechchor sich meldete.

Ter Geist von Hellas brachte das ganze Schassen seiner
Menschen, das Denken seiner Philosophen wie das Dichten
seiner Künstler auf den gemeinsamen Nenner der „Kalo-
kagathia "

, der „politischen Ethik" . Es gab keine fanatischeren
Politiker als Sokrates oder Aischylos. Der Sprechchor aber
ist der künstlerische Ausdruck deS griechischen Dramas , und
die aktivistische Universitätsjugend drängt gerade zum
Drama ! Sie bleibt nicht bei den Gesühlsergüssen deS ein¬
zelnen im lyrischen Gedicht, auch nickt bei dem Heldenlied
über die Taten anderer im Epos stehen. Sie will selbst
handeln!

Deshalb bringen wir Dramen , die Gemeinschaftsarbeit
fordern : Die „Perser " des Aischylos, seinen „Gefesselten
Prometheus " , auch seinen „Agamemnon " wollen wir vor¬
bereiten ! Alles Werke, in denen die Dichtung des Genies
nach Ausdruck innerer Bewegung ringt . Auch Byrons
„Himmel und Erde "

, Goethes „ Faust "
, Schillers „Braut

von Mesina" sowie Calderon stehen auf unserem Zukunsts¬
programm . Wenn dann ein neues deutsches Genie aus¬
taucht, wenn wieder ein Dichter unseres Volkes kommt, der
uns mit dem Orkan seines Atems berauscht, dann spielen
wir seine Werke!

Nein , unser Programm soll kein historischer Baukasten
sein ! Dem, der in Deutschland kommt, wollen wir den
Apparat aufbauen , der seine Werke zur rechten Darstellung
bringt . Deshalb ist unser Institut , — der einstige „Sprech¬
chor an der Universität Berlin " ist heute ein Institut der
Universität und gruppiert sich um den Lehrstuhl für
choreatische Poetik , — nicht ein Theater oder eine Theater¬
truppe ! Festspiele wie die aus der Akropolis , in Skan¬
dinavien oder jetzt in Hersseld sollen nur die Ergebnisse
unserer Arbeit zeigen. Unsere Hebungen sind praktische
Poetik , deren Gesetze wir studieren , damit der Sprcchchor
als künstlerische Jugendbewegung das Wissen um sie mit
der Aktivtät der Jugend hinaustragen kann ! "

Der Geist von Singen
Das Jahr IS17 brachte der Stadt Bingen hohen Besuch.

Der Kaiser von Oesterreichweilte in ihren Mauern ; nicht ge¬
nug tun konnte man sich, ihn zu ehren.

Aber für den Herrscher war vor allem die Beantwor¬
tung einer Frage wichtig. Er wünschte zu wissen, ob die srei-
heitlichen Gedanken des westlichen Nachbarstaats auch schon
bis hierher gedrungen seien. „Eine schöne Gegend , « ine
schöne Stadt ! " lobte der Kaiser. „Aber welcher Geist herrscht
denn unter der Bevölkerung ? "

Da war es schwer für das Stadtoberhaupt , eine Ant¬
wort zu geben. Aber er wußte sich zu helfen. „Halten zu
Gnaden , Majestät " , sagte er verbindlich , „bei uns allhier zu
Bingen herrscht gar kein Geist! . . . Halten zu Gnaden "

, ver¬
besserte er sich dann aber , „es herrscht bei uns doch ein Geist
— der Weingeist ! "

Der Kaiser Oesterreichs soll herzlich über die Antwort
gelacht haben . Seither spricht man vom „Geist von Bingen . "

über dem wechselvollen Vorland , den Gärten , Rebzeilen , der
spiegelnden Strombreite steht.

Den Drachenfels „erobert " man am geruhsamsten am
frühen Morgen eines Wochentags , am schönsten aus dem
entzückenden Schöndorser Waldweg und möglichst über den
Kuckuckstein — eine winzige Aussichtskanzel mitten im
Waldmeer am Rhein . Droben genießt man den herrlichen
Tiefblick auf den schimmernden Strom und das schimmernde
Land , das in Herbstsarben prangt . Besonders das üppige
Parkgelände von Godesberg drüben wirkt wie eine Farb-
palctte . Dann Mehlem , Rolandseck, die Inseln Nonnen¬
werth und Grasenwcrth . Rheinab begrenzt das „ Große
heilige Köln " den Blick . Weiter wendet sich der Wanderer
dem Innern des Siebengebirges zu, immer aus herrlichen
Höbenwegen , durch Buchenalleen und dunkle Tannenschläge.

Mittelpunkt und höchste Erhebung ist der Große Oel¬
berg (460 Meter ) , von Hochwald dicht umschlossen, eine
stimmungsvolle Stätte deutscher Bergwelt . Weit über die
Waldmassen und Kuppen des Gebirges schweift hier der
Blick bis zum Siegerland und Belgischen Land , zu Eisel
und Hunsrück hinüber . Der Oelberg gilt als schönster
„Sonnenausgangsberg " .

Diese Welt erreicht man sehr bequem mit der Kraft-
post nach Honnef und Königswinter . Von diesem Gebirgs-
knotcnpunkt strahlen bekannte und heimliche Pfade aus , so
zu dem versteckten „Einkehrhäuschcn " in dem mit wunder¬
vollem Wald bestandenen Naturschutzgebiet des Sieben¬
gebirges oder in das uralte Legendenreich von Heisterbach,
dessen berühmte Zisterzienser -Abtei schon im 13 . Jahr¬
hundert Kunst und Wissenschaft pflegte . Eine einzige Säu-
lenreihe des Cbors bewahrt noch die Erinnerung an die
1337 erbaut « Abteikirche, ein Denkstein für den gelehrten
Mönch CäsariuS . Und aus dunkler Sagenferne Ningt di«
Kunde vom „Mönch von Heisterbach"

, der für dreihundert
Jahre im Wald verschwand.

Weiter streift man bergauf , bergab , zu alle den anderen
Bergen , der Wolkenburg , dem Lohrberg , dem Ronnenstrom-
berg und wie sie sonst heißen mögen . Die alten Burgen
sind aus dem Gebirge versckwunden. Von der Ruine der
Löwenburg aus dem gleichnamigen Gipfel blieb eine Stein-
Pyramide , die nickts mehr verrät von dieser erzbischöflichen
Feste des 13 . Jahrhunderts . — Wir genießen den letzten
prächtigen Blick aus Oelberg und Drachenfels , die im
Abendschein leuchten, und steigen die breiten Terrassen zum
Rhein hinab.

Die Anmeldung
Von

Alice Fliege!
In der Zeit , als man MuSkau das schlesische Paradies

nannte , hatte die Landstreicherplage so überhand genommen,
daß jeder Bürger eine schwere Strafe zu erwarten hatte , der
einen Landstreicher beherbergte . Menschen, die ein gutes
Herz hatten , wie der Dichter Leopold Scheser, den die Nach¬
welt leider vergessen hat , kamen mit diesem Gesetz osi in
Konflikt.

Der Bürgermeister von Musrau hatte bei Leopold
Scheser schon manchmal in der Landstreichcrsrage ein Auge
zugedrückt, denn jeder in MuSkau wußte , daß der Dichter
der Freund des Fürsten Pückler war , der ebenso wie die
Muskauer selbst seine Freude an den fröhlichen Späßen
Leopold Schesers hatte . Aber nun hatte der Bürgermeister
einen Abend am Stammtisch einen Eid geleistet, daß es
von jetzt an mit seiner Gutmütigkeit vorbei sei . Zu viel
Unglück hatten die Landstreicher schon in MuSkau an¬
gerichtet ; mancher Hausbrand war durch ihre Unvorsichtig¬
keit entstanden , von den Zechprellereien gar nicht zu reden.
Die Wirtin „Zum Semilasso " konnte davon ein Lied
singen . . .

Am andern Morgen gab eS in aller Frühe einen Lärm
vor dem Bürgermeisteramt . Und dann stand Leopold Scheser
vor dem Bürgermeister . „So pressieren kann es doch » ich: ,
daß Sie das Bürgermeisteramt vor der Amlsstunde aus dem
Schlaf trommeln ! " ries er zornig.

„ Ich mußte kommen"
, sagte der Dichter, der wie zu

feierlichen Gelegenheiten einen schwarzen Bratenrock trug.
„Es pressiert schon ! Mich beißt das Gewissen! Ich habe
das Gesetz übertreten "

, begann er kleinlaut sein Geständnis.
„Es handelt sich um das Landstreicherverbot . "

Des Bürgermeisters Augen funkelten vor Zorn . „Sie
sind schon immer gut Freund mit den Landstreichern ge¬
wesen. Aber nun ist meine Geduld zu Ende . Wer einen
Landstreicher beherbergt oder ihm Vorschub leistet, kann mit
Gefängnis bis zu einem Monat oder niit tausend Talern
Strafe rechnen! "

„Dann muß ich mit Gefängnis bestraft werden "
, klagte

Scheser. „Denn lausend Taler habe ich nicht. Ich habe heute
Nacht einen armen Kerl in mein Haus ausgenommen , der
kein He« b aus dem Leib trägt und keinen roten Heller
besitzt ."

Der Bürgermeister schluckte an den Worten , die er letzt
sagen mußte und die seinem gutmütigen Herzen in der un¬
bedingt nötigen Strenge und Kraft nicht so schnell einsallcn
wollten . Der Scheser tat ihm trotz allem leid ! „Herr
Scheser"

, setzte er an , aber Leopold winkte mit müder Hand¬
bewegung ab.

, „Jch weiß , Herr Bürgermeister . Was aber das
Schlimmste ist, — er hat keinen Patz ! Nicht einmal Aus¬
weispapiere konnte er vorzeigen . Doch der arme Kerl
zitterte vor Kälte und heulte zum Steinerweichen ; da habe
ich ihn nicht hinaussetzen wollen . "

Der Schalk blitzte dabei in seinen Augen auf , aber
der Bürgermeister war so aufgeregt , daß er überhaupt nichts
mehr sah. Da hatte der Leopold Scheser ihm ja etwas
Schönes eingebrockt. Der Kerl mußte sofort über die Grenze.

„Er kann weder Deutsch noch Tschechisch "
, gestand der

Dichter. „Ich bitte Sie herzlich, Herr Bürgermeister , lassen
Sie ihn im Land ! "

Das Stadtoberhaupt war anderer Meinung . „Ich
denke nicht daran ! Die Stadtpolizistcn nehmen ihn in die
Mitte und schieben ihn ab . Los , Scheser, in Ihr Haus , ehe
der Kerl sich davon macht! "

Aus dem Wege wurde kein Wort mehr gesprochen, nur
die Stirn des Bürgermeisters zog sich in immer tiefere
Falten . Als Leopold Scheser an seiner Haustür klingeln
wollte , hielt chm der Bürgermeister die Hand sest. „Nicht
doch ! Das Geklingel macht den Kerl aufmerksam ! Ist da
nicht ein Schatten ? Stillgestanden oder ich schieße ! "

„ES ist mein Sonntagspelz , Herr Bürgermeister , der
am Kammerfenster hängt . Durchlöchern Sie ihn bitte nicht! "

Durch die Hintertür schlichen die Männer ins Haus.
„Ich habe ja das Protokoll noch nicht ausgenommen "

, stöhnte
der Bürgermeister plötzlich. „Es muß sosort geschehen . "

Leopold Scheser führte die Herren in sein Arbeits¬
zimmer . Ehe der Bürgermeister sich an den Schreibtisch
setzte , hielt er vorsichtig Umschau. „Wohin führt diese Tür ? "

„In das Schlafzimmer meiner Frau "
, antwortete

Scheser. ,Hch bitte die Herren um die Menschenfreundlich¬
keit , etwas leise zu sein, meine Frau fühlt sich nicht wohl
und schläft noch . "

Dem Bürgermeister tat sein gutes Herz weh. Die arme
Frau würde erschrecken , wenn sie erfuhr , daß ihr Mann ver¬
haftet werden mußte ! Mit einem leisen Seuszer setzte er sich,
um das Protokoll auszunehmcn . „Wiederholen wir also:
Heute morgen erschien im Bürgermeisteramt von Muskau
der Schriftsteller Leopold Scheser und erklärte , daß er in
der Nacht einen Kerl in sein Haus ausgenommen hat , der
kein Hemd aus dem Leibe trägt und keinen roten Heller be¬
sitzt . Der Vagabund hat nicht einmal Ausweispapiere und
kennt in dieser Gegend keinen Menschen . . . Stimmt das ? "
,Za "

, sagte Leopold Scheser. Als aus dem Nebenzimmer
plötzlich lautes Kinderschreien ertönte , wurde des Dichters
Gesicht eitel Sonnenschein.

„Nanu ? " fragte der Bürgermeister , der wußte , daß
Leopold Scheser bis jetzt kinderlos durch das Dasein ge¬
gangen war . „Was ist denn das ? "

„Der Vagabund ! " lachte Leopold Scheser, „der Land-
streicher ohne Hemd und ohne roten Heller, der nicht einmal
einen Paß hat und vor Kälte zitterte , als er bei mir ankam. "

Ueber das Weinen des Neinen Landstreichers hinweg
rief aus dem Schlafzimmer eine Helle Frauenstimme : „Leo-
pold , hast du ihn angemeldet ? '

Dieser Streich des fröhlichen Dichters kostete ihn « ine
Batterie Flaschen vom besten Rotwein , den die Wirtin
„ Zum Semilasso ' im Keller hatte , um den Bürgermeister zu
versöhnen.

wohltiMgket«. . Schusters Marie gebt jetzt in dl^ ReichS-
bauptstadt um ihre GesangsauSbildung zu vollenden." — . We¬
der bat sie denn da« Geld ? " — . All« Nachvarn baden zusam-
mengelegt."
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» > Q I » »I N » up « „ « s«

Bekanntmachung
Aus Anlatz dcr Perlegung der Oberleitung für den Trollt-usverkehr mache ich darauf aufmerksam, dab jedes Aushängenund Anvringen von Transparente » und dergl. , die in den Luft¬raum über der Stratze hineinragen . » ach der Dtratzenpolizei-Verordnung für die Stadt Odenburg der polizeilichen Geneh-mtgung bedarf , — Ferner wette ich daraus bin, dab Fahnen-f' aiige» . Fahnen , Girlanden u . dergl. so angebracht sein müssen,dab sie mit der TrollivuS Oberleitung aus keinen Fall in Be¬

rührung kommen können,
Oldenburg , den 1 , Oktober 1936,

Der Polizrivrrwalter.
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1 — 13.
14 . Ter Marktvcrkchr dauert am Sonntag , dem 1 . Oktober1936,von 16 bis 2314Uhr, vom 5 . bis 9. Oktober 1936von 8 Uhrbis 2314 Uhr. Das Feilbieten und Verkaufen von Gegen¬ständen sowie das Tarbicten von Schaustellungen und

Musizieren autzerhalb dieser Leit ist auf den Straben und
Platzen und in den öffentlichen Lokalen verboten. Anträgeauf Gestattung von Ausnavmcn sind auf dem Polizeiamt,Markt 6. Limmer 3, von 9 bis 1214Uhr zu stellen.

15 .- 21.
25 . Geschäftswagcn dürfen den Pserdemarkt innerhalb der

Budenreiben bis 12 Uhr benutzen , soweit die Waren nur
auf diesem Wege nach den Buden befördert werden können.
Zm übrigen ist jeder Fahrzeugverkehr zwischen den Buden¬
reihen verboten . Nur der Verkehr mit Fahrrädern und
Kinderwagen ist gestattet, soweit sich nicht aus Ziffer 27ein anderes ergibt.

26 . Verboten ist:
») vom 2 . Oktober 1936 , 8 Uhr, bis zum 10. Oktober 1936,

12 Uhr , der Verkehr mit Omnibussen sowie das Trab¬
fahren von Fuhrwerken auf dem Marktplatze, der Heilt-
gengeiststratzc . Langen- und Achternstrabe:

d) vom 2 . Oktober 1936 , 8 Uhr, bis zum 19 . Oktober 1936,
12 Uhr , das Befahren der Ltratzen am Markt mit Kraft¬
fahrzeugen;

°) vom 4 . bis 9 . Oktober 1936 in der Zeit von 9 Uhr (vor¬
mittags ) bis 2 Ubr (nachts) der Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen und Fuhrwerken aller Art in der Heiligcngeist-
stratze . Langen- und Achternstrabe, auf dem Markt und
aus der Strotze Pferdemarkt zwischen Jobannisstratze
und Bahnübergang Georgstratze. Ausgenommen ist daS
Führen von Pferden zu und von den Stallungen der
Ausspannwirtschaften am Markt, ferner in der Zeit von
8 bis 12 Uhr der Verkehr mit GeschästSwagen, soweit
Waren nur auf diese Weise zu den Anliegern der be¬
nannten Strotzen befördert werden können.

27 . Auf dem Marktplatze und dem Pferdemarktplatze, auf der
Langen Stratze vom Marktplatz bis zur Einmündung der
Haarenstratze, und aus der Achternstratze vom Marktplatz
bis zur Einmündung der Ritterstratze, darf in der Zeit
vom 4. bis 9 . Oktober 1936 , von 16 Uhr ab, mit Kinder¬
wagen und Fahrrädern nicht gefahren werden . Dem Rad¬
fahren steht das Führen des Rades gleich , jedoch ist das
Führen von Fahrrädern zu und von den am Marktplatz
belesenen Aufbewahrungsstellen für Fahrräder gestattet.

28 . Aus dem übrigen Teil der Langen Stratze und der Achtern-
stratze sowie auf der Hciligengciststratze, ist das Radfahren
während der in Ziffer 27 angegebenen Zeit verboten. Das
Führen des Rades ist gestaltet.

29.
30.

31.

32.

33.

Oldenburg , den 1 . Oktober 1936.
Poltzriamt.

Ausschneiden! Erscheint nur einmal!

«in
Aegenbockkömngen
Die diesjährigen Ziegendockhauptkörungenden wie folgt statt:

Für den AmtSverbandsbrzirk Ammrrland:
am Mittwoch, dem 21. 10. 1936

um 9 Ubr in Kavbause» bei Schippers Haus,um 10 Uhr iu Nord Edewecht bei Schröders Gasthaus,um 1114 Ubr in Howiek bei Bruns Gasthaus,um 121- Ubr in Apen bei EilcrS Gasthaus,um 2 Uhr in Halstrup bei Schmidts HauS,um 214 Ubr in Wiefelstede bei Kitts Gasthaus,um 414 Ubr in Hostemosi v . Rastede bei Tuisvergs Gasthaus.
Für die Stadtbezirke Rtiftringc» , Oldenburg und Delmenhorst:

am Freitag , dem 23. lü 19:16
um 7 Uhr in Schaar bei Husinanns Gasthaus,um 1914 Ubr m Obmstede (Bockstation ) ,um 1114 Ubr in Oldenburg (Bockstation ) ,um 1214 Ubr in Bloherfelde bei Wirtschaft Büsselmann.

1 Ubr in Lsiernvurg (Bockstation) ,
314 Uhr in Delmenhorst beim Schiitzenhof.

Für den Amtsvcrbandöbezirk Oldenburg:
am Montag , dem 26. 10. 1936

814 Ubr in Wüsting bei Wirtschaft Noll,
914 Ubr in Hude bei Wirtschaft Wachtcndorf,um 11 Ubr in Kircvbatten bei Wirtschaft Schnittker,um 1214 Ubr in Wildcsbausen bei Wirtschaft SPindelmann,um 214 Ubr i » Grotzcnkuetcn b . Wirtsch . Dcvermann, Babnh .,um 314 Ubr in Huntlosen bei Wirtschaft Harms,um 414 Uhr in Wesicrholt bei Gasihos Willers.

Anmeldungen zur Körung haben unter Beifügung dcr Ab
stammungsnachweise und der Angabe, ob der Zicgenbock für
die Zuchtklasse -4 <z l ) oder I! gekört werden soll , bis spätestensden 14. Oktober 1936 an das

Köramt (Abilg. «- für Ztcqcnböcke ) , Oldenburg i . L .,
MarsiatourNratze 1,

zu erfolgen. Später eingehende Meldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden. Bei der Hauptkörung sind im Bereichder Landesvauernscbast alle mindestens 6 Monate alten Böcke,
auch die bereits angekörte» , vorzuführen . Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht , datz kein Ziegenbock zum Decken
verwandt werden darf , dcr nicht gekürt ist.

um
um

um
um

Der Vorstand der Donnerschweer Sielacht
Oldenburg , den 2 . 10. 1936.

Tie Ichauung der Gräben findet am 26. Oktober d . I . statt.
Mangelpösre werden gebracht. Willms.

Landwirtschastsschule und
Wirtschastsberatungsstelle

Bad Iwischenahn
Unterrichtsbeginn am Dienstag , dem 3. November.

Anmeldungen für die Unter - und Oberklasse
sind baldigst erwünscht. — Nähere Auskunft erteilt

Landwirtfchaftsrat Abels.
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Vom 4. bis 9. Oktober 1936 werden für die Kleine Kirchen,
stratze und Bergstraße die Einbahnstrabenbestimmungen
aufgehoben.
Am 4 . Oktober 1936 wird allgemein für Ladengeschäste von
15 bis 19 Uhr die Sonntagsruhe aufgehoben.
Die Polizeistunde wird für sämtliche öffentlichen Lokale
vom 4. bis 9. Oktober 1936 auf 3 Uhr htnausgeseht . Für
Tanz und Musik if, die polizeiliche Erlaubnis rlnzuholen.
Uebertretungen dcr vorstehenden Vorschriften unterliegen
der Bestrafung nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Der Vorstand des 2 . Deichbandes

Bekanntmachung
Brake t . L -, den 2 . Oktober 1936.

Tie Herbstdeichschau im II . Teichbande findet statt am
12 Oktober, 814 Uhr, bet Bornhorst beginnend bis Brake (Ende
des 6 . Teichzuges) , am 13 . Oktober. 8 Ubr. bei Brake beginnend
bis Burhave ( Burdaver Siel ) , am 14. Oktober, 8 Ubr, bei Bur¬
have beginnend bis Stollbamm (Ende des 12 . Teichzuges) , am
15 . Oktober, 8 Ubr, bei Stollbamm beginnend bis zur Grenze
gegen den 3. Teichvand bei Tangast.

Zugleich wird folgendes angcordnet:
Zur Teichschau sind:

1. die Teiche mit Kappen, Böschungen, Bermen , Tristen . Men-
sen und Teichwegcn in Ordnung zu bringen , von Unkraut
und Gestrüpp zu befreien, gehörig anzufüllen , zu spuren
und zu ebnen;

2. die an dem Teich nebst Zubehör wachsendenBäume , Sträu-
cher und Hecken ordnungsmäßig auszuschneiden:

Z. sämtliche Hecktore zu öffnen und die Uber Weidedeichc lau¬
fenden Einfriedigungen mit viebabweisenden Schrägstrebcn
zu versehen:

4 die Rhvnschloote und deren Vorflutgräben aufzuräumen,
von Unkraut und Anlandungen zu befreien ; die Höhlen tn
den Auffahrten zu reinigen;

5 die Bauwerke in und an den Teichen alS Siele , Höhlen,
Schaarte , Brücken, Treppen . Bohlwcrke. Mauern nebst Zu¬
behör und Nebenanlagen instand zu setzen, zu säubern und,
soweit erforderlich, zu streichen:

6. alle Stelgerätc , sowie Slbaart - und Schottbohlrn in ein-
wandtreter Beschaffenheit vollständig zur Stelle zu schaffen.
Soweit diesen Anordnungen nicht oder ungenügend nach-

gekommen ist, wird Brüche erkannt werden.
I . V- : SarVen«.

I Zelkilslirer-
. I

O. Oomm 14 — fernrus 2180' '
k. 8 . m . ll. 8-

zu Wardenburg

Ordentlichegeneralverlammlung
am Montag , dem 12. Oktober 1936, nachmittags 6 Uhr,

in Schlüters Gasthaus zu Wardenburg.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht , Rccbnungsablage, Vorlage des JabreS Ab
schlusseS für das Geschäftsjahr 1935/36.

2. Genehmigung des Jahres -Abschlusses und der Gewinn- und
Verlustrcchnung.

3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Beschlußfassungüber die Verwendung des Reingewinns.
5. Wahlen zum Vorstand und Aussichtsrat.
6 . Revisionsbericht.
7. Statutenänderung 8 3 und 8 4 Ziffer 1.

Jabresrecbnung und Bilanz liegen im Geschäftszimmer
der Genossenschaft zur Einsicht der Genossen aus.

Drr Vorstand:
D. Meher . D . Wegener . D. GloVstcin.
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Vortrotor:
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MIM . Mrdtderieher!
Personenwagen Limousine,

N2U , Baus . 27. auch für Trans
Porte geeignet, sehr gut erhalten
Preis 220 RM , sowie 6 gebr.
.steifen , 21 mal 600 oder 33 mal
600 , zu verkauf. « . Westerburg.

Tamm 14. Televbon 5180.

kuloroi 4152
E . Ltöver , Hauptstraße 19.

Geräumiger 6 - 2itzer-Wagen.
Täglich frischgcräucherteAale

von Bruns , Zwischenahn.
Stand neben Kcunecke , Pferde¬

markt. Frau Fickcnsrers.
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Vor <1em kardeoprSchtigea tiintergrunä
<ier balinesischen Tempel spielt <iie
msoscbiick ergreilenüs unä tragische
t.isbs »gesckichte rrveier junger Ilenscben
aut Kall
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hammvrlicktspiolo Hänchen Ober 100 Nachtvor¬
stellungen <ias sagt alles
täglich (auch morgen Lonotag ) abenä » 1t Ddr
harten auch im Vorverkauk an lier hasse

Tum trockstiooeüen

Lick Oldenburgs ksitsrwslt
am Kromsrmorkts - ^ ittivock

im Livil - cosino

ILvitvr H Srvi « Itlövvi»
Unsere

findet am
Sonntag , dem 1. November , „an

kaufen Sie wie bisher in feinster Qualität
zum « ramermarkt bet

kr » » It » oi » » >» » n
Stand wie immer vor der Gastwirtschaft Hennecke am Mart

Miim kinkmiliendnur
mit 5tnII

M 2 5 .-5 . gnrkm Lnrlm
bei geringer Anzahlung zu vcrk

W . Lesen . Beriteigem
Rastede

>
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Darum vergiß die Konditorei
Alter Stand
Pserdemarkt auch nicht!

flillerkmIMln
ab Bahn und ab Lager.
liollMer

Direkt aus Holland. Vorzüglich
auf Saat sortiert . Bestellung auf
Holländer Erstlinge bis 6 Okt.

1936, abends.
Karl Mden. Srobennieer

Isnkülllsgen
sür OrosZvsrkrauclisr

tvaArslolier unci
stroir backouionck « rmSksgt

rmll voemer . Oldenburg
3c>kn »tr 10 — stuf 4185

Zn nahe am Md.
Svene und Kuhkald.

D. « hier» , Ohmstede3, am R .pl

v » 8 - zieüinger 5ir.
Sonntag , 15 Uhr

He5tt !>öu6el1el » i - Ii «5
Um dt« Punkt « !

Sonntag . 15 Ubr
VW - Sporttrevmle

Um »i « Punkt « !

»
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